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1 Gent, (12 Seiten) 


— —— — — 


Der jüngſte deutſche Sieg. 


Wichtigſter Kampf im Weſten 


leit September! 


Franzoſen über Aisne zurück. 


(Beliefert von der Aſſoziirten Vreſſe“.) 
Berlin, 15. Jan. (Drahtlos nad London.) Bei den Kämpfen nord» 


bitlig don Soifjons am 12. und 13. Jannar machten die Dentihen 3150 | 


Gefangene und erbenteten 8 ihwere Geihüse, eine Augeliprise, 6 Maidıiinen- 
aetwehre und eine große Menge Kriegsmaterial. Der Fortiekung des Ham- 
pfes am 14. Januar, weldje in der Eroberung einer wichtigen franzöfiichen 
Poſition unter den jhwierigiten Verhältniiien nipfelte, wohnte der Haijer 
jelbit bei. 

Zundon, 15. Jan. Der Schauplat des Sieges, weldyen die Dentichen 
unter perjönlicher Leitung des Aaijers anf der Hochebene von Breany nahe 
Coijjons erfämpften, iit nidht ganz zwei Stunden Motorfahrt von Paris ent- 
‚ fernt! Die Franzofen jagen, dak jie „wenen der Hochflut und des Verluites 
von Brüden zurüdweicdhen muhten”, verjichern jedoch, jie hätten die Dentidıen 
verhindert, ihren Erfolg weiter auszunüsen. 2 

Aber die franzöfiiche Daritellung ändert nichts an der zugeitandenen 
Tatjadje, dak die Fyranzojen über den Nisnesfluk füdwärts zurüdgetrieben 
worden find! 

Dies war die widhtigite Schladht anf dem weitlichen Schauplabe 
feit legtem September. 

Baris, 15. Jan. (Inabhängige Meldung.) Nett find die dentichen 
Truppenlinien nur nod; 38 Meilen von den frorts von Paris, und nad den 
lesten Berichten fdjeinen fie, Iangjam, aber ftetig weiter vorwärts zu dbrin« 


en. Bielfad) alanbt man, daf die dentiche Armee von Neuem anf Paris 


—Ipszngehen plane! 

Eine Meldung aus Amfterdam bejagt, dak Kaifer Wilhelm ud jein 
jebiger Generalftabscher, General v. Faltenhayn, den Angriff bei Soiffons 
leiteten. 

Berlin, 15. Jan. (Drahtlos über Sayville, L. J.) Amtlich wurde 
weiter bekannt gegeben, daß wiederum franzöſiſche Batterien in der Stadt 
Keims anfacjahren worden jind, um don hier ans die dentichen Stellun- 
gen in diejer Gegend zu beidiehen. Dies hat die Dentichen gezwungen, das 
Bombardement anf Reims zu erneuern. Das Bombardement wird mit der 
anperiten Rraft durdacführt, und am Mittwoch allein wurden 180 Grana- 
ten in die Stadt geworfen; e8 wird aber nad) aröfter Möglichkeit verincht, 
die Kathedrale vor den Geichojien zu bewahren. 

Paris, 15. San. Das franzöfiihe Ariegsamt, das wieder ziemlich ge- 
ihwätig bezüglid) unwichtiger Vorgänge geworden ift, fpricht nur jehr kurz 
von der Lage nordöitlidh von Sotifons, Es meldet indeh, die Deutichen bät- 
ien geitern das Dorf St. Paul, nahe bei Soifions, befekt, doch hätten die 
Sranzojen fie wieder daraus vertrieben. 

Außerdem meldet es ein lebhaftes Anfanteriegefecht in den Vogeſen, 
wobei die Fyranzojen den Sieg beanfprucjen, und einen angeblidy erfolarei- 
chen Angriff bei Arras. Sonst nur die „üblichen“ Artillerieduelle. 

(Funkendepeiche nad London), 15. Ian. Das deutiche Kriegsamt ver— 
ofrentliht am Nachmittag folgenden offiziellen Bericht: 

nieder tandıten vor Weitende einige feindliche Torpedoboote anf: jie 
waren bon Fleinen Fahrzengen benleitet, wilde fi bis anf 9 Meilen der 
Küfte näherten. 

Fran zöſiſche Angriffe auf beiden Seiten von Notre Dame de Lorette, 
uordweſtlich von Arras, wurden von uns zurückgeſchlagen. 

Ein Schanzgraben, den wir vor acht Tagen bei Ecurie nahmen und ſeit⸗ 


dem mit einem Teil einer Kompagnie beſetzt hielten, ging uns verloreu. Der 
Kampf an dieſer Stelle wütet aber heute weiter. 


Das nördliche Ufer des Aisnefluſſes haben wir ganzvoufranzö— 
j iſch en Truppen geſäubert. In fortwährenden Kämpfen nahmen 
wir Couffies, Coruyi, Buch⸗leLong und Miſſy, ſämmtlich nördlich und nord⸗ 
öſtlich von Soiſſons. Die Franzoſen haben ſchwere Verluſte erlitten. 
Ihr Rückzug nachder ſüdlichen Seite der Aisne ging unter dem Fener unie- 


rer jäftveren Artillerie vor fidh. Es herridhten in diejer Schlacht ähnliche Ver- | Ver. Staaten abwarten, ehe fie Herr | 


haltniffe, wie 1870, 


Obwohl die Kämpfe nördlich von Soiltons nicht mit denen vom 18. | 


Auganit 1870 zu vergleichen find, war das Schladitfeld ungefähr ebenjo weit, 
wie das vun Gravelotte und St. Privat. 

* Nördlid von Verdun machten die Frauzoſen einen ſehr ſtarken An—- 
griff auf unſere Stellungen bei Ailly, wurden aber zurückgeſchlagen. 

“= In der Gegend von St. Mihiel machten die Franzoien. ebenfalls 
einige Angriffe auf unjere ront, wir jchlunen fie durd Gegenangrifie zu- 
* — — einige Stellungen des Feindes, gaben dieſelben 
je freiwillig wieder anf, nachdem twir unjere eigenen Stellungen nen auf- 
aebant hatten. ’ * 

Bei Mesnil, nördli von St. Mikiel, ſchlugen wir eine fei 

’ ( u ſtark ⸗ 

lichen Angriff ab.“ era 


Berliner Streiflichter. 


Berlin (drahtlos nad Sayville), 15. Ianuar. Die ruſſiſchen Zeitungen 
Rech“, „Rußky“, „Slowo“ und „Ruhfy Wiedomofty“ führen eingehend die 
fatale Zage vor Augen, in die Rufland verjegt wurde, foweit folche Waaren 
in Betracht kommen, die bis dahin ausſchließlich von Deutſchland zugeführt 
wurden. „Andererſeits“, ſo fahren ſie fort, „wird von Exporteuren darcuf 
bingemwiejen, daB die ruffiihe Ausfuhr von Staviar, Holz, Getreide, Belzen 
und Alkohol geradezu zum Stillitande gefominen it; und diefem Lande da- 
dur eine feiner wichtigjten Einnahmequellen verftopft wurde. Aıtch die Se— 
derinduftrie Tiegt jehr im Argen wegen des Mangels an Gerbitofien.” 

Der „London Standard“ hebt hervor, dat britiiche Staat3pani icht- 
anıtlid) unter dem fejtgefegten Minimalpreife — wer ung Ba 
„Der italienifhe Abgeordnete Belmont erklärte in einer Verfammlung 
in Mailand, dab durd einen Sieg Englands und yrankreich® Italien zum 
Tafallen der beiden Nationen im mittelländifhhen Meer gemadht werde, und 


—* die Neutralität Italiens ſeine günſtige diplomatiſche Stellung verurſacht 
habe. 


Ein Bericht aus St. Petersburg beſagt, daß viele Koſalenregimenter 
von der Front zurückgezogen werden mußten, da es galt, in größeren Städ- 
ten im Entitehen bearitfene Bolfserbehungen au unterdrüden. . 


| Kleine‘ h 


ſondern jogar an Ausländer um geld: 
| Tide Unterftügung. Sie vergleichen ihre | 


Mer. 


ı tig aber feinen Wohnfig in New Vork | 
| hat und einen 
| Map aufmeilt. Er wurde nur beöhald | 
| verhaftet, weil er nicht an allen Orten, 

| durch die er reiite, 


ı tam. 


Ehicano, Freitag, 


— — — —— — — 


riegsnachrichten 


Japan. Armeekorpe nach Europa? 


Kongreß. | 
Lodge Fritifirt die nationalen Per: | 


..r . ws . 5 . | 
Zotjo, Japan, 15. Jan. Die Macher teibigungfmniitel, Kein Dgean- | 
der reimilligenbewegung haben ein | ſchutz mehr! 
Manifeft erlaffen, worin fie ihre Ab- | (Srliefert 
ein 
nad 
Europa zu jenden. Zu diefem Behufe 
wenden fie ich nicht nur an Japaner, 


ton der „Alfoziirten Preife.“) 

Waſhington, D. K. 15. Yan. Ya 
Senat hielt heute Nachmittag Lodge 
von Maffachufetts eine jcharfe Rebe 
über die nationalen Verteidigungsmit- 
tel, welche er für fehr unzulänglid | 
ertlärte, 

Er drang in den Senat, eine Kom: 
miffion, welche über Arieasbereitichaft 
berichten folle, oder einen ftändigen | 
nationalen Verteidigungsrat zu jchaf- 

| fen. ' 
Mafbinaton, D. R., 14. Jan. Der | 


beabfichtiote Hilfe für die „Verbünbde- | 
ten“ mit derjenigen Lafayettes für bie 
Staaten und mit derjenigen 
Garibaldis für Frankreich, 


Was unier Pak wert iit. 
gondon, 15. Jan. (132 Uhr 
Nahm.) Das amerifanifche Botihaf- | republitaniihe Führer Dann ariff 
teramt wurde benachrichtigt, daß die | im Mbgeorbnetenhaufe wieder bie 
Polizei in Aberbeen, Schottland, | jüngfte Indianapolifeer Rede von | 


jeneraloberft ©. Bluck, 


— — 


| 


| 


den 15. Januar 1915.— 


die Nachrichten 


x5 Uhr Ausgabe 


Italiens Unglück. 


Schhäbungen der Toten und Verlebten 
ihwanfen jest zwiidhen 25,000 
und fait 100,000! — 60 Bläte 
ganz uder teilweije zeritört. 

(GSeliefert von der „Ailozitrten Breile.”) 
Rom, 15. Jan. Folgende Ortjchar- 

ten wurden durch bad Erdbeben gänz- 

lich zerftört: Aoezzano, Cappella, Ma- 
aliano, Mares, Mafjadalba, Eollar- 
mala, Cardio, Calano, XLalli, Pa- 
terno, San elino, 

Sourcola, Capiftrello, Antrojano und 

Gaftronova. Schwer bejhädigt wur: 

den: Pascina, Ortonvmarfi, San 

Benedetto, DOrtuchio, Cocullo, Bi- 

fagna, Balforana, Caniſtro, Civita 

Laudantino, Caftella Fiumi, Paglio- 

tra und Sorbo. 

Rom, 15. Jan. Noch immer laufen 
über melde die Erbbebentataftrophe 
hereinbradh, nur langjam ein, und es 
wird mohl noc Tage dauern, bis jid) 
bie Zahl der IImgelommenen und die 
ber Verlehten mit Beftimmtheit ange- 
ben läht. Die meiften betreffenden 
Schätzungen ſchwanken noch zwiſchen 
25,000 und 50,000 Opfern — Toten 
und Berlegten zufammen; aber manche 
aehen weit höher und fprecdhen von 
90,000 bis 100,000! 

Hvezzano, 60 Meilen öjtlich von 
Rom, und Sora, 15 Meilen jüblich 
von Apezzono, haben meitaus am 
fchweriten gelitten, was den Menjchen- 
verluft anbelangt; aber im Ganzen 
find etwa 60 Städtchen und Dörfer 
teila ganz zerftört, teils jchwer bejchä- 
digt worden! 

Neue Berichte vom Norden bejagen, 
daß die Erfchütterung norbwärts bi 3 
nah der Schweizer Grenze 
verfpürt wurde, und daß in ben Al- 
pen bortherum zahlreiche Zaminen in- 
folge des Erbbebens Niedergingen. So= 
nach bat fich das Erbbeben durd bie 
aanze Länge taliens erftredt, mit 
Huänabme des font am meisten heim- 
gefuchten äußeriten füdlichen Endes. 

Die Regierung und das Bolt 
Staliens entfprachen prompt den Hilfe 
rufen der Notleidenden. Der Zentral 
ausfchuß des „Roten Kreuzes“ han 


| delte jehr rafch und wies feine fämmt- 


| lichen Mitglieder an, 


fi dem Hilfs— 
wert an den Schaupläben der Heim= 
fuchungen anzufhliegen. Truppen 


wurden von der Regierung überallhin ı 
| entfandt, mo es notwendig war, 
| beim Frreilegen 


um 
von Trümmemaſſen, 


Aufbauen von Holzhütten für die 


Ueberlebenden, Befördern von Vorrä— 
| ten u. f. w. Beiſtand zu leiſten. 


| tern Nacht nad) Rom zurüd. 


Die erite dentidje Arınce unter Führung des Generals voa Alud, weldje die 
am Weiteiten nah Süden vorgeidjobene Stellung der deutſchen Yinie 
innehat, hat einen neuen Boritoi benonnen und die Aranzojen bei 
Soiſſons auf das linfe Niöne » Ilfer zurüdardrängt. 


Adolph Dieel feithält, der feiner An- | Präf. Wilfon fharf an. Er machte | 
gabe nach ein Amerifuner und ein ges | aud) auf die Neuerung des Präfiden 
borener Chicagoer ijt, gegenmwär- } ien aufmerlfam, ba derjelbe eine 
Klaufel in die Bunbesgewerbefom- 
mijfionsbill gebracht habe, welche die 
Kommiiftion injtandjehen würde, eine 
wiijenfchaftlihe Unterfuhung des 
Solltarifö vorzunehmen. „Wenn in 
| diefem Haufe,“ bemerkte Abe. Mann 
| hierzu, „ein Herr aufitebt und er 
| Hart, daß er etwas in eine PBorlage 


ameritaniicdhen | 


der polizeilichen 
Vorſchrift betreffs Regiſtrirung nach 
Wahrſcheinlich werden die briti 
ſchen Behörden Nachrichten von den 


Dietzel freilaſſen. 

(Belanntli nur ein Fall von vielen 
ähnlichen und noch Schlimmeren!) 

Nene ihhwediiche Anleihe. 

Stodholm, 15. Januar (über£on 
don) Eine neue fchmedifche Anleihe 
von 50 Millionen Franten wird bin 
nen wenigen Tagen ausaegeben wer 
ben. 
Prauenredgtlerinnen bei Wilfon. 
(Beliefert von der „Mifozlirien Prelie.”) 


| e8 vermutete, fo würde er feinen Rang 
und Auf ald Gefehageber und ehrlicher 
NMenſch einbüßen.” 

„Richt nur unvolllommen und au- 
| Ber Gleichgewicht ift unjere nationale | 
Verteidigung,” faate er, „fondern ſie 
bat fogar fehr ernite und in mandıen 
Hällen verhängnigrolle Mängel. Zum 
allergrößten Zeil bat der Konareh | 
diefelben verfchuldet. Eine zulängliche 
Landesverteidigung könnte ohne zu 
ı Täglihe Ausgaben erlanat en. | 
Wafhingten, D. K., 14. Jan. Dr. | Man jtreiche unfere — — 
Anna —— Sim, Mrs. Medill | pojten, Sylottenhöfe und Stationen! 
a Mr |. Sa Man lege bie Verilligungen für öf- 
ne a | tentliche Gebäube und für Fluh- und 


I : ven SE Hafenverbefferungen in allen Fällen, 
nen — bei Praſident Vilſon um wo ſolche nicht unbedingt bedurft wer | 
mit ihm den, jeßt in der Legiälatur des | pen, für einige Jahre beifeite! Man 
Staates New jerjen ſchwebenden laffe alle folhe Bewilli ı fait 

—* e ) Migungen fallen, 
Hrauenjtimmrechtögefeg zur ei | welche für Stätten bei . 

Ö — ür Stätten beſtimmt ſind, wo 
Irſeyer Staatsverfaſſung zu er- | Mäpferftimmen cam diaſien ſihen! 
ortern. Dann werden wir Geld « ' 

. . = D eld genug haben 

Später erkläre Dr. Shaw, der Fiir eine zulängliche Armee und Flotte 
Präfident werde in Bälde zugunften En i 
des Frauenſtimmrechts in jenemStaate Die „Abendpoft« 
„beraustommen“; bie frage eines na-= | 232% We Balbington Otrahe, 
tionalen Frauenitinimrechtögejeges jet ! swifgen Sitth Pipe. und Srantlin Chr. 


nicht erörtert worden. veröffentlicht heute 
— 256 


* Der 58jährige Dito Schwarz, Nr. Kleine Anzeigen. 
431 RN. Clark Str., der am 11. Ja— Wer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
nuar an Clark Str. und Auftin Ave. Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
von einem Kraftwagen überfahren zu vertaufchen ober zu vermieten bat, 


wurde, ift heute Vormittag im Eoun- erreicht feinen Ziel durch die „Rlei 
tpbojpital feinen Verleßunaen erleoen, |; Anzeigen” der . —* 


Abendpoit”. 


| rono Rovella, 


König Biltor Emanuel tehrte ge- 
Un jei- 
nen Ctragzug murden 3 Waggon3 
angebänat, in welchen 40 Schwerver- 


| legte gebracht wurden; 3 ftarben un- 
terwegs. 


Er beſtätigte dem Premier— 


miniſter Salandra gegenüber den 


furchtbaren Ernſt der Lage und ſprach 


Bewunderung für die wirkſame Arbeit 
der italieniſchen Soldaten aus. Noch 


mehr Truppen ſind in die Erdbeben— 
ı 3one beordert morben. 


Der Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten, Eiuffelli, ift zu Avezzano und 
feitet dort da3 NRettunaswerf. Er 


| verbrachte die vergangene Nacht in ei 
ı nem Bahnivagen 


nabe der Station 
dDafelbit. Heute begann er eine Unter: 
judungstour in dem umgebenden 


ihmuagelte, ohne daf die andereSeite | TUnde. 


Neapel, 15. Yan. Nähe Monteco- 


ein ungeheurer Landrutich vom Berge 


nieder, in einer Zänge von 4500 Fuß, | 
Ihoß in den Fluß hinein und bildete | 


in dejfen Mitte einen abaefchloffenen 
See. Die Bauern in der Nachbar: 
Ichaft entfamen. 

Rom, 15. Nanaur. Die Zahl der 
Dbdadjlojen infolge des aroken Erd- 
bebens wird jet auf eine halbe Mil- 
lion beziffert. Mindeitens 100 
Städte, Städtchen und Dörfer haben 
mehr oder werfaer gelitten. Mehrere 
Monate wird es dauern, biS die alten 
Berbältniffe wiederbergeitellt find. 

Wafbhinaton, D. R., 15. Ian. Der 
amerifantihhe Potichafter in London, 
Page, telegrapbirte, das nad) halb- 
amtlicherer Angabe die Zahl der To- 
ten und Schwerverlegten infolge des 
italienifchen Erdbeben: auf 12,000 
bis 15,000 fonımt, und die der übri- 
gen ®erlegten ungefähr ebenjo hoc). 

Page fandte im Namen der Ber. 
Staaten ein Spmpathietelegramm. 

Rom, 15. Yan. Bapit Benedikt 
berlieg anläklih der Erdbebenfata- 
ftropbe den Batilan — ber erite der- 
artige Fall feit 1870 — und befud- 
te, bealeitet von dem bänitlichen 


bon den Diitritten, | 


14 Meilen öftlich von | 
Salerno, ging während des Erbbebens | 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heine 


2565 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr., 12 


Italiens! 
Dellerreicher überralhen Aullen 


And haben an verlchiedenen 
Yunkten Grfole. 


Giofamarli, | 


Weitere Erfolge in Polen. 


(Seliefert don dev Aſſoziirten 
Berlin, 15. Jan. 
„Uniere Angriffe in 

weitere Korticritte. Bei der Eroberung einer der vorteilhafteiten ruffiihen 
Stellungen nordöftl. von der Nawfa nahmen wir 500 Rufen gefangen n. em» 
beuteten 3 ihrer Majchinennejhüse. Hartnädige Genenangriffe des Feineds 
wurden abgefchlagen, mit jchmweren Verlniten für denjelben.“ 

Berlin, 15. Januar (drahtlos über Sayville, Long Ysland.) Eine 
Meldung aus Wien bejagt, daf die Defterreicher am Donnerstag in Galizien 
plößlich einen Angriff gegen die Nnfien nnternahmen und fie überrajdhten. 
Sie hatten an verjdjiedenen Punkten Erfolg. 

St. Petersburg, Nufland (über London), 15. Jan. Bon ruffiider 
| Seite wird zugeneben, daf die Dentjchen im Zentrum des polnischen Kampf- 
| jeldes vier wiütende Angriffe in 48 Stunden madten, die Nujjen zurüd« 
| drängten und beträchtlichen Boden gewannen. Sie bejesten den ganzen Dis 
ſtrikt mordöftlih von Bolimomw, einjchlieglic der Städten Binskupi und 

Suche: ihre Haupttätigfeit konzentrirt fih jest anf eine Linie nitlih von 

Sodjarzew und Skiernewice. Doch wird rufjiiherjeits behanptet, fie ſeien 

| ganz nenerdings in diefer Gegend zurüdgeidlagen worden. 

Amjterdam (über London), 14. Jan, In Konftantinopel wurde vom deıt 

türfiihen Behörden befannt negeben: 

„Unterftübt von perjifhen Truppen, dringt unjere Armee in dee, 


Preſſe“.) 


Das deutſche Kriegsamt meldet neuerdings: 


Proviuz Aſerbaidſchan, Perſien, ſtetig weiter vor, um das Land vom ruſſie 


ſchen Joche zu befreien. 
Wir haben wieder bemereknswerte Erfolge gehabt und vorgeſchobens 
Stellungen der Ruſſen in dr Nachbarſchaft von Täbris bſetzt. 
Eine Anzahl Stammeskrieger von der britiſchen Okkupationsarmee in 
| Eanpten ergab fi) unſerer Vorhut.“ 


| Türfen nehmen zwei Städte! 
| Konitantinopel (über Berlin nnd -Amjterdam), 15. Jan. Abermals naf- 
| men die Türfen den Rufjen zwei Städte in Perjien ab, darunter Sefmess 
| (Bejebung von Täbris wurde jchon früher rujfiiherjeits gemeldet.) 
Auch dringen die Türfen mit Madjt -rajch nad; dem Suezkanal wei: 
ter vor. / 


In England eingetroffen. 


London, 15. Nam Ueber 200 deutiche Seeleute und Offiziere, welche in 
| der jogenannten Seejchlacht, bei den Falflandinjeln aufgefticht worden waren, 


| find bente in England eingetroffen und nach Getangenenlagern gbradht wor-* 
den. Sie icheinen zufrieden zu jein. Bei der Trennung der einzelnen Abteilun« 


| 
| gen ericynllen Fräftige Hodhrufe auf Katfer und Vaterland. 
Gegen Serbien gerichtet! 

Athen, Griechenland, 15. Jan. Bulgarien hat, wie wenigiten® hierher 
| aus Salonifi gemeldet wird, etwa 60,000 Mann Truppen an der jerbijhen 
| Grenze mobil gemacht. Dies geihah unter der grökten Geheimhaltung. Die 

meiiten betreffenden Truppen jind an der Hanptlinie der Orientbahn po— 


itirt, nahe Tjaribrod, das nur 45 Meilen von der ferbiihen Hanptitadt Riff 
entfernt iit. 


18: Rufiengeneräle entlafien! 


Berlin, 15. Ian. (Direkte Zunfenmelding über Saypille, Long Sal.) 
E5 wird bejtätigt, da nicht weniger, als 18 rufjtiche Generäle aus wichtigen 
Stellungen entlaffen und zum Teil ganz aus dem Dienst verabjchiedet wor« 


den Jind. 
Onkel Sam und John Bull. 


Waſhington, D. K., 15. Jan. Das britifche Botichafteramt dahier ers 
flärte heute, die britiiche Negierung werde sreilajjung feitgehaltener Schiffe 
in britifchen Prifengerichten geitatten, — wenn der Richter des Eöniglichen 
Prifengerichtes damit einveritanden fer. 


Nicht neu — und nicht wahr! 

Raris, 15. Jan. (12:45 Uhr Nahm.) Die Savas Agentur (eine der bes 
rüchtigtiten Neuigkeitagenturen) meldet aus St. Omer, dat die Briten am 
10. Sanuar, alfo jhon vor fünf Tagen, einen wichtigen Sieg bei LaBallee 
errungen hätten, die jtarf verihhanzte Stellung der Deutichen eritürmt Häf- 
| ten md um eine ganze Melte vorgedrungen jeien. 

Sowohl die Briten, wie die Franzofen jid bi3 jett zur beicheiden geive- 
| jen, diefen „Sieg“ amtlich zu melden. 


| Brit. Slieger über Antwerpen. 


Amfterdam, 14. San. (lleber Zondon, halb 6 Ihr Abends.) Des „Tele 
graaf“ läßt ſich melden, britische Flieger hätten legten Montag Bomben auf 
die deutichen Stellungen zu Antwerpen geworfen. lleber angerichteten Scha- 
den ilt nicht in Erfahrung gebradht worden. 


Staatsiefretär umd anderen Würde. | 
trägern - das Hofpital zu Santa ! 
Marta, um verlegte Weberlebende zu | 
jehen. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der fündlichen Aufzeichnung des Wetier⸗ 
I ” > rn “4 o » 
; amte3 von geitern Nachmittag 3 Ubr am: 
— 3 Uyhr Vachm.....48 Morgend... 


br Nadın......42 Uhr Tiorgend... 
Das Wetter 


Morgend...2 

Morgend...! 

Morgen2...30 

Morgend...31 

Ehieage und Umgegend: Klar heute Abend . 
und morgen, wabrideinlih unbeitändig morgen 
Abend, Mäbin Tall, Mindeftluftwärme heute 

Abend mabriheinlib über dem Gefrierpuntt, 

Friſcher Südoſtwind. 


Illinois: Klar und im nördlichen Teil wärmer 
beute Abend. morgen zunebmende Bewöllung 
und Abends wahrſcheinlich unbeftändig. 

Indiana: Unbeftändig und Regen oder Schnee | 
heute Abend oder morgen. Heute Abend wärmer. 

Niedermidigan: Schnee beute Abend, wahr» 
f&heinlih auch morgen. 

Bislonfin: Teilmeife bewölkt heute Abend und 
morgen, im weitlihen Teil wabricheintih Schnee. } 

<zonnenuntergang, bente: 4:44. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:15 f 

Mondunteraana: Mioraen: 6:02 Abends. Neapel 


3 
: Abends 6 
e Nbend3. 7 
ce Abends. 
et Abends. 
lbends....33 
Abends. ...32 
Mittern't.3: 
Moraend...3 
Morgens... .: 2 Uhr Nadı.....37 

—: —o e 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New York: Rochambeau von Havbre; Lapland 
bon Liderpool; Roma, bon Neapel und Mais 


jeille. — 
wortland, Me.: Pomeranian. bon Glasge 
ort. 


Uhr 


nach New 


34 
12 Uhr Nillage 
J Uühr Rahm— 


Franzoſen halten Paris für bedront! 
Das Erdbeben erſtreckte ſich faſt über ganze Länge 


Br 
2 
en; 


F 


Polen weſtlich von der Weichſel machen langſam 2 


— 53 Duca d’Aofta, pon New York nad 





* 2 ud 


Keiber, 2.95. 
—* für Damen und 
viele verfjhhiedene Moden 


Er di dolle Werte beträgt 2.95 


Wäusktungsvertauf 
aters 
mweater ls für Finder 


ür ven Skulaebraud fanch | 


tür agen und Taſchen 
1,50, Räumungeverfauf 


Bde Summiinube, 38c. 


98€ 


| f&hube für Männer wert 85: das Paar; 
— I öben rn 2 u 23 um bamit zu 5! 
| bren umunge- 
h ufs 38 | & 


Coats fr er era tn meeren ee 
= und Noveltieb aemadht; Gr. 2 bie 14 | 
\ Sertiment; wert 83.50 1. 95 | 

und t Räumungeverfauf.. ' 


| 2.00 Belz Muffs, 9Sc. 
A Bel Muffs für Damen und Mifies, 

1 ch feidenefütterte arofe „B:llom“:Pacon: 
82.00 Wert. 


Räumungd 98 c 
25 S 


1. u, Bßrc. 
für Knaben Öben 9 bie 13}; 
Bude; diefe Schube find $1.25 das 
wert. Raumungs · 


2060 Gardinenſt offe, 106. 


| verfauft; wir Daben zu viele vorrätia 
| Räumungeveriäil nun rue ennen 


e | würfen; alle® volle 


+ 


Fannar-Mäumungs-Berkanf | 


1.50 gefteidte Scarfd, 98. 
Alle uniere 81.50 meißen oder ſchwarzen ge⸗ 
f&lichte oder fancy Mufter, um damit 7 
au räumen, zu 


. 15 Strümpfe, 10c. 
Shlihte ſchwar fliekaefütterte Strümpfe 
für Damen, werben immer für 15c bae Baar 


.10c 
2.00 Koriets, 9öc. 
Reauläre $2. 00 Kabo Roriets, Mode Nr. 4030, 
* beſtem weißem Batiſte gemacht, mittlere 
ertra latıae Süften, mit (eds 95 
rter&, fancd Spiten, ®r. 20 die 30, c 


"Zu 
Fancn aeblümtes *7— u: eittes 
Taffeta-Band, helles ober ntiee, 
Nr. 100, große Wufter-Ausiwahl, wert 
20c bie Yard, Räumunasperfauf, 


50€ Kleideritoffe, 29c. 


feidene® 
Breite 


.10c 


\ Schlidhte® Broabdelotb, 42 Zoll breit, in fchlich- 
| tem braun, grau, Navy, 


kobfarbia, idhwars, 
Orford ufm.; wird immer für 50c bie — 
dard vertauft. Räumungeverfauf. c 


15c unb 18€ Eiderbowns, 10r. 


| Nequläre 15 unb 18c @iderbomn Kimono- 


Wlanelle, in »erfiiben und geblümten Ent» 
Stüde und —— 1060 


Waaren, ſpez. BYargain. Räumung. 
1.29 Blanfctö, DBöc, 


MWeibes oder Cream Gardinen Scrim 36 Zoll | Graue aefliehte baummollene "Blanfete, beil- 


breit bübice farbiae aeblümte und fiaurirte 
Borbers alles volle Stücde und verfefte 
Baaren; wert 20: die Dazd. Berkauf. .10e 


10 Muslin, 7%e. 


blaue oder rofa Border, arope 
$1.29 das Baar, 
das Baar... 


Sorte; wert 


108 4 Sandtudhzeug, 7 ee 


ei 5— EEE U 
ö 2ER RN 
\ TER 


anendyont, chieago, Freitag, den 15. Januar 1915. 


gelbe, den Tänglidj-bieredigen Tiſch nicht St bielt die , eichene Tür des 


‚ umftanden unb legte ben Kopf in bie 
mutgenäple Hand. Wie mit fchmerz- 
licher Lieblofung olitt ihr Wlid über 
bie lieben alten Möbel, über die koft- 
baren, Balb verblichenen Polfter, über 
bie edlen Schnthereien des Nußbaum- 


holzes, über die ſchweren gelbſeidenen 


Damaſtvorhänge. 

Einen heimlich ſüßen Duft ſchienen 
all die teueren Gegenftände dieſes 
Zimmers auszuatmen. Das Odeur, 
das die Mutter gebraudt, ed Bing 
gleihfam noch im Raum. 

Tosta fhloh die Augen. Wenn 
biefer Duft an ihre Seele rührte, 
bann murbe ihr die tote Mutter les 
bendig — fie vernahm ihre weiche 
zärtliche Stimme, ſie ſpürie ihte Nähe 
— ihren Atem —! 

Und mit einem Male fah fie bie 
Mutter dort am Schreibtifch figen, wie 
fie mit ihren jönen blinden Augen, 
ben Ausdrud eines ftrablenden Kin» 
des in dem feinen Geficht, zu Otto bon 
Jäger aufblidte und ihm, feine Medhte 
mit ihren beiden Händen umfcloffen 
haltend, mit rührender Annigteit für 
die Ritterdienfte dankte, die er ihr und 
ber Tochter kurz zuvor, bei ihrer Rüd- 
tehr aus Courcelles, erivieien. 

Dittos3 Stimme jhlug an ihr Ob: 
— fie wähnte ihn förperlich areifbar 
dor fi zu jehen — fie rik die Augen 
auf, — der Raum war leer — fie war 
allein. 

Mutterjeelenallein. 

Da quoll der Schmerz wie glühenbe 


Salons, die fie vorhin zugefhlagen, in 
der Hand und ftand ziwijchen Tür und 
Angel in feiner ſchönen Gardeuni⸗ 
form vor ihr. „Geftatte! Graf Dus 
boit, der morgen zur Armee abgeht, 
möchte fich Dir perfönlich empfehlen!“ 

Aufipringen und den Brief in bie 
Schreibmappe fchieben, war eins ge» 
mein. Blutübergoffen trat fie dem 
Dater entgegen. 

„Ih lafle bitten!“ fagte fie ver» 
irrt. 

Philipp von Eure flug den Yür- 
flügel weit zurüd und lud ben Gaft 
ein, näher zu treten. E3 mar ein fein» 
gliebriger, bunteläugiger Offizier, 
einen halben Kopf Heiner ala der hoch« 
gewachfene Vater, mit fhmalem, gelb» 
braunem Gefiht, in der lichtblauen 
Uniform der Hufaren. Eine die 
balereäte Liebenstwürbigfeit, die ſich 
wie eben jegt — bis zur glutvollen 
Shwärmerei fteigern konnte, ſchien 
den Grundzug feines Wejens zu bil- 
den. 

Mit araziöfer Verbeugung ergriff er 
bie Hand der jungen Yrau und führte 
fie an die Lippen. 

An Tostas Antlih ging und lam die 
Farbe. 

Das geheime Werben in dieſem 
Blid, in diefem Handbtuß tat ihr weh! 
Nein! Es empörte fie. Und bod 
ließ fie fih auf dem Sopba nieber und 
lud den Grafen ein, Pla zu nehmen. 


Ein Gefpräh entipann fid — leicht 


fteigenden Rafeten gleich, indes ber | 


zHEIEHUB 
Henry C.Lytton &Sons 


Nordoit-Eke State und Yakjon 


Alle Rekords im Wertegeben 
werden übertroffen in Diejem 


Januar⸗Räumungverkau 


Während der ganzen Woche hatten wir guten Zuſpruch bei unſerem 
unerreichten Räumungs- Verkauf, auf den Tauſende von Män— 
nern und jungen Männern gewartet haben. Dieſes iſt die Folge der 
weitverbreiteten Wertſchätzung der Hub-Kleider und der wohlbekann— 


ten Tatſache, daß die ur ſprünglichen wirklichen Ver— 
kaufspreiſe herabgeſetzt wurden. Laſſen Sie uns Ihnen mor— 
gen zeigen, wie viel weiter wir die Kaufkraft Ihres Dollars aus— 


Reguläres 10c aebleichtes Dativ Muslin 36 
3oll ug netter weißer Finitb für Mudel» | blauer aewebter Border; wird immer für. 10c 

1 _ | die Dard verfauft, Räumungs- 1 
4.2C | verfauf 


Braune® Leinen-Handtuhzeua, 18 Zoll breit, Rava aus Erbentiefen in ihr berauf, 


Sie wähnte zu erftiden. Gie fprang 
auf; fie breitete beide Arme atıö: 
„Dtto! Dtto!“ 
Dann brad fie auf dem Stuhl am 


Vater, fich entfchuldigend, für ein paar | 
Augenblide dad Zimmer wieder ver: | 
lafien Batt:. Das war ihr peinlich, | 
umfomehr, ala ihr gerade in biefem 


Räumungd- 


250 Kiffenbezüge, 15c. ' \ 27° 
Sebleichte Kifienbezüge Scalloped Stiderei- | Ertra fchwere leinene Torbon-Spiken und 
Kante volle Gröhe 36x45; der reauläre | -Einfähe, etwa 4 Boll breit; geeianet für 


6c Spiten, 3jc, 


Werte beträat 25. Mäumungs - 
verfauf nur 


©e_ Flaneli, 5}c, 
Wile uitfere reaulären 100 dunflen und bellen 
Shofer- Flanelle farrirte und geitreifte DIN — 
—2 ſpezieller Bargain. 
ver 


50€ Handſchuhe, 290. 
50° Gafbmere-Handihube für Dar 
rau lobfarbia blau und Ehamoie; alle Erö- 
ke: um damit du räumen Wädrend 290 
s Räumungsverkaufs nur 


andtüder, Gic. 
Gebleichte In. Sandtüder, aeläumt, aroher 
roter aewebter Border; wert reaulär 10c, 
kumunasverfauf 6le 1 
ensure 


50€ Siweaters, 29. 

Nav blaue und fdhltchte araue Smeaters 
na werben regulär für 50c verfauft; 
zum bon 4 bi 14 Yabren; mäh- 

rend bes Räumungever faufs ... 


50€ Unterzeug,_37c. 
Weihe Niehaefütterte linion Suite für Damen 
alle Größen; bober Hals und lange Aermel 
Antie-Beinfleider; - wert 50c. 
Näumungsverfauf,. 


f Die hunderl Tage. 


Roman aus Jahre 1815 von 
M. von Witten. 


(12. Fortſetzung.) 
Als der Feſtakt endlich er 
8 Ichon ſeht ſpät geworden. 
werie berteits. 
Durch ainen unglücklichen Zufall — 
"die Pferde hatten aefcheut, der Kutfcher 


par 
3 dänt- 


hatte das Marsfeld verlaffen müflen 


und war nicht iwieder zurüdgelehrt — 
war Madame Ney mit Tosta und den 
beiden anderen Hofdamen gezwungen 
geweſen, die erftbefte Mietötutiche zu 
beiteigen, die man emdlich bei der 


Er Brüdte von Jena für fie hatte auftrei 


ben fönnen. So fuhren fie nun, weit 
N inter dem’ henntehrenden alänzenden 

Buge, mitten zwiſchen der zurückfluten— 
ie Menge die. Duais der Seine ent» 
lang in die Tuilerien zurüd. 

Eine grobe Abjpannung, eine graue 
. Ernüdterung lag auf allen Gefichtern 
„ber Heimftrömenden. Gelbit die Mar- 
ran ah tief in die Polfter des 
= Bogen> zurrüdgelehnt — mit geichlof 
jenen Augen. Und auch die beiden 
anderen Balafidamen jchienen leicht zu 
* cplummern. Tosfa aber fah etwas 
vorgeneigt, die linke Schläfe gegen den 
> Rahmen bes geöffneten Waaenfeniters 
& gelehnt, mit geblähten Nüftern, als fei 
“ihr die Luft in der Haroffe zu eng, mit 
= Anaftooll umbherirrenden Augen. Sud- 
ten diefe Augen nach etwas? Ober | 


= Drang das, was ftch auf ihrer Netzhaut 
Innere 

gien geflohen, wo der bedeutend ältere, 
Eugen, ſich bei Genappe ein Anweſen 
Philipp dagegen, der damals 


= fpiegelte, aar nicht bis in das 
"ihrer Seele? 

F Blöhlich fam ein aufhorchender Aus 

deu in ihr Gefiht. Laufchend drüdte 


He ih unmwilltürlich dichter gegen bie | 


denfteröffnung. 

Leute, die mit dem langjam fahren: 
= den Wagen Schritt hielten, unterhiel- 
= in ih, Menn auch mit etwas ge: 
= Hampfter Stimme, jo doch ganz un— 
genirt. 

2 Ma foi! Eigentlich hätte ich e 
= ganz anderes erwartet!” 
„ach hätte darauf geichworen, daß 


er bie Republit proflamiren würde!” 


„Mais non! Den armen kleinen 


* Köni von Rom, den geben fie ja in | 
g ' | neuem Glanz und Ruhm geführt. Und 
| alä dann um die Wende des Jahrhun 


E Bien niht heraus!“ 
2 Men ich die Raijerin Marie-Luije 
foäre, ich hätte mich nicht halten laflen,“ 
meinte eine jugendliche Frauenftimme. 
e. „Einfaltspinfel! Wielleicht glaubt 
ee nicht mehr an fein Glüd! - nd 
Mil fi die Sache aus der Ferne be- 
= auden, 3 fieht do man brenzlich 
rau!" - 
„Dui! Dui! Das tut ee! Es 


3 gebt mit den Rüftungen nicht halb jo 


toi poran, ala man zuerjt gealaubt. 
8 fehlt an Geld — es fehlt an Men- 
Freiwillig will feiner mehr fo 
re heran. Deber hat den Krieg jatt! 
Meberfatt! Warum fchreitet er nicht 
Sieber zur Könftription?“ 
I er biefen lebten Austveg 
te, Wieviel Feindichaft hat ber 
1 fon 1812 und ’13 eingetragen. 
Judem — noch tobt der Aufſtand in 
er Vendée — 
„Es wäre boch aber das einzig mwirl- 


KRAENCHEN 
BRUNNEN 
Borgäne, . 


“Wigent : 
lace, New Dort 


' verkauf 


| Korietbeaug, 


men ın | 


| 20€ bieBard, 


| wert #2.25. 


verfauf .. 
—— — 


für | 
| große 


..29c 
ı Salvanifirte Mafchauber, 


37e 


| Pfählen war. 


Unterzeua ufw.; wert 6c. Räumung 1 


tee 
1. oo Braffiere, 45c. 

Neaul. 81.00 Brafftere oder enaanichliehenber 

Kabo-Fabrifat, vier Moden; 

„Allover”:Stiderei und fancn 1... 45 

WMadrat; alle Größen, Räumung gc 
20€ Tiia- Seltum, 10e. 

Tiſch⸗Oeltuch, 14 Pards breit, ſchlichtes weißes, 

blau und weißes, und iobfar bigee loſtet immer 

Rüumunas- 

verkauf 


Comforters, 7 

Geblümte Kalifo-Conmforter@, mit auter Watte 
aefüllt, ertra fhiwere Qualität, volle Größe, 
Atmunge- 


2.25 


dc Zafhentüder, 2) 
blaue TaſchentUcher 
Sorte; biele 
Räumunge- 


ie 
Taſchentlicher 


Indlao Männer, 

find Dc 
wert. 1 
verfauf 


Wafihbauber. 
arohe 
5c. 


Sorte, mit 
Wringer ⸗Vorrichtung; Raͤumunge⸗ 
verfauf, 


nur 


wert 


„Gleichviel! Es mürde die auie 
Wirkung, die er beim Volte durch die 
freiwillig gegebene ftonftitution erreicht 
zu Haben hofft, zmeifeläohne zer 
ſtören!“ 

„Ach dieſe Konſtitution! 
fie hefriedigen?!“ 

„Und doch mußte er fie erteilen, da 
Ludwig XVIII. ſich zur konſtitutio— 
nellen Monarchie belannte!“ 

„Er ift nicht mehr derſelbe!“ 

„Sage: Er fatın nicht mehr wie er | 
will!" 

„Mein Gott! DE er fi überhaupt 
wird balten fünnen?“ 

Die Karofle rudte zu — die Stim 
men gingen "unter. . Yebt ſank auch 
Ioafa tief in den Eih des Wagens zu 
rüd, 

Nur nichts mehr 
mebr hören müflen! 

Als fie endlich, endlich -fich in das ihr 
zugewiefene Zimmer in den Quilerien 
zurüdziehen durfte, da verichloß fie die 
Tür, fiel vor ihrem Bette nieder und 
bergrub den Kopf zwifchen den Kiffen 
wie ein totmundbes Reh, das fich einen 
Schlupfwintel fucht, um verenden zu 
können. 


Wen wird 


ſehen — nichts 


* * * 


Ein paar Tage ivaren vergangen, 

Toska durchwanderte in kranthaf 
ter Ruheloſigkeit die Zimmerflucht im 
erſten Stochwerk ihres Schlößchens. 
Es war ein hübſches gediegenes Ge— 
bãude im Renaiſſance-Stil, an 

Seine gelegen. Die Familie von Eure 
| gehörte dem alten Adel Frankreichs 
an. m NKahre 1791 waren die beiden 
Brüder vor der Revolution nach Bei 


gekauft. 
erſt wenige Monate als Offizier in der 
Armee gedient, hatte es nach dem 


Rheine, nach Koblenz, getrieben. Dort 
hatte er ſeine Frau kennen gelernt, 


und da er einen kleinen Teil ſeines 


Vermögens gerettet, einen behaglichen 


Hausſtand gegründet. Heiß und im— 
mer heißer aber brannte in ihm die 
Sehnſucht nach der Heimat und ſeine 
junge glühende Seele ſog ſich Pen 


| anfänglich aud erit widerſtrebend, 


dem Bilde des 
aufgehende 


>; Mannes feit, der, = 
Sonne, Frankreih zu 


dertö, diefer Erfte Konful eine allae- 
meineAmneftie beivilltgte, da war Phi 
lipp, von SHeimmweh “getrieben, nad 
Paris zurüdgefehrt und hatte jchlieh- 
lich im Heere des Kaiſers Dienfte ae- 
nommen. 

Das ungefähr waren die Gedanken, 
die Toslas Hirn flüchtig bei ihrer 
Wanderung durchzogen. 

Gott fei Dank, daß fie wenig ſtens 
wieder daheim, zwiſchen ihren vier 


Am Morgen nach jenem Feſttage 
auf dem Marsfelde war ſie, infolge 
einer ſchlafloſen Nacht völlig erſchöpft, 
im Vorzimmer von Madame Mére 
ohnmächtig zuſammengeſunken. Als 
ſie ſich etwas erholt, hatie ſie die Kai— 
ſerin Mutter gebeten, ſie noch für ei— 
nige Zeit vom Dienſt zu dispenſiren 
und ihr zu geſtatten, bis zur völligen 
Kräftigung ihrer. angegriffenen Ge— 
Tundheit nad Haus zurüdzufehren. 
Die Kaiferin Mutter Batte ihr biefe 
Bitte anädigft gewährt. — 

Zodmüde Tiek fi die junge frau 
enblic in einen der taubengraublauen 
Gobelinfeflel fallen, die im Rototo- 
Salon. bem Iekten Raum ber Rimmer- 


| — da fonnte ſie's! 


ber” 


SHreibtifch nieder, warf, von Schlud- 
zen gefchüttelt, die Arme auf die Platte 
und barg den Hopf hinein. 

Nein! Nein! Er liebte fie nicht! 
Konnte fie nicht Tieben! Sonit hätte 
er ihr noch ein paar kurze Abichiebs- 
worte gelandt! Cie hatte ihm burdh 
ihren Vater mitteilen laflen, daß fie 
für immer zu ibm zurüdgelehrt fei, 
und daß Dito die Sceibung einleiten 
möge. Bon Stunde zu Stunde, von 
Toa zu Tag batte fie, ohne e# fich ein- 
zugeitehen, auf eine Antwort von ihm 
gewariet. Auf eine Bitte, auf ein 
flehendes Beſchwören, zurüchzulehten 
— auf die Zuſicherung, um ihretwillen 
ſchließlich doch ſeines Königs Rock 
ausziehen zu wollen. 


Hatte er ſie ſchon vergeſſen? Oder 


zürnte er ihr deshalb doppelt, weil ſie 
ı ohne 9 


! fie ihm nicht noch einmal bie -Beiveg- 


(bjchied von ihm gegangen, weil 


gründe ihres Handelns Llargelegt? 

Gott! E3 wäre ihr damals ganz 
unmöglich geweien. Gie wäre eher ae 
ftorben. Aber heut, in diefer Stunde 
Ale Tore ihres 
Herzens ftanden weit offen. Alle Ge 
fühle, die drinnen verfchüttet zeweien, 
braden mie marmaquellende Eitöne 
hervor. Wenn fie benn ſcheiden muß 
I ten — fo follte eö wenigſtens in Frie— 
| ven fein! 


Und ohne fi zu befinnien, griff fie 


zu Bapier und Feder und jchrieb und ; 


Ichrieb, ala ob fie ihre Seele auafchrei: 
ben wollte — einen Brief nad dem 
andern. Und ein Brief nad dem an 


dern wurde wieder zerriſſen — von 


ihrem ſich heimlich aufbäumenden 


Frauenſtolz zerriſſen. Schließlich aber | 


blieben doch ein paar bürftige Zeilen 
ſtehen. 
„Dito! 
Habe id) Dir wirklich Leid zuae- 
fügt, jo vergib mir! ch hätte nie 
die Deine werben bürfen! Daf ich 
ed doc tat, das rät das Schidial 
nun an und — an mir. eb wohl! 
Gott jchente Dir Glüd — unendlich 
viel Glüdl Und gevente unferes 
furzen Zufammenlebens als eine? 
ſchönen Traumes, zu ſchön für dieſe 
Erde. Tosta.“ 
Noch einmal überflog ſie die we— 
nigen Zeilen; dann ſchloß ſie den Brief, 
ſiegelte ihn und drückte das Petſchaft 
auf — alles in einer Haſt, als fürchte 
ſie, es lönne ſie gereuen. Mit fliegen— 
der Feder flog die Adreſſe aufs Pa— 
pier — ein zartes Roſa lag auf ihren 
Wangen ein feuchter Schimmer glänzte 
in ihren Augen — ſie lächelte faſt ... 

So traf ſie der Vater. 

„Tosſsta, verzeih, daß ich ſo herein— 
breche! Du hörteſt mein Klopfen 


CUTICURA 
SOAP 


und Euticura-Salbe. Sie ftellen alle 
pollitändig zufrieden, bie fi auf fie 
verlafjen, um eine reine Saut, reine 
Kopfhaut, aute® Saar und weidhe 
Hände zu friegen. 


Broben frei per Poſt. 
Suticurasßeife und un pe werden Bus 


in der Welt verdauft. Meidlide Wroden bon betr 
ben poftfeei mit Häfeitionm Bud, Sceeili am 


 hutlumm’, Deut „Ti Malism 


ı hen Schred davon. 


(in Ehicago Äft, weldhen Herr 
f&ulte biriairt, 


Augenblid einfiel, baß fie, als fie noch 
in Coutcellied war, ja biefem Manne 
zur Gattin beftimmt geweien. Doch 
deſto Iauniger unb fprübender fielen 
ihre Antworten au. Dabei dachte fie 
im Grunde ihres Herzens aber nichts 
anderes ald: Der Brief! Der Brief! 
Wie fange ich’ nur an, daß Dito den 
Brief erhält? Mit der Boft ibn be- 
fördern? Unmöglich! Un einen 
franzöfifchen Offizier gerichtet, würbe 
er jo nabe vor Ausbrucd der Feind» 
feligteiten gewiß zurüdgehalten, min 
deftens aber vor MWeiterbeförberung er: 
brocdhen werben. Dann lag ihre Seele 
offen vor fremden, indiäfreten Augen! 

Aber, wenn fie den Vater ind &k 
heimniß zöge? 

Das noch weniger! Sie hätte ſich 
ihm gegenüber allzuſehr dieſer 
Schwäche wegen — ſie fand bei ſich 
ſelbet lein anderes Wort — geſchämt. 

Aber wie nur? Wie? Plößlich 


Und ohne weiter zu bedenlen, wie 
ihre Worte aufgefaßt werben könnten, 
nur einzig ihr Ziel im Auge baltend, 
beugte jie jich vor: 

„Sraf, Sie gehen morgen zur Ar: 
mee?“ 

Ich reife in wenigen Stunden!” 

„Wollen Sie mir einen Gefallen 
tun?” , 

„Befehlen Sie, Madame! für Sie 
bole ich die Sterne vom Himmel!“ 

(Fortfegung folat.) 


veotalbericht. 


Kein Entrinnen. 


‘ fam ihr ein Gedanfe, 


Der Smvothelenmaller &. Vondorf ſtarb 
eines newaltiamen Todes. 

Ein von feinem Cigentümer, bem 
wohlhabenden Snpoihelenmaller Si⸗ 
mon Vondorf benußter, von Yohn 
Marfhall bevienter Kraftwagen wurde 
geitern an Elart Straße und Ridge 
Ave. von einer fübmwärts fahrenden, 
von dem Motorführer Edward Abbs 
bedienten Eleltrifchen erfaht, in den 
Pfad eines norbiwärts fahrenden, von 
dem Motorführer Charles D’Brien 
bedienten Strakenbahnmwagen geichleu- 
bert und von biefem, ehe der Ynfaffe 
ausftiegen konnte, zertrümmert. Yon— 
dorf wurde auf der Gtelle getötet. 
Sein Wagenführer fam mit dem blo- 
Der Mann aibt 
zu, die nahende Eleltrifche rechtzeitig 
bemertt zu haben. Da aber dicht vr 


dem Schnauferl zwei Frauen die Ge- 
leiſe kreuzien, babe er nicht rechtzeitig 


ausbiegen fünnen. Er wurbe in Haft 


| genommen. 


Herr Mondorf wurde vor 71 Jahren 
in Gellheim, Deutichland, geboren, 


| wanderte im Jahre 1854 nad) Amerita 


ı aus, diente ein paar Monate in ber 
Armee der fonföberirten Staaten, fam 
1868 nad) Chicago und gründete meh- 
rere Jahre fpäter unter ber Firma 
Straus, Goodman & Vonborf eine 
Kleidergroßhandlung. Von dieſem 


Geſchäft zog er ſich im Jahre 1894 


zurück, wurde Mitglied der Bank- und 
Hypothelenfirma Rozminsli & Yon- 
dorf, trat vor mehreren Jahren aus 
dieſer aus und gründete mit ſeinem 
Sohn Milton die Firma ©. Yondorf 


& Co. 
— —— 


2iedertafel Borwärts, 


Wilhelm Middelihulte tritt ale Chormei« 
fter an die Spike, 


Wenn die Sänger der „Liebertafel 1 


| Vorwärts“ fich heute Abend in Yon= | 


borf3 Halle zu ihrer wöchentlichen Ge= | 
wird 


| Tangsptobe eingefunden haben, 
ihr langjähriger Chormeiiter, Herr 
Buftan Ehrhorn, zum lehtenMale den 
Tattftod bor ihnen fohwingen. Der 
ehrwürbige Dirigent wirb von feinem 
fo lange mit Ehren befleibeten Amt 
zurüdtreten.. Der Präfident, Herr 
Charles Kellermann, hat für bieSän- 
ger eine aufßerorbentlihe Runde bes 
züglic der Neubefegung bes erlebig- 
ten Poftens in Vereitfchaft; ed ift ihm 
gefiern gelungen, von Wilhelm Mib- 
belichulte bie endgiltige Zuſage zu er⸗ 
langen. Die ‚Liederlafel Vorwärts“ 
wird ſich alſo hinfort rühmen fün- 
nen, den weltberühmten Meiſter des 
Orgelſpiels zum Chormeiſter zu ha— 
ben, und dieſe Auszeichnung gewinnt 
noch durch den Umſtand an Bedeu⸗ 
tung, daß bies ber erfle Gefa —* 


ſtrecken können. 


Ueberzieher und Anzüge, welche früher 845.00 und 5850.00 Geſellſchafts⸗ 
zu 820.00 verfauft worden find; jebt und Dinner = Anzüge; jebt in diefem 


in diefem —* für $13. 75 ungewöhnlichen Berfauf 625 00 
m... R 


nur 
Weberzieher und Anzüge, welche früher 520.00 bis 840,00 1leberzieher — im 
zu 825.00 bis 830.00 verfauft wor- Auslande hergeitellt; fpeziell in diefem 


den find; jebt im dieſem 61750 ungewöhnlichen Ber- SEEN) un 520 


Verkauf für... fauf zu 
lleberzieher und Anzüge, welche früher 530.00 bis $80.00 Automobil: 
aufwärts bis zu $40,00 verfauft wor= Mäntel in Ddiefem Berfauf zum 


den find; jest im — 822 50 halben Preis; * “ 6156 540 


Berfauf für... ziell von.... 
Weberzieher, welche früher aufwärts bis Pelze, mit Belz gefütterte und mit 
zu 850.00 verkauft worden find; Anzüge, 


Pelz bejeste Weberzieher; find jett im 

welche früher aufwärts bis Preis herabgejest 0... 10/ 

zu 848,00 verfauft wurden; 528.00 25 /0 bis 33: /0 
Faden offen A 


Abends bis 9 Ahr 


Gefenihaft Erholung. 


Aufführung von „Aichenbrödel‘ 
und am Montag. 


Nachmittag und am 
fommenden Montag Abend verans 
ftaltet die „Erholung“, wie be— 
reits mehrfach berichte, Wuffüh- 
tungen der Sinberoperette „Ajchen- 
brödel im Blumenland“ zum Beften ih- 
red lUnterftühungsfonds für arme 
Deutihe in Chicago. Die Aufführun- 
gen, bei denen über hundert Kinder 
mitwirken werden, jtehen unter Xei- 
tung von Frau Unna Kapenberger. 

Der Operette gebt eine mufifalifche 
Stizge vorauf, betitelt: „Zaffe nud 
Untertaffe”, von Geo. Großfjmith jr. 

Berfonen in der ESfizze: 

Frau Nanfeen Worceiter — Glady3 
Collasty. E 1644 W. Chicago 

Gene:al Dulad — Rudmille Bujcer. 1373 Milwaufee 

% a 1045 Milmwaufee 

Die Rollenbefehung in der Operet- 
te „Cinderella“ ift wie folgt: 

Einderella — am Moniag: Gladys 
Barber; am Samstag: Hagel Smith. 

Stolze Geſchwiſter — am Montag: 
Giſela Weniſch und Margaret Dempſey; 
am Samstag: Irma Schulzle und Gene— 
viebe Katzenberger. 

Patin — Edna Becer. 

Schöne Biene — am Montag: 
MeCryſtal; 
mann. 


morgen 


Morgen 


Der b Aion — den 
Geld kaufen Tann, 26c' 


Jenen, die ſich einſchränken müſ⸗ 
ſen — jedoch guten Kaffee winfhen— 
verfaufe ich einen bortrefflichen Pea⸗ 
berry-Kaffee zu 22e, feiner Santos zu 
19e, genau die Corte, die vom Wagen 
30c foitet. ch habe einen jtarten Kaf⸗ 
fee jo billig wie 13c—1de. Bedenket, 

meine frifche Meierei- Butter 

iit die beite, die man für Geld 

faufen kann, ijt niemal3 aus 

Cold Storage und Khr fpart 

Geld an jedem Pfund. 
Nordweſtſeite Weſtſeite 11818 W. 12. Str. Nordſeite. 
Ave. 2830 W. Madiſon Str. 8102 W. 22. Str. 1406 W. Dwiſion — 
Ave. 1836 Vlue Jsiand re. Cüpjeite 1720 ® b North ve. 
Ave. 1510 W. Madilen Etr. 3032 Wentworth Ave. 26409 incoin' 
Etr. 3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln 


Uted 
Saite Etr. ar: 29 ©, Aihland de 13413 N, Clark Str. 


Halfted 


2054 Milmaufee 
27103, North 


Ave. 1217 ©. 
Ave. 11832 ©. 


mifrſon 


ii Prinz Sonnenſcheins Beherzigenswert. 
Schloß. 

Begleitung: Frau Albert Wickland und 
Herr Adolf F. Schrade-, welcher auch in 
den Zwiſchenakten Violindorträge zu Ge⸗ 
hör bringen wird. 


Koronersjury rügt den Humanitätsbuſel 
der Verwaltung der Irrenanſtalt. 


Die Koronersjury, die geſternNach⸗ 


Irene 
am Samstag: Harriet Hauss 


Rotlehlchen — am Montag: Jas. Me— 
Govern; am Samstag: Milton Smith. 

Pring Sonnenſchein — am Montag: 
Teddy Schrader; am Samstag: Rahmond 
Hahl. 

Schmetterlinge — Irma Bendel, Grace 
Hunt, Eleanore VBleidt und Yıına Höl⸗ 
ſcher. 

Sonnenſtrahlen Eleanore Arm— 
ttrong, Margarete Lehmann, Alice May, 
Irene Heine, Katherine Hölfcher und Elfie 
Burkhardt. 


Ballgäſte: 

Roſe — am Montag: Agnes Lighthall, 
Beatric Somerby und Clara Fiedler; 
am Samstag: Bernice Hall und Erna 
Pophe. 

Veilchen — am Montag: Helen Arm— 
ſtrong; am Samstag: Margarete Born. 

Reſeda —am Montag: Eleonore Bleidt; 
am Samstag: Marhy Ledenbach. 

Mohn — am Montag: Clara Thoms⸗ 
am Samstag: Helen Recher. 
Stiefmütterchen — am Montag: 
rence Bertrand; am Samstag: 

Brindl. 

Narziſſe — am ; tontag: Mar) Ball; 
am Samstag: Florence Wells. 

Butterblume — am Montag: 
Heine; am Samstag: "Nargarete 

Slodenblume — am Montag: 
Qurlbard; am Camsier: 
Reber. 

Widen — am Montag: Laura Hent- 
fi I; am Samstag: Ethel Siwanjon. 

Narziijus am Montag: Hagel 
Umenbofer; am Samstag: Helen Brindl. 

Regentropfen Guſtav Schwartz, 
Adolph Schumacher, George Ehmann, 
Car! Wever, Elmer Schulzte, Henry Gi- 
mon. 

Märdien — Clara Fiedler, Beatrice 
Comerbh, Erma Roppe, Helen Armftrong, 
Lisba Buſcher, Hazel Umenhofer Stella 
Swanſon, Violet Neumann, Elſie Schmidt 
und Eſther O'Vrien. 

Die Operette vera in 4 Szenen: 

1. —** Hein Sonnenfcheins Ein- 
ee le Patin fendet Ginde 

en e ⸗ 
Ball. 


Flo⸗ 
Roſe 


Irene 
Vogel. 
Elſie 
Katherine 


4 — Der Maientaaball und der 
Blumenreaen. 


ee 


Germaniatheater, 


Heute — 


„Das Bligmädel“, Morgen 
„slahsmann als Erzieher“, 

Heute Abend und Sonntag 
Matinee gibt e$ nochmals 
Ovperettenpoije 
die 
bat. 

Morgen und Sonntag Abend wird 
Dtto Grnits prädtige Komödie 


zur 
die fejche 

Blitzmädel“. 
durchgeſchlagen 


J 
„Vaus 


außerordentlich 


u ıd 5 1 8 Gy zehor“ oho 
„Flachsmann als Erzieher“ gegeben,“ 
geg räumt werden und den Leuten auch 


ein Stück, das immer wieder 
Jung zu ehrlicher 
reißt. Der Dichter 
großen Wurf getan, denn er trifft die 
Seele des Volkes und behandelt das 
ſchwierige Milieu mit Meiſterſchaft. 
Das fann nur ein echter Dichter. Dieſe 
Komödie verlangt eine überaus jub- 
tile Daritelung. Jede einzelne Roffe 
darin st eine ſchauſpieleriſche Auf— 
gabo. deutſche Theater iſt in der 
glücklichen Lage, „Flachsmann als 
Erzieher“ 

Direktor Danner iſt als 
mann“ genügend hier bekannt gewor— 
den, er leiſtet in dieſer Rolle Hervor— 
ragendes. 

Hert Meyer-Eigen liegt der patzige 
„Schulrat Prell“ ausgezeichnet, und 
außerdem ſetzt er das ſchwierige Stück 
in © jene. 

Die Damen Walden, Bruedner, 
Niemann, Tarası, Rieger und Wer- 
ner, die Herren Zoeiwenfeld, Milhan, 
Yoder, Hoffmann, Diederihs, Bruck: 
ner, Kottfa, Keller, Koch und Scherff 
haben wichtige Rollen darzuitellen. 


Alt und 
Begeiiterung bin- 


Das 


CASTORIA Fürsäugings und Kinder, 
Nie Sarta. Dia Ihr Immar Gekauft Habt » 


bat damit einen 


glänzend herauszubringen. | 
„Flachs- 


mittag den Inqueſt abhielt über den 
Zod der von ihrem Gatten, einem 
Deuzlaubten Inſaſſen derIrrenanſialt 
Dunning, abgeſchlachteten Frau Ro— 
bert Thomas, überwies den Täter un— 
ter der auf Mord lautenden Anklage 
den Großgeſchworenen und rügte das, 
mit der modernen Idee über möglichſt 
humane Behandlung der Geiſteskran— 
ken in Einklang ſtehende Syſtem der 
Verwaltung der Srrenanftalt, auf 
Grund defjen für harmlos gehaltenen 
Seren tmeitgehende Freiheiten einae- 


unbedenklich Urlaub bewilligt wird. 

Der Anftaltsleiter Zeininger be— 
merkte dazu, daß feines Erachtens 
diefe Rüge feinen Wechfel des erprob- 
ten Syfiem3 rechtfertige. 

Dem Wahrfprud der Koronerzjurg 
gemäß, die gejtern den üblichen In- 

quelt abhielt, hat Frl. Elifabeth Neu— 
Barth, Nr. 3838 Alta Bilta Terrace, 
deren Ableben gejtern berichtet wurde, 
in einem Unfalle von Schtmwermut 
Selbftmord begangen. 

— — — 


Der Sonderling Louderback. 


Delancey Louderback, der Sonder— 
ling, welcher in dem „Glashauſe“ Nr. 
4918 N. Bernard Str. wohnte und im 
letzten April ſtarb, hat 824,178 hin— 
terlaſſen, wovon die zwei Mal verwitt— 


wete Frau Malktup-Ketham ein Vier: 
tel erhält. 


Louderbad hatte auch eine 
Wohnung in einem Zinshaufe an der 
MWilfon Une, mo die Nahbatinnen 
häufig eine bildſchöne Fremde ſahen. 
Louderback war ein Freund von Chas. 
Yertes. 


— 


Tragt die 


Unterschrift 


* 
va 





Fu ieder Beziehung ift Diefes der 


PR ‘ 
u. 
ce 


er 
8 2 


ößte Verkauf von Männer— 
Ueberziehern in Chicago 


589 ſeingeſchneiderle —— Heber- 


Keine lleberzie- 
ber für Männer 
und junge Män- 
ner, früher bis zu 
$10 marfirt 
ipeziell zu 


Hochfeine lleber- 
zicher für Män- 
ner und 
Männer, 
bis zu $15 ver 
fauft, ipeziell zu 


Gleaaute Meber- 
zieher für Män- 
ner und junge 
Männer, fr ü ber 
bis zu $225 
verkauft, ſpeziell 


junge 
früher 


Diejes ift unbedingt der größte Werte gebende 
Verlauf von Männer-Weberzichern — jeder 
Mann, der einen Meberzieher Tanfen will, jollte 
ſich dieſe Bargains anjchen, che er jeinen Ein: 
fanf maht—alle Größen von 32 bis 44. 


Die Facons find Cheſterfield, „Form Fitting“ 
Gonts, engliihe Facons, Balmacanııs. 


Das Material it Chinchilla, Melton, Kerſey, 
Tweeds, Cheviots nnd fauch Weberzieheritoffe, 


Einige Frühjahrftoffe, jeidengefütterte eberzicher. 


1000 Paar von einzelnen Männer-Beinkleidern, ganz 


ipeziclle Werte, wert von $i 
bis 8.50, zum 


Verlauf zu 


offen Samstag Abends 


| bis 10 Uhr. 


Lotalbericht. 


War zu erwarten, 


Grfranfter Gauner empfal fih mit fran- 
zöſiſchem Abſchiede. 
Der 22jührige James Hunt, der fich | 


ss, 139, Sc um bI« 


items Fa at en Street. 


Edles Paar, 


Soll wohltätig geitimmte Reiche angelogen | Das 


und neichröpft haben. 


| 
| 


} 
\ 


Irene und Eugene McGuire hatten ı 


ſich heute Morgen vor Richter Gemmill 
wegen unordentlichen Betragens 


vor 14 Tagen, wie berichtet, in einem berantworten. Dieſe Anklage war aber 


Allerhandladen an der State Straße, 
in dem er als Verkäufer bejchäftigt ge- 
weſen war, als Graf und Präſident 
der Nationalbank in Waukegan auf— 
ſpielte, für ſeine Frau ein Schmuckſtück 
im Werte von 81200 ausſuchte, es ein— 
ſteckte und denGeſchäftsführer erſuchte, 
ihm die Rechnung zu ſenden, wurde 
bekanntlich verhaftet, als er faſt die 
Straße erreicht hatte. Ins Gebet ge 
nommen, er in der Hauptwache 
zu, ein Schwindelhuber zu ſein, ver— 
urſachte aber gleichzeitig durch ſeine 
Erklärung, an den Blattern zu leiden, 
eine an Panik grenzende Aufregung. 
Ein Arzt vom Geſundheitsamt ſtellte 
feſt, daß der Häftling nur an Wind— 
pocken litt und veranlaßte die Ueber— 
führung des Burſchen nach dem 
— — wo er in der Abtei— 
lung für anſteckende Krankhekten un— 
tergebracht wurde. Aus dieſer iſt 
Hunt, der in Ermangelung genügen— 
der Be wadung iplitternadi gehalten 
wurde, deijenungeachtet ° in voriger 
Nacht entfommen. Er hat wahrjchein- 
lich, in eine Dede gehüllt, die Flucht 
über die Rettungsleiter bewerfitelligt. 


—— 
gab 


ſeitens der Polizeibehörde nur gegen 
das Paar erhoben worden, um es län— 
ger hinter Schloß und Riegel behalten 
zu können. Wenn nämlich die polizei— 
lichen Angaben über Irene und 
Eugene auf Wahrheit beruhen, ſo hat 
man es in ihnen mit zwei ganz gerie— 
benen Kunden zu tun, deren Spezia— 
lität es iſt, wohltätige und leichtgläu— 
bige Menſchen zu rupfen. Irene Me— 
Guire ſoll hier in Chicago und auch ’n 
anderen Städten des Landes ſeit über 
dreißig Jahren unter Vorſpiegelung 


Seutſcher Lehrerverein. 


neuernanute Schulratsmitglied 
Kruetgen hält eine Anipradıe, 


Zu der gejtern im Bismard Hotel 


abgehaltenen Mongtsverfammlung des 


zu 
auch ‚Herr Ernft Kruetgen ein, 
‚ fürzlih zum Mitglied des Schulrats 


Deut tſchen Lehrerbereins ſtellte ſich 


der 


ernannt worden iſt. In einer kurzen 


Rede verſicherte er, daß er es ſich zur 


falſcher Tatſachen gebettelt haben. Iht 


Syſtem beſtand angeblich darin, daß 
ſie bei begüterten Leuten entweder in 
deren Privatwohnungen oder Büros 
vorſprach und unter falſchen Angaben, 
wie z. B. daß ihr Mann kürzlich eine 
Hand verloren hätte, oder daß 
Kinder erkrankt ſeien, 
oder Darlehen, 
zurückerſtattete, 
die Sache ſo 


die ſie natürlich 
aufnahm. 
lange gut, 


nie 
Hier ging 


ihre | 
Geld erbettelte | 


bis fich die | 


Aufgabe gemadht habe, dem deutichen 
und dem Zurnunterricht in Chicagoer 
Schulen feine befondere Aufmertfam 
teit zu jchenten. Auch betonte er die 
Notwendigkeit des Zufammenichluffes 
der Berufsaenofjien und die Vorteile, 
die für den Einzelnen daraus entite- 
ben, uno forderte die beutichen Lehrer 
auf, jtets ihrem Verein treu zu bleiben 
und bie Gelegenheit zureiterbildung, 
tie fie ihnen bier geboten werde, nicht 
zu berjäumen. 

Später hielt Profejjor Dr. Phil: 
likpfon von der Chicagoer Univerfität 
einen Vortrag über „Pädagogifche Ge: 
banten über den Sirieg”“. Er betonte, 
daß die Untenntnif deutjcher Verhält 
nilfe auf Seiten der Amerilaner, aud 
der jogenannten Gebildeten, ja jogar 
unter jeinen Amtsgenojjen, erjchredend 
groß jei. Und nur daburd, daß bie 


Vereinigten Wohltätigkeitsgefellihats | aferwenigjten Ameritaner ein tlares 


ten für das Treiben der McGuires 
int erefiiren begannen, 
Verbaftung folate. 


zu 
morauf beren 
Richter Gemmill 


Bisher hat die Polizei fich vergeblich | — den Fall auf nächſten Freitag, 


bemüht, ſeiner wieder habhaft zu wer— 


den. 
— oo 


Shut für Privatbrieftäften. 


Eie werden binfort als Brieffäiten im 

Zinne des Bundesociches gelten. 

Der Generalpojtmeifter bat, 
ftimmt, daß Hinfort alle an Wohnhäu 
jern ufw. angebradten Privatbrief- 
töften den Schuß der Bundesgeſetze 
genießen ſollen, ebenſo wie die Käften | 
der Poftvermaltung, Mit anderen 
— wer hiufort einen Privat 
briefkaſten beſchädigt oder ſeines In— 
halts beraubt, wird auf Grund der 
Bundesgeſetze beſtraft werden. Das 
Höchſtmaß beträgt 51000 Geldſtrafe 
oder 3 Jahre Haft oder beides. 

Dem hieſigen Poſtoberinſpektor 
James Stewart ſind von Waſhington 
aus die Empfehlungen zugeſchickt wor— 
den, welche der Baubeamte MeGregor 
vor einiger Zeit der Poſtverwaltung 
bezüglich der zum Bau eines Poſtge— 
bäudes auf der Weſtſeite vorgeſchlage— 
nen Grundſtücks gemacht hat. Herr 
Stewart ſoll der Behörde in Waſh— 
ington ſein Gutachten über die Vor— 
ſchläge vom poſtaäliſchen Standpunkt 
aus kundgeben. 


be⸗ 


—rrl— — 


Der Wittwe Scherflein. 


In die Expedition der „Abendpoſt“ 
humpelte geſtern ein krankes, gebeug— 
tes Mütterchen und lieferte als ihr 
Scherflein zum Hilfsfonds 25 Cents 
ab — mehr könne ſie an Geld leider 
nicht geben, aber ſie flehe täglich zum 
Himmel um den Sieg der deutſchen 
Sache. Die Patriotin iſt in der Nähe 
von München ‚geboren, jest 80 Jahre 
alt und feit 36 Jahren veriwitimet. 
Ihr Scherflein zu dem Liebeöwerf hat 
fie fih vom Mund abgefpart, 


Sefel Die „Bonniagpoft | . 


Is 
|; 


um der Polizei Gelegenheit zu geben, 
der Laufbahn der beiden Verhafteten 
näher nachzuforjchen. 

— —— — — 


Der Schnitter Tod. 


Fran Mullin mutmahlih einem Serzlei- 
den erlegen. 


sm Hotel Nr. 22 Dft Ban Buren 
Straße, in dem fie gejtern Abend mit 
dem Mufifer Robert ©. Ambrojius, 
Nr. 724 Grace Straße, abgeitiegen 
Ivar, ift heute früh die reihe Wittme 
Julia Mullin, Nr. 2317 RN. Elart 
Straße, nad kurzem Unmohljein ge= 
ftorben. Ein Sofort geholter Arzt 
Außerte die Anficht, dab die Frau ei- 
nem SHerzleiden erlegen jei. Der In— 
queit ift heute im Beftattungsgeichäft 
Nr. 502 ©. Dearborn Straße eröff- 
net, aber nach Vereidigung ber Jury 
auf den 19, d. Mis. 
MB. 


Schaft Sarde in Eure Wangen 


Scht beffer aus — Helmt 
@live Bablet. 


Wenn Eure Haut geib ift = Belidtäfarbe 
blei$ — die Zunge belegt — der Appetit ‚wledt 
ift — Ihr einen ihlebten Geihmad im Munde 

babt — Euch imarode und ürge —— fühlt — 
folltet Ihr Dliven-Tablets nehme 

Tr. Edwards' Dliven-Zablet3 — ein Erſab 
für Galomel — wurden verae ftellt bon Dr, Ebd» 
wards nad 17-jührigen: dium mit feinen 
Batienten, 

Dr, Edivarbs’ Oliven — 
tabiliſch mit Olivenol gemiſcht. 
an der Dlivenfarbe. 


Falls hr eine Hlare, r ofige Haut, alänzende 
Augen, feine 3 Riteffer, ein Kuftgefi ibl wie in 
Sindbeitd? Tagen haben iweli , müßt 
Urfade auf den Grund achen 


find rein bege- 
Ihr ertennt fie 


Dr. Edwarbd’ Dliven Zeblei⸗ wirlen auf Le 
ber und Eingeweide wie Calomel — haben aber 
leine gefährliche Rachwirfung 

Sie bewegen die Galle und beieitinen Ber- 
ſtopfu Das ift der Grund, weshalb Millionen 
bon Shagtein jäbrli verfauft werden au 10c 
— 25c — ESchachtel. Alle Apotheler. 


bme eine ober zwei am Abend und 


28 —3* die Ben —ãA u Kohle. 


verſchoben wor⸗ 
Kinder, 


Ihr ber | 


Bild von der geographiichen Lage jo: 
wohl, wie von der Gejchid;te Deutich- 
lands haben, fei e8 der englifchen Lü— 
genprejje möglich geworden, ein gläu- 
biged® Rublitum zu finden unb ba® 
ameritanifche Volt gegen Deutijchland 
aufzubegen. Der Rebner empfahl fei- 
nen Zubörern, ihre Schularbeit fo ein- 
zurichten, daß die Schüler nicht nur 
die deutiche Sprade erlernen, fondern 
auch vom beutfchen Voltägeiit, von der 
Geſchichte und Geographie Deutid- 
landd, von dem ganzen Wejen bes 
deutichen Volles etwas erfahren, 

Die Frage, ob der Lehrerverein eine 
dorftellung im beutjchen Theater 
übernehmen jolle, wurde de Längeren 
erörtert, jchließlich aber dem Vorjtand 
zur Berichterftattung überwiejen. Ber- 
jchiedene neue Mitglieder murden in 
den Verein aufgenommen, der jebt na 
hezu 100 Köpfe ftart ift. 

BEER 
Retter in Der Rot. 


Anthony Egan, Frau 


die im 


und ziölf 


Haufes 
wohnen, jhliefen heute 
Schlaf der Gerechten, 
Seller ausbrad. Sie mären wahr: 
ſcheinlich jämmerlich eritidt, imenn | 
Nachbarn nicht mit eigener Lebenäge- 
fahr fie gewedt hätten und ihnen be- 
bilflich geweien wären, die Straße zu 
gewinnen. Das Feuer konnte aelöjcht 
werden, ebe es jonderlichen 
hatte anrichten können. 
— — — — 


Sammelt Erfahrungen. 


früh den 
als Feuer im 


Dom Drang nad Abenteuern be- 
feelt, trat vor zehn Tagen ber 21 
Sabre alte Berichteritatter Leon E. 
Spencer aus Deiroit mit 25 Cents in 
ber Zafche die Reife nah Kuba an. 
Geitern Nachmittag traf er wegemübe 
und bungria bier ein und bettelte an 
der Halfte und 63. Straße einen De- 
teftive an. Der nabın ihn natürlich 
beim Widel und Iochte ihn ein, Ge— 
bucht bat man ben Hältlina no nict, 


= 
| 


— Chieaago, Freitag, * 1 Tanner 1015. | 


Gehaltsforderungen der Gountybeam- 
ten weit größer als zuvor. 


DaB Jahredbudget. 


Neueinihäbung bes Grundeigentums und 
der Fahrbabe. — Stabträtliher ®e- 
ſundheitſsausſchuß weiſt Teil ber ihm 
anfgebürbeten Arbeit von fi. 


Die von den Eountybeamsen und 
Superintendenten der Countyanftal= 
ten in ihren Voranichlägen für die Ge- 
bälter ber Angeftellten geforderte 
Summe ift um $834,721.73 größer 
als di: voriged Jahr bezahlte. Das 
| mals wurden $3,509,829.01 betvilligt, 
| während jeht 4,344,550.74 verlangt 
werden. Da dem County, ben Unga- 


ben be3 Hilfsfümmererd? Wu. J. 


| Graham 


nad, im Ganzen nur 


| $7,899,324.25 zur Verfügung fteben, 
| fo würben, wollte man alle jene fyor= 


| Countyſchreiber 


derungen gutheißen, für ſonſtige Ver- 
waltungs zwecke, vor allem für den Un⸗ 
terhalt der verſchiedenen Anſtalten, 
nur $3,554,774.11 übrig bleiben, ein 
Betrag, welcher den Anforberungen bei 
Meitem nicht genügt. E& ift baher 


mit Beftimmtheit anzunehmen, daß ber | 


Countyrat die Mebrforberungen um 
ungefähr die Hälfte befchneiben wird. 

Dor allem jind e# die Affeiforenbe- 
börde, die Revifionäbehörbe, ber 
und ber Gtaatäan- 
malt, melde mehr Anaeitellte nötig 
haben und be&balb um beträchtlich grö— 
Bere Summen für bie zu zahlenden 
Gehälter nahfudhen. Die Afiefioren- 
bebörde hat die alle vier Jahre ftatt- 
findende Neueinfhätung bed Grund» 
eigentums, der fFabrbabe und ber Ei- 
fenbahnen vorzunehmen und verlangt 
beshalb eine Bewilligung von $200,- 
000, mährend fie voriges Xahr mit 
$40,000 ausltam. Da fihb aus bem 
gleihen Grunde auch die Arbeit ber 
Revijionsbebörte mehr ala verdop- 
pelt, jo fordert dieſe ftatt der 
325,0 MD, bie : man ihr voriges 

Jahr auswarf, 855,000. Der 
Countyſchreiber rechnet darauf, ba 
die nötige PVeraröherung feines 
Perfonals die Gehaltslifte um $85 5,000 
anjchwellen laffen wird, und ber 
Grundbuchführer wünfcht, da zahlrei- 
he Bücher abzufchreiben und ftatt ih- 
ter neue anzulegen jind, eine Mebrbe- 
mwilligung von $67,000, 

Leichenbeſtatter und Staatsanwalt. 

Im Kreis- und im Superiorgericht 
werden durch die geplante Einſetzung 
bon Hilfsrichtern die Gehaltsliften um 
je $11,000 anwachſen. Leichenbeſchauer 
Hoffmann wünfcht die Zahl feiner An 
geftellten beträchtlich zu vergrößern, 
wozu eine Mehrbemilligung von $18,- 
291 nötig ift, während Staatsanwalt 
Hohne wegen der Unterfuchung gegen 
die GSteuerdrüdeberger und den Pro- 
zeß gegen Lorimer und Genofjen jtatt 
der ihm boriges Nabr bemilligten 
$198,970 jeht $233,240 forbert. 

Urmenpfleger Ehemann bat einge 
ſehen, daß er mit den.$88,860, die ihm 
vorige Nahr zur Verfügung geitellt 
wurden, den Anforderungen bei Wei— 
tem nicht genügen fonnte und bat be3- 
halb um eine Mehrbemwilliaung bon 
528,100 nadaeludt. Vor Allem 
möchte er jieben meitere Gebilfen mit 
einem Gehalt von je $2400 anftellen. 

Der Superiniendent bed County» 
Hojpitals bittet um eine Mebhrbemilli- 
gung von $59,989, wovon $31,560 al8 
das Gehalt für neu antzuftellende Leute 
und $6,862 für Gehalt3erböhungen in 
Rechnung geftellt werden, und im Ar 
menbaufe in Daft FForeit glaubt man, 
daß der voriges Nahr ausgemorfene 
Betrag von 150,785 biefes Yabr um 
$106,675 erhöht werben muß, ivenn 
man wirfli allen Anforderungen ges 
recht werden till, 

Hält man in faft ſämmtlichen Ver— 
mwaltungszmweigen eineMebrbemilligung 
für die zu zahlenden Gebälter für nö- 
tig, jo ift do auch eine Ausnahme 
vorhanden, und zwar iſt dieſes das 
Büro des Countyſchulſuperintenden⸗ 
ten E. J. Tobin. Er verlangt 8750 
weniger als im Vorjahr. 

Anderen Ausſchüſſen Werwieſen. 

Einer Empfehlung des Gtabtrat3 


Mutter! Nicht nötig, 


zweiten Siod des | 
Nr. 2103 Seminary Avenue | 


Schaden | 


Gefahr zu laufen. 


Wenn das Kind mürrifch, fieberiidh, 
veritopft it, nebt ihm „Eali- 
fornia Sprup of Fine”. 


Falls die Zunge bes Kleinen belegt 
fit, ift e8 ein ficheres Zeichen, bak ber 
Magen, Leber und Eingemweibe jofort 
eine zarte, gründliche Reinigung brau= 
ben. Wenn Euer Find mürrifch, 
reizbar, ieilnahmslos, blaß ift, nicht 
Tchläft, nicht iht,noch fich natürlich bes 
nimmt, wenn tem fchleht, Magen 
fauer, ber Körper erfältet, Hals mund 
ober fiebernd, gebt einen Zeelöffelvoll 
von „Salifornia Syrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden mwirb aller ber- 
| ftopfender, hemmender Abfall von den 
Eingeweiden ausgeſchieden, und Ihr 
habt wieder ein geſundes, 
Kind. 

Kranke Kinder brauchen nicht gebe⸗ 
ten zu werben, biefe3 barmlofe „Obit 
Larativ” zu nehmen, Millionen von 


| Müttern halten ed im Haufe, weil fie 


| willen, 


baß jeine Wirkung auf den 
Magen, Leber und Eingemweide jchnell 
und ficher if. Sie wiffen au, baf 
ein wenig heute gegeben, morgen das 
Erfranten des Kindes verhindert. 
Erfuht Euren Apotbeler um eine 
50c Flafche von „California Syrup of 
Trigs,“ auf welcher fih deutlich bie 
Gebraußsanmweifung für Babied fkin- 
ber jeben Alters und für Erwachfene 
befindet. Hütet Eu vor hier ber« 
fauften Nahabmungen. Holt’ das 
echte, ——— bon der „Galifornia 


Compant“. Labt_ Eub | 


Mehr Angeftellte nötig 


fpielendes | 
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gemäß Hat ber Gefundbeitsausfchuh 
eine Reihe der von der Lajterfommij= 
fion gemachten Empfehlungen anderen 
Auzihüffen überwiefen. So über- 
ließ er dem Nehtiausfhuk bie 
Drdinanzentwürfe, welche es Bürgern | 
möglih machen, gerichtlich gegen die 
Anhaber von Lafterhöhlen vorzugehen, 
und der Stabt das Recht geben, die 
Upothelen zu ligenfiren und den Ber» 
fauf von narkotiichen Giften zu fon 
troliren. Die frage der Lizenfirung 
bon Berfonen, welche öffentlihe Tänze 
veranitalten, wurde der Gittenfom= 
miffion zur Entjcheidung überlaffen. 
Dagegen will der Gefundbeit3ausfhuß 
die Orbinanzentiwürfe, nad melden 
Brautpaare dvem Gejuche um eine Hei- 
ratölizen3 ein ärztliche® Zeugniß bei- 
legen jollen, und der Bau eines ftäbti- 
ſchen Hoſpitals für Geſchlechtskranke, 
ſowie eines ſtädtiſchen Logirhauſes für 
Frauen geplant wird, ſelbſt entſchei— 
den. 


Weitere Verzogerung. 


Herrn John F. Wallace, dem Vor— 
ſihenden der Bahnhofskommiſſion, iſt 
geſtern von Daniel Willard, dem Prä— 
fidenten der Baltimore & Obiobahn, 
die Nachricht zugegangen, daß es ihm 
unmöglich ſein wird, in allernächſter 
Zeit nach Chicago zu kommen und die 
Verhandlungen mit der Pennſhlva— 
niabahn betreffs Ueberlaſſung gewiſ⸗ 
ſer für den geplanten neuen Fracht— 
bahnhof benötigter Landſtreifen zum 
Abſchluß zu bringen. Er erklärte ſich 
bereit, Chicagoer Bahnbeamte mit der 
nötigen Vollmacht zu verſehen, um ihn 
bei den Verhandlungen zu vertreten, 
man würde es aber offenbar doch lie— 
ber ſehen, wenn er perſönlich käme 
da nur er mit der Sachlage voll— 
tommen veriraut iſt, und wird des— 
halb bis Ende nächſter Woche warten. 

Als drittes Mitglied des Schieds⸗ 
gerichts, welches den Wert der für 
den neuen Unionbahnhof benötigten 
Grundſtücke feſtſtellen ſoll, iſt geſtern 
der Anwalt Samuel Alſchuler ausge— 
wählt worden. Der frühere Alderman 
Hugo L. Pitte vertritt die Stadt und 
Herbert V. Haaſe die Eiſenbahnen in 
dieſem Schiedsgericht. 

Braktiſcher Unterricht. 

In der Hamlineſchule, Biſhop und 
48. Straße, wird ſich der Haushalts⸗ 
unterricht in Zukunft nicht mehr auf 
theoretifche Bücherweisheit und einige 
mehr oder weniger gelungene praktifche 
Derfuche beichränten, jondern ganz ber 
Wirklichkeit angepaßt fein. Der 
Schule wurbe nämlich von einer Bür- 
gerbereinigung ein auf der andernSeite 
ber Straße gelegenes Vierzimmerhau 
melhes genau den Verhältnifjen je: 
nes Stabtteils entfpricht, zur koſten⸗ 
freien Verfügung geftellt. E83 ent- 
hält ein Wohnzimmer, ein Efzimmer, 
ein Schlafzimmer und die Küche, bie 
alle völlig ausgeftattet find, fodak bie 
jungen Mädchen bier alfo alles lernen 
fönnen, was fpäter im Leben von ih- 

nen perlanoi wir. Die Bü 


und e8 verlohnt jich, diejelben zu befichtigen. 
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Spezieller Verkauf von bla 


SergedAnzügen 


Mährend Bdiefes Neford brechenden Kan 
mungverfaufs Fauften wir 175 blaue 
Serge-Anzüge zu einer riefigen Derab- 
feßung von einem der erften Stleiderfabrifans 
ten des Landes, und bringen Ddiefelben jetzt 
zum Verkauf zu nur 


513.50 


Alte Größen eingejhloffen in fehr feinen fhweren ganzwollenen Anzügen 
Dieſe Anzüge find reguläre 
20 und 822 Anzüge 


und werden während diefes- Ipegiellen A 
oferirt, darunter alle Größen von 34 bis 50, 


Dies find Spezial Werte, wie Yhr fie wahricheinlich nie wieder fehen werdet, 

Ihr könnt von $10.00 bis $12.00 ’erfparen, 
wenn Ahr einen Anzug jett fauft. VBerfäumt diefe Gelegenheit nicht. Und bedenkt, daß vie: ; 
Dfferte echt ift und nie wiederholt werden mag. 


nzug=Perkaufs zu $13. 50 


RMITAG. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


einigung ‚bezahlt auch da8 Gehalt. der 
Lehrerin, Frl. Adele Barrett, 

Der Stabtratsausfhuk für Polizei 
und Feuerwehr Täht eine Orbinanz 
ausarbeiten, durch welche dem Polizeie 
| chef und dem FFeuerwehrmarfchall das 
Recht zuerfannt merden foll, jebes 
Sahr eine beftimmte Anzahl ihrer Un 
tergebenen,, die fich befondber3 außge- 
zeichnet haben, felbft zu befördern. 

Die Stabtverwaltung von Evanſton 
ftebt bem Bau großer Mietähäufer 
feindlich gegenüber und tut alles in ih- 
rer Macht Stehende, um ihm Schiwies 
tigfeiten in ben Weg zu legen. So 
mwurben verfchiedene Abänderungen an 
ber Bauorbinanz vorgenommen, dahin 
lautend, daß alle Wohnungen, bebor 
fie bezogen werben dürfen, von bem 
Kommijfär für öffentliche Arbeiten, 
dem Gefunbheitäfommiffär und dem 
Teuerwehrchef befichtigt und für gut 
befunden worden fein müjjen. 


@ermanittiide Gelehihaft, 


„Da8 Deutfhtum in feiner Entfcheis 
bungajtunde“ heißt der Vortrag, wels 
chen Profeffor Eugen Kühnemann am 
lommenden Dienstag Abend vor der 
Germaniftifhen Gefellihaft halten 
wird. Der Vortrag findet, wie üblich, 
in ber YFullertonhalle des Kunftinfti- 
tut3 Statt 


Unfer großer jährlicdher 
Jänner-Räumungs⸗ 
Verkauf 


iſt jett im Gange. Jest oder nie ſollten 
Sie Möbel und andere Haushaltungs— 
gegenſtände kaufen! Preiſe um ein Biertel 


bis ein Drittel herabgeſetzt 


ee 


— 
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Sehr ſchöner 
Brüjffeler 
Teppid — 
dauerhaft ge- 
mwebt, 
- er 


Hübjche orien- 
taliſche Mu⸗ 
ſter, gewöhn⸗ 
licher Preis 
16.50 
und 
18.50. 


F 10 95 
FURNITURE PETERSEN 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


Milwaukee and Armitage Alias 
Betrachtet Euch uniere Schaufeniter-Ansitellung. 
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„Hanlkhy⸗Panky.“ 
— „A Perfect Lady.“ 
— „Dur Ebildren.” 
— „Rebecca of Eunnhbroof 8 
«L — „In Old Kentudh”, 
„While 4 hg Sieeps”, 
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Saiferd Geburtstag. 


Die „Adhtundfünfziger” werden ihn 
Beiten des Roten Kreuzes feiern. 
Einen großen öffentlichen Theaten 
abend mit Ball veranftaltet am. MER 
mod, 27. Januar, Abends SU 2 
der Nordſeite Turnhalle der 
männiſche Verein von 1858 unter mi 
wirtung bes Technifchen Vereins F 
befannter Bühnenfünftler zum. Bei 
des Roten Kreuzes. Zur Auffühem 
gelangen auf vielfeitigen Wunjh 
Einalter „Der Spion“ von Herman 
Brandau, das Drama ded Deukie 
ameritaners, da bei feiner Urauffil 
mung in Vereinskreifen am 2, Janı 
einen ducchichlagenden Erfolg erziel JE: 
und eine große Novität, „Die geb 
Gefahr“, gejpielt von erſten Kräft 
Die Pauſen werden durch —— 
ſzenen und allegoriſche Darſtellun 
ausgefüllt, u.a. wird bie tiefergrei 
Szene de3 durd} ein — 0 
veriwundeten deutſchen Kriegers 
derholt. Ein von Herrn Adolf Kıai 
Vertreter der Deutihen und Dee 
reich-Ungarifchen Hilfsgefellichaft, 9% 
bereiteter Ball ſchließt ſich an. 
tritt 50 Cents, reſervirte er 
Karten bei der Hamburg An 
Linie, in der Norbfeite Turnhalle m 
allen durch Plafate ‚erfichtlichen Be 
faufaftellen, Tomwie in der Geſchä ke 
ficlle de3 Kaufmännifchen Vereins DM 
1858, Nr. 1840 W. Monroe Straßt 
(Zelephon Seeley 1223.) BDer 
fammte Ertrag geht an bie Dem 
und Defterreich-Ungarifche Hilfe 


ſchaft. 
Reue Bundesgraudjury. 


Bundesrichter Karpenter nat 
heute Vormittag bie meue Bundei 
grandjurg in Pflicht, melde ji 3 
nächit mit der Teuerung ber Weizen 
und Mehlpreife und ber angebtohte 
Brotverteuerung zu beichäftige —* 
wird. Der Richter ernannte 
Bartholomäo aus Batavia, SU au 


Dbmann. 
BEER 


Die große Reife. 


Auf der Reife nah dem Panamk 
fanal begriffen, erlitt geftern Ram 
tag der 52jährige Agent N. B. e— 
— —* 
und Adams Straße einen 
anfall. Im — 


9 
* 
* 


Aufnahme fand, ſtarb er 
feiner Einlieferung, 
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⸗ Olses Matter Septem 
re 
e Dbeben und der Krıeg. 
a ie große Erobebenunglüd 
dem Lande Sialien die Shympa- 

" anftändig dentenden Men- 

a zuwenden und es wird auch hier- 
mbe und fonftwo im Auslande 
# an Bemühungen fehlen, zur Lin- 
ing der durch diefe meueite Heim 


Ei 


bung berurfachten Not beizutragen. 


eh zu hoffen, dab der Verluft an 


misenleben und Belig nicht fo aroß 
ipie e8 unter den erjten Eindrüden 
im näheres Zufehen und ein beflerer 


— 


J 


vill, aber auch wenn dieſe 
ung täufchen follte, und jelbft 
eblid erfennen lafjen, daß die Ka- 
no mehr Opfer »forberte, 
FEB zur Zeit jeheinen will — jelbit 
In wird jie bei Weitem nicht den 
Korud machen können, der jeinerzeit 
das Erbbeben von Meilina ober | 
Ausbruch des Mont Pelce auf der 
inbiſchen ufel Martinique zu 
Beichnen war; und auch die milden 
üben des Auslandes imerden 
irjamer fließen ala damals. 
Denn viel Fürdhterlicheres Spielt jich 
je Monaten und länger vor ben 
gen der Menichheit ab, viel größer? 
Her an Menichenleben und Men: 
maut wurden feit der erften Auquft 
he legten Jahres, Woche für Woche | 
zaßt, und die Linderung der, Men 
bon Menjihen geihlagenen 
anben jtellt jo gewaltig große An- 
Brberungen an die hilfefreudige und 
Der Hinficht leiftungsfähige Menich 
‚ ba für die Erbbebenopfer vor- 
Biichtlich nicht jehr viel übrig bleiben 
=D. 3 ift gewiß jchredlich zu den 
daß innerhalb weniger Stunden 
-000,° 30,000 oder auch 50,000 
fenichenleben ausgelöſcht wurden, 
er der große Krieg hat jchon unend- 
biel mehr Dpfer gefordert und die 
ge ift jo, daß jeder neue Tag To 
le Menjchen. und mehr auf den 
Blachifeldern, oder einem ber 
lachtfelber, verbluten fehen mag. 
FMenichen . find bis zu gemiflen 
ade abgeftumpft worden gegen das 
ftiehen plöglichen.Maffentodes. Ein 
ar Tage — höchftens — und Die 
Öbe Erbbebenkataftrophe in talien 
db bas allgemeine ntereije nicht 
br fejfeln - können; das Anterejje 
Wie ji wieder voll und ganz dem 
oben. Kriege zuwenden; aller Augen 
eben -fich iieder beinahe ausfchlieh: 
"den - europäifchen Rampfgebieteit 
fineride, auf.benen jeder Tag eine 
lacht bringen-mag, deren Schred- 
j noch) in den 


TIDD 
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fe die des Erbbebens 
Katten jtellt. 
Much aus der Giftblume läßt Sich 
hunter Honig jaugen. Das gilt für 
fen Fall. Wenn Italien wirklich, 
He jo 'oft und bebarrlich gemeldet 
farbe, auf dem Sprunge ftand, Dod) 
& in den großen Arieg einzugreifen 


F auf Seiten der Verbündeten, — 
Fimag die Menjchheit Grund haben, 

& nach folder Heimjuchung Italien 

d Luft haben jollte, Krieg zu füh 
das iſt ſchwer denkbar. Die Ar— 
g des italtentfchen Voltes läßt da 


Fichlieken, dab es in der Kata 
be eine Warnung des Himmels 


En Erbbeben dantbat zu fein. Denn 


* 


en wird, und Italiens wirt— 
Fche und finanzielle Kraft wird 
den notwendigen Aufbau und 
maejuchten Gegenden derart in An— 
—— fein, daß es, in der 
ten Zufunft wenigitens, gar nicht 
an denten kann, fi auf friegeriiche 
Bernehmen einzulaffen —obne zivin- 
r Gtund, und ein folcher ift nicht 
ich und fteht nicht in Aussicht. 
Ktallens Eintritt in den Srieg 
nur dazu dienen, ihm zu ber: 
gern. Denn jo wenig Deutjchland 
durch eine Drohung damit zum 
Blu eines faulen Friedens oder 


J 
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zum Nachſuchen 


Rithilfe Ktaliens den Verbünde— 


en den Sieg jichern. Wenn durch 
&rdbebentataftrophe die Beteili- 
ka Staltens An dem Krieg vereitelt 
Mede, dann hat fie tatfächlich mittel- 
Gutes getan — gröhere Menfchen- 
er, noch aröheres Unglüd verhittet 
Be Italien und für andere Völker. 
) 


E 


F 
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Eine Zouunion? 


Boch ift der blutige Krieg im bollen 
N und boch zerbricht man fic 
In biesjeits und jenjeits des groben 
i 8 den Kopf über die zu=- 
Altige Geftaltung der europäiichen 
fnblarte. Natüclich jchaut biefe 
inbfarte in den-verfchiedenen Köpfen 
 verjhieden aus. Nur darin find 
fe einig, daß die Machtverfchiebungen 
fer den Krieaführenden, und nicht 
IB unter ihnen, jondern auch wohl 
her den Neutralen einen beträdhtli- 
Umfang erreichen dürften. Vielen 
Bat ein folddes Spintifiren ge— 

m Allgemeinen joll man 

th hüten, bas yell des 
erteilen, bevor man Meifter 

eat hat. E3 könnte ja dod) 
Fall eintreten, dak die Jäger 
fheibenden Wugenblide „Lalte 
fommen und fjchleuniaft auf 

ten Baum Elettern. Davon, 
eutichland und Defterteich im 
fiegreichen Beendigung des 

zu tün beablichtigen, hat man 

H nicht viel gehört. Es ii 

bon Die Mebe geivefen, dab 

in der einen oder anbeien 


ſchen Preſſe ſtößt. 


hotene Linderung der Not in den 


nach Frieden 
bewegen laſſen, ſo wenig würde 


| die 


Horm dem Deutfchen Reiche einverleibt 
werben mürbe, daß Enalanb mit ber 
einen oder anderen Kolonie beraus- 
rjidten müßte, daß man die Kriegsent- 
ſchädigung ſo hoch anfegen werde, dafı 
den "feindfeligen Nachbarn die Luft 
zum Weberfall auf Jahrzehnte hinaus 
ausgetrieben werden werde; aber be= 
ftimmte Pläne, fo tie fie von England 
für den Fall einer deutfchen Niederlage 
angelündigt worben find, find mweber 
von deutfcher noch von öfterreichifcher 
Seite aus befannt gegeben worden. 

Man weiß dort eben, daß e3 heute 
noch verfrüßt wäre, über da& zu ſpre— 
den, mwaß man etwa den befiegten 
Geanern abnehmen tmill, meil diefe 
Gegner, wenn fie auch fhon recht em- 
pfindlich geſchwächt ſind und ſichtlich 
aus dem letzten Loche pfeifen, eben noch 
nicht beſiegt ſind. In ein anderes 
Kapitel gehören aber zweifellos Erör—⸗ 
terungen über einen engeren Zuſam— 
menſchluß Deutſchlands und Oeſter— 
reich-Ungarns nach dem Kriege. Man 
fämpft heute Schulter an Schulter: 
was Wunder, daß daraus der Wunſch 
aufſteigt, nach der Beendigung der 
Feindſeligkeiten eine engere wirtſchaft— 
liche Verbindung zwiſchen den beiden 
befreundeten Reichen herzuſtellen. Das 
ſind Gedanken, die ſchon ſeit langen 
Jahrzehnten hervorragende Geiſter in 
beiden Reichen beſchäftigt haben. Man 
hat ſchon oft an eine mitteleuropäiſche 
Zollunion gedacht, deren mächtigſte 
Glieder das Deutſche Reich und die 
Doppelmonarchie werden würden. 
Zahlreiche Nationalökonomen, Politi— 
fer und Minilter, vornehmlich in 
Deiterreih-Ungarn, haben joldhe Ge 
danken ausgefprodhen. Daf; die jebiae 
Zeit fie wieder aufs Neue lebendig 
macht, darf nicht eritaunen. 

Ueberrajchenber ift es, bak, biefer 
Plan, ber in den legten Wochen gerade 
in öfterreichifchen Blättern vielfach 
zum Gegenitande mwohlmollender 8: 
Iprechungen gemacht worden ift, auf 
ven Ichärfften Widerjtand ber tichehi: 
Allerdings gebt fie 
dabei, wenn man die Einwendungen 
ber „Narobni Lifty“ als tupifch für Die 
übrigen tichechiichen Blätter anfehen 
darf, von faliden PVorausfehungen 
aus. Die Tfchechen behaupten, e3 ver- 
trage fi jchleht mit der MWürbe 
Oeſterreich-Ungarns, nachdem es als 
Bundesgenoſſe Deutſchlands in den 
Krieg gezogen ſei, hinterher in eine ge— 
wiſſe Abhängigkeit vom Deutſchen 
Reiche zu treten. Von einer Abhän— 
gigkeit würde, ſelbſt wenn es zu jener 
Zollunion kommewn ſollte, natürlich 
nicht die Rede ſein. Die jetzige Waf— 
fenbrüderſchaft legt beiden Staaten die 
Verpflichtung auf, auch ſpäterhin auf 
den Bundesgenoſſen weitgehende Rück 
ſicht zu nehmen. Politiſche Abhän— 
gigkeit des einen vom andern verträgt 
ſich, ſolange beide Teile ſonſt ihre 
Selbſtändigkeit bewahren, mit ſolcher 
Rückſicht nicht und muß darum von 
vornherein ausgeſchloſſen ſein. Mit 
der wirtſchaftlichen Abhängigkeit liegt 
die Sache anders. Viele politiſch 
ſelbſtändige Staaten ſind wirtſchaft— 
lich von anderen abhängig. Man 
denke nur an Holland und die Schweiz. 
Auch Oeſterreich-Ungarn erfreut ſich 
keiner wirtſchaftlichen Unabhängigkeit, 
und ſtreng genommen iſt kein Staat, 
auch die ſtärkſte Großmacht nicht, 
ſelbſt England oder die amerikaniſche 
Union nicht, ganz unabhängig von den 
anderen. Seitdem es einen Welthan— 
del, eine Weltwirtſchaft gibt, ſtehen die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe aller 
Staaten in enger Wechſelwirkung zu 
einander., Je größer aber das wirt— 
ſchaftliche Einzelgebiet iſt, einen um ſo 
größeren Einfluß wird dasſelbe auf 
die geſammte Weltwirtſchaft ausüben 
können. Aus dieſem Grunde würde 
Deiterreih von dem Aufgeben der 
wirtfchaftlihen Selbitändiateit und 
feiner Verichmelzung mit einem wirt: 
Ihaftlih erheblich ftärferen, eng be- 
freundeten Nachbarn nur Vorteil 
ziehen. Mit den größten Nußen aus 
der zur Erörterung ftehenden Verän— 
derung würden unfraglich die Indu- 
ftriegebiete Böhmens, Mährens, fomwie 
Defterreihiih-Schlefiend ziehen. Es 
ift unbegreiflich, wie die Tichechen Tich 
dem verfchliehen können. 

Ob die geplante Zollunion Mittel 
europas wirklich einmal ins Leben tre- 
ten wird, fteht Freilich noch dahin, Je- 
benfall® wird wohl noch‘ viel Wajfer 
die Donau binunter ins Schwarze 
Meer fließen, bis fie eine vollendete 
Tatfahe wird. Denn Deutfchland 
wird fich ayf eine foldhe wirtfchaftiiche 
Vereinigung nur unter der Voraus— 
fegung einlaffen können, dab die in- 
neren Verbältnijie der Doppelmonar: 
ein gedeihliches mirtfchaftliches 
Zulammenmwirten der verbündeten 
Mächte aemährleiften würden. Unter 
ven zerfahrenen Verbältniffen, wie fie 
bis zum Ausbruh des Srieges in 
Defterreih-Ungarn geherricht haben, 
ift an einen Zollverein mit Deutich- 
land nit zu denken. Deutichland 
würde jich in folhem Falle eine Laft 


‚ aufladen, die es in feiner -Entwidlunga 


hemmen müßte. Man muß aud be- 
denken, daß Oeſterreich-Ungarn heute 
kein deutſcher Staat mehr iſt. Die 
Deutſchen machen bloß ein Drittel der 
Geſammtbevölkerung aus. Bevor die 
Doppelmonarchie daͤher daran denken 
kann, in einen Zollberband mit dem 
Deutſchen Reich einzutreten, wird ſie 
die Verhältniſſe im Innern, ſowohl 
die wirtſchaftlichen, als auch die poli— 
tiſchen, ſo reformiren und feſtigen 
müſſen, daß der Fortſchritt auf dem 
Gebiete des Handels und der Indu— 
ſtrie hinfort nicht mehr durch politifche 
Reibereien geſtört wird. Kaiſer Franz 
Joſeph wird bei feinem vorgerüdten 
Alter an diefe Aufgabe nicht mer 
herantreten. Ihre Löſung wird fei— 
nem Nachfolger überlaſſen bleiben. 
Ob ſie ihm gelingen wird, wird vor 
allen Dingen davon abhängen, ob die 
Nationen der Doppelmonarchie aus 
dem jetzigen Kriege die nötigen Lehren 


für ihre Zukunft zu ziehen vermögen 


und millens fein werben, bei der not- 
ivendigen Reugeftaltung ber » Dinge 


a 
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ſich nicht bloß don felbfttihen Moti- 
ven, ſondern in erſter Linie von der 
Rückſicht auf das Gemeinwohl leiten 
zu lafien. Defterreih-Ungarn kann 
nach dem Agiege nicht mehr „fortivur- 
fteln“, wie vorbem, ohne fich der Ge- 
fahr der Zerfegung preißzugeben, und 
Deutihland darf feine mwirtfhaftlich 
Entwidlung nit an die feines Buh- 
beögenoffen fetten, wenn bdiefer nicht 
bie Gewähr für eine ftarte politifche 
Einheit bietet. 


Verzweifelte Stimmung in ruffiichen 
ſtreiſen. 
[22 
Die „Chemitzer Allg. Big.“ veröffent- 
licht den Brief eines Hofbeamten aus der 
Umgebung deö Zaren an den Bruder des 
Vriefichreibers, einen ruffiichen Offizier 
ın Paris. Der Empfänger war bei Mn: 
funft des Vriefes bereits geitorben, und 
wurde eine Abichrift des Schreibens von 
den nichtrufftichen Werwandten des Of: 
figierd einem Verichteritatter neutraler 
Blätter überlaffen. Der Xnbalt des 
Priefes, der Mitte November neuen Stils 
geſchrieben iit, wirft auf die Stimmungen 
und Befürdtungen der ruffiichen Duf: 
und Militärfreije grelle Schlaglichter. 
Peteröburg, 2, (15.) Nov, 

„Lieber Bruder! 


Deine kurzen, fargen Mitteilungen 
haben mich melanchouſch geſtimmt. Es 
iſt mir kein Troſt, und es wird auch 
allen anderen in Rußland keinen Troſt 
gewähren, daß wir Frankreich als Lei 
densgenoſſen zu betrachten haben. 
Wenn fonft geteiltes Leid das fehmerz- 
liche Gefühl lindert, jo trägt e& im die 
jem Falle dazu bei, die am fich fhon 
gemwitterfchwangere Ntmofphäre mit 
neuen Spannungen zu erfüllen. Wenn 
das nicht bald beffer wird, gehen wir 
Tagen des Schredens entgegen, denen 
gegenüber die Revolution vor zehn 
‚ahren nur eine harmlofe Voltsbelu- 
tigung war. Wenn Du in Deinem 
Briefe tlagit, daß man fi in Franf: 
reich nicht nur in den Kreifen des Pö 
bels, ſondern auch bis hoch hinauf in 
den erſten Offizierskreiſen über die 
„Untätigkeit des ruſſiſchen Heetes“ in 
leineswegs ſchmeichelhaften Aeußerun— 
gen ergeht, daß man bei Euch Hohn, 
Spott und Groll für die Strategie un— 
ſeres Nitolaus (Oberbefehlshaber) 
hat, ſo kann ich Dir offen geſtehen, 
daß genau die gleichen Gefühle gegen— 
über den Franzoſen und deren Heer— 
führer nicht nut das ruſſiſche Volt ſon— 
dern auch die maßgeblichen Stellen bei 
Hofe und in der Armee beſeelen, ſeit— 
dem der September⸗Raid der Deut— 
ſchen bis dicht vor Paris uns die ganze 
Größe der Gefahr und der franzöſi 
ſchen „Gloire“ vor Augen geführt hat. 
Wir wollten damals anfänglich un 
feren Augen und Obren nicht trauen. 
Wir mwiejen die erften Unheilsbotichaf: 
ten als Ausgeburt einer überhigten 
beutfchen Phantafie mit Entrüftung 
zurüd. Und erft al® mwir hörten, dak 
die franzöfifche Reaierung nah Bor: 
deaur ging, mußten wir wohl ober 
übel an das Ungebeuerliche, dad Un: 
begreifliche glauben. Seitdem aber ift 
die Stimmung bei und hoch oben über 
die Kunft der Frranzofen, Schlachten 
zu berlieren, durchaus nicht beffer ae- 
worden. Das Sanäculottentum bat, 
aufrichtig geitanden, bei ung nie ®e- 
munderer azfunden. Und und wäre — 
ich alaube, die Anjhauungen hoch oben 
richtig zu interpretiren — ein Alp von 
der Bruft gefallen, menn wir eines 
Morgens hörten, der Herr Präfident, 
der ja sus Dir hinlänalich belannten 
Gründen auch perfönlich gleich Herrn 
Delcafje in Betrograd keine gute Fi— 
gur gemadt hatie, räumte feinen Piak 
einem Vertreter der Monardie (!) 
Solite der Krieg fein anderes Ergeb» 
niß haben, alö die Rüdtehr vom Re- 
publitaniämus zum monardilchen Re 
aterungsinften auch in Frankreich, fo 
würde man bei uns willen, wofür mir 
fämpfen. So aber müjlen wir bören, 
daß in dem Minifterium Frranfreichs 
Männer von anerlannt rujfenfeindli: 
chem #ern, ja von Benünftigern ber 
nebelhaften ſozialiſtiſch-internationa— 
len Theorien fiten, die fi mit den 
fundamentalen Anichauungen unserer 
Regierung vertragen wie das Waller 
mit dem Feuer. Wir fragen uns daber, 
mit Ausnahme einiger meniger Grok 
füriten, allefammt, wofür wir eigent- 
(ih fümpten, für wen mir fiegen fo! 
len? 

Menn wir fiegen.. 
fiegen? 8 gibt fo viele Wenn und 
Aber. Nicht allein mich, fondern Tau 
fende anderer, bie noch mweit höher al 
ih fteben, bejchleiht ein unbeimlid) 
Grauen, wenn.... DO, diefe dreimal 
berwünfchten Menns!! Wir Bätten 
dielen Krieg nicht cher beginnen fol: 
len, als bis auch der ruſſiſche Bauer 
Leſen und Schreiben gelernt hatte. 
Die Gröhe der elementaren lintennt- 
niß des gemeinen Soldaten kann uns 
die Niederlage und den AZufamnten 
brud, fann uns die Revolution be» 
fheren, wenn nicht noch Wunder ge- 
fcheben. Bedente: es fehlen Mechaniker, 
ZTechniter, eö fehlen die gelernien Ur 
beiter, die Handwerker, ohne die mir 
feine Kanonen, feine Munition, keine 
Flugzeuge, keinen von all den taufen» 
den fomplizirten Apparaten anfertigen 
fünnen, die und bordem aus dem Lan- 
de unferes reindes geliefert wurden. 
Wir haben den Eindrud, daß unfere 
Artillerie an vielen Stellen im gebei- 
men Ginberftändnik mit ben »Deut- 
fen die Mnnitionsvorräte nur da= 
tum fo fchnell verpulvert, „um damit 
zu räumen“ und das von Niemandem 
ftärter alö unferem Offizier in den 
fleinen Garnifonen berbeigefehnten 
Ende des Krieges zu befchleunigen. 
Sch glaube heute beinahe, daß mir zu 
Neujahr mit unferen Vorräten fertig 
fein werben. Wenn ivir bis dahin nicht 
in Feindesland ſo feſt ſtehen, daß uns 
von dort Niemand mehr heraustreiben 
tann, dann wäre der große hiſtoriſche 
Moment gekommen, wo wir einen 
ſchmählichen Frieden ſchließen müßten, 
der uns die deutſchen Provinzen, Finn— 
land, damit den Zugang der Oſtſee 
und auch den Zugang zum Schwar— 
zen Meere, loſten würde, ganz abae- 
ſehen davon. dak Volen,. dieſer Tod⸗ 
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—* neu aus der Aſche erſtehen wür⸗ 

Ein ſolcher Frtieden wäre „Finis 
Rufftae“, rin find wir alle eines 
Sinne. Und darum müffen wir das 
Aeußerfte daran fegen, daß das Ver— 
bängnih nicht hereinbricht. Und darum 
follte au Frrantreih endlich etwas 
mebr leiten in Taten ala in Morten 
und belanglofen fjchönrednerifchen 
Phrofen. Bon England reden wir bier 
in Petrograd erft gar nicht mehr. Wir 
haben London in jtartem Verdacht, 
Daß e& zur richtigen Seit einlenten und 
uns aufjigen laffen wird. Findeft Du 
nicht ‚ dab ed ein Stanbal  ift, 
wenn dte englifche Frlotte, die mit der 
frangöfifchen der deutjchen doppelt und 
breifach überlegen ift, jib auf eine 
bloße Verteidigung ibrer Hüfte und ib- 
ter Transporivampfer beichräntt? 
Nun, der Merireter Sir Edward 
Grenz befommt bier bei und Dinge zu 
bören, die fi in London gewiſſeSiel— 
len gewiß nicht als anmutige Dent: 
würdigfeiten zurücegen werben. 

Was uns weiter Sorge macht, iſt 
nicht bloß das Vorrüden der Deutfchen 
und bag Fyeithalten „der Deiterreicher 
die Stimmung ober richtiger audge- 
brüdt: die Mißftimmung in unferem 
Volke, die jich weiter und immer höher 
binauffrißt. Mit dem ruffifchen Pa- 
triotiömus ift das jeßt im Kriege eine 
eigene Sadıe. Du mürbeft viele unfe 
ter beiten Freunde kaum wiedererfen 
nen. So jehr haben fie fi in ibren 
Anſchauungen gewandelt. Offen 
ſpricht es niemand aus. Aber man 
muß bloß die Mienen der die neueſten 
Depeſchen auf dem „New Newsti“ 
leſenden Paſſanten beobachten, wie ſie 
ſich insgeheim freuen, wenn wir keine 
ſichtbaren und mißverſtändlichen Sie 
ge verkünden können. Ich gehöre nicht 
zu den Peſſimiſten. Aber als mir die 
fer Tage mein Vater Alexei—er geht 
wieder in geheimer Miſſion zurüch 
nach Warſchau — erklärte, er vervoll 
lommne ſich im Deutſchen, um „ben 
Anſchluß nicht zu verlieren“, da wat 
ich nabe daran, alle Hoffnungen zu be- 
graben. Unser Better war die Sieges 
zuverficht felber nody vor vier Wochen, 
Heute lacht er mich aus, wenn ich ihm 
bon den künftigen Aufgaben der ruf: 
fifhen Regierung jpredhe. Er meint, 
die Deutfchen würben fchon willen, 
wie fie Rußland urbar zu machen hät 
ten. Und fo mie er, find Zaufende un 
ferer höcften Beamten. Nur biejeni- 
gen, die unter dem biöherigen Enitem 
fich quiftehen, die Freunde der Liefe 
ranten und ber Florruption, haben 
Ihwace Hoffnungen, Nein, Wiünfce 
haben fie, die fih mit ihren Anihhau- 
ungen deden. Sie fürchten die deutfche 
Herrſchaft aus zu leicht erklärlichen 
Gründen. — Geſchäftspatriotismus, 
nichts weiter! 

Und dann die ſubverſiben Elemenie: 
die Sozialiſten und Nihiliſten! Nie— 
mand lennt ſie beſſer als ich aus mei— 
ner früheren Tätigkeit. Deutſchland 
hat keine beſſeren Verbündeten als 
dieſe Herrſchaften. Fällt Warſchau, 
oder dringt die Kunde von dem Fall 
von Warſchau ins Vollk, dann hätien 
die Deutſchen wahrhaftig nicht nötig, 
noch weiter vorzudringen. Die übrige 
Arbeit verrichten alsdann die inneren 
Feinde Rußlands. Dazu haben wir 
viel zu viel Deutſche im Land. Wir 
unterdrüchken, wo und wie es nur geht. 
Aber ſchließlich müßten wir ſo die 
Hälfte aller Untertanen Seiner Moje 
ffät unterdrüden, abwürgen, und ber 
Gffeft bliebe doch noch der aleiche. Auch 
der ruffiiche Geibäftamann ift, da 
rüber wollen wir uns nun far biet- 
ben, weit eher geneigt, den Untergang 
Deutichlands nicht herbeigumünfchen, 
als die Konfolidirung unferer politi- 
fchen Verhältniffe, fo wie fie jet find, 
unter dem halbautofratifhen Enitem, 
mit freundlichen Auen zu betradten. 

Soll ih Dir das Elend befchreiben, 
bas bei ung herrfcht? Nein, meine TFe- 
der fträubt fich. Wir haben ja nicht 
einmal in friedenäzeiten genügend qut 
vorgebildete Aerzte. Wir leiven ſchon 
in normalen Zeiten, wenn die Cholera 
araffirt, unter dem Mangel an Mebi 
famenten und an Lazaretten. Was fid) 
jegt aber vor uns auftut, ijt ber 
Abgrund...“ 

— — — 


dentſche Lüttich. 
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Seit meinem legten Befuch in Lüt 
tich bat fich in der Stabt mandes ae 
ändert. Schon rein aukerlich jieht man 
es der Feſtung an, daß fie deutich ae 
worden it. Die Bahnhöfe tragen 
Deutfche Bezeichnung, an den Brücten 
bor der KRommandantur und ben 
Wohnhäufern der höheren Dffiziere 
ftehen Schilderhäushen in beuticher 
Londesfarbe. Die einzelnen Wadiftu 
ben find tefevhoniih mit einander 
verbunden und eine Gtation für 
drahtloſe Telegraphie ift errichtet, die 
Voftanftalten find eröffnet, deutfche 
Zelegraphenboten, Revolver und Ba 
jonett an der Seite, eilen durch bie 
Straßen. Alle Zeitungstioste verlau 
fen deuifche Zeitungen, und ein großer 
Berliner Verlag hat vor der Fom- 
mandantur einen eigenen fliegenden 
Laden errichtet und läßt dort mit gro- 
her Reklame feine vielen Leitungen, 
Zeitfchriften und Bücher on den Mann 
bringen. Die Automobile des Verlags 
forgen dafür, daß man in Lüttich 
Berliner Zeitungen bereits einen Tag 
nah Erfheinen lejen fann. Morgen 
wird bier ein Soldatenheim eröffnet, 
nabe der lUniverfität gelegen. E3 joll 
Lee: und Schreibräume erhalten, To- 
wie einen großen Erfrifchungkiaal, 
wo es für billiges Geld gutes Eſſen 
aibt. Eingeweiht wird das Soldaten: 
beim burh einen Mortrag eines 
Haupimannes Drei Monate Arien. 

Die Bewohner der inneren Stabi 
find, wie bisher, jehr zuvorfommend 
zu unferen Soldaten, wenn fie aud 
niemals ihre belaifhe Nationalität 
verleugnen. Die Bewohner der Bor: 
ftäbte find nicht ganz fo rubig achlie- 
ben, wie fie. es verfpraden. Lebte 
Nact mmerhe auf einen Yeutifen Dp« 
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= ubcnspoft, Ghicage, Freitag, den 15. Yannar 1918. 


ften geichoffen und auf ein Eleltrizi⸗ 
tätäwert eine Bombe geworfen, die je: 
doch nur ganz geringen Schaden ange- 
richtet bat. Die Folge war, daß eine 
Straftompagnie in die Gegenden ge- 
fchidt wurde und Verhaftungen erfolg- 
ten. Vielleicht wird eine weitere Folge 
der Attentate fein, dab mandhe ingwi- 
fchen erfolgten Veraünftigungen imie- 
ber aufachoben werben. Sole Ber: 
dünftiaungen waren, dab die Einivgh- 
ner alle Strafen und TFuhrwerle alle 
Brüden ohne beionderen Grlaubniß- 
fein pafliren durften. Yu das 
Ausftellen der Neifefcheine joll ſehr 
eingefbränft werben; denn man hat 
in legter Zeit zunge Leute feitgenom- 
men, die mit den Paſſierſcheinen ver— 
fuchten, auf Ummegen zum belgiichen 
Heer zu ftoßen, um fich dann einreihen 
zu lajfen. 

Vernünftige Belgier tadeln das Be- 
nehmen diefer fchledhten und gefährli- 
hen Patrioten und jeben der nächiten 
Zukunft mit Aufregung entgegen. Der 
neue Kommandant von Lüttich, Frei— 
berr v. d. Schulenburg, joll ein ftren- 
ger Herr fein. Sein Vorgänger, Ge— 
neralleutnant vo. Kolewe, hat inzmwi- 
chen eine Brigade erhalten; er hatte 
das Vertrauen der Benölterung er: 
rungen. 

Am Univerfitätsplag, two feinerzeit 
bie heftigiten Fyranktireurlämpfe jtatt 
fanden, wird eifrig gearbeitet. Man 
bat die auggebrannten Gemäuer 


— —— — — — — 
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der 


Häuſer vollſtändig niedergelegt und iſt 


debei, die Trümmer zu räumen. 

Ein empfindlicher Mangel an Mehl 
iſt eingetreten; die Bäckereien verlau 
fen lein Brot und keine weißen Bröt— 
chen mehr. Die Bevölkerung erhält ihr 
Brot nur von den Polizeiwachen aus— 
geliefert, und zivar befommt jede Per 
fon täglich nur ein Brot im Gewicht 
bon 250 Gramm zum Preife von 30 
Gentimes pro Kilo. even Morgen 
wird das Brot verteilt und reiche und 
arme Leute werden gezwungen, es ge 
gen einen Scein auf den Polizeima 
chen abzuholen. FFleifch aibt es in ae 
nügender Menge obne Preiserhöhung. 
Dagegen ift Petroleum fimapp ’und 
teuer geiworden; 1 Liter foitet 1.25 
France, Desaleichen find die Preije 
für Zuder und Seife ſtark erhöht. 
Zucker koſtet das Kilo 1.10 Frei, 
Seife 60 Centimes das Kilo. Vor dem 
firieg waren die Breife 60 Gentimes 


für Zuder und 28 Gentimes für Seife. | 


Aber man tröftet fich refianirt: „E’eit 
la guerre.“ 

— 
Bunte Kriegsbilder aus Dentſchland. 


Die Schneeihuhabteilung. 


Die Schneefhuh-Abteilung der Sa= 
nitäts-Stolonne von Mühlhaujen i. E. 
benötigt, um ben veriwundeten Solda= 
ten in den WVogefen auch bei der denk— 
bar fchlechteiten Witterung fehnelle 
Hilfe bringen zu fönnen, alle für den 
Ei -Fahrer notwendigen 1ltenjilien. 
Gebraucht werben brei bi3 vier Paar 
fanabifche und acht bis gehn Paar nor 
meanifche- Schneefchuhe, zwei big drei 
serlegbare Rennmwölfe, da fidh diefe 
zum Bermunbetentransport ausge— 
zeichnet eigenen, Schlittenfporen mit 
Riemen, Schneebrillen, mollene Hand 
ſchuhe, Sweater, Widelgamafhen u. 
f. w. 


Velgier al3 deutige Untertanen. 


Aus Konftantinopel wird der „Boli 
tiihen Korreſpondenz“ geſchrieben, 
daß die Verordnung, wonach männ 
liche Untertänen feindlicher Staaten 
zwiſchen 19 und 45 Jahren als 
Kriegsgefangene behandelt werden, in 
der Zürfei ſtreng durchgeführt wird. 
Für dort befindliche Belgier gilt die 
Maßregel nicht, da ſie unter den gegen— 
wärtigen Umſtänden als deutſche 
Untertanen zu betrachten ſeien. 


— — —ñ — _ — 


Snmor und Gruft 


aı m Sricadjabr 1914 in der Weltentalche, 
TR ELTERN 158 
Dil Ddeutimen Wailen Über Saris nad London. 
Ein phantailiiher Roman in Wrichtorm bon 
horiinend; 84 Zellen 64 OR 
Größte Auswahl von Mricasiiteratur. 


A. KROCH & CO. 


Amesi'n3 uröhte Teutſche Buchhandiung, 


| 59 und 61 05T MONROE STR, 


serien Zadalb und Midtgen Abe,) 


Todeöenzeige 
ms Tefamıfen die fraurige 
iebter Satte mb Watcı 
Kimsias Zurges 
1015 im Aller u yabren 
12 reitorben ii Die u 
wöten, den 16, Tan., 
Zackted Heart Arche 
26 Marien 
ui "ri iltabımre bitten 
@itsaderb Enraes, Gattin 
Fran ©, Inalmaı, ren Y%. Schiveine, 
»eteph, Whriiihne, Marraret, Kant, 
rer, Ni, ilsadeih md Florence 


oa 
.! m 


hr 
b 


1 


kacı 


Iriedoch, 


k 
Todesanzeige. 
elaumen dien 
vs ei 
szeyel, sch, & 
ee rei f 
na im) „sranı 
uuma wor 


rarrige Nad 
yanic, 

ıd Mutler 
iii, 
 Ntatı 
acım,, 
tsalton Zr. 


Corte; und Daflen 
Um ftilles Wei 
a 


an 


bont 


Wibd,, bon da nad 
leid bitten Pi 
fria 


ne * * 
u i re Ä 


m Anno Preuc. 


Hate, Mean ı 


Tedesanzerge. 
Freunden und Velasnien die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebrer Gatte 

Garl Tahyinden 
am 13, Januar im Alter bon 72 Tabren ne 
ftorben if Die Beerdigumg findet Statt am 
Zamdlaa, den 16. Ran., 1:30 Nadım., bon der 
wilder Bart Halle, 2040 North ve., mit Aut 
hen nah dem Waldbelin Friebbof, Um ftille 
Acilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Emma Dahinden. 


Weltorben: Auna Drume, neb. Eeider, im Al— 
ier don 78 FJabren; Zweiter don Nilolaus 
Zeider, Mutter von FFriedrih, Minna, Iobanna, 
Dora, Statbarina, Fsilhelm, Kınma und des beis 
ftori Ferdinand; Schwiegermutter bon 
Pirgen, 9, Neber, 9. Rieger, 9. Foit 

oninna Druwe Pegräbnis am Zommtag, ven 
17. Iaır,, mn 1 Ubr Nachm, vom Trauerhauſe, 
5028 %, 23, Place, Morton *Barf, nad dem 
Concordia Gotiedader. 


Leer it der Play in unferer Mitte, 
Ten du fo lang bewohnet bat, 
Unverachlib jene Stunde, 

ls man Di zu Grabe trug, 


na nike 
zu Wrofe Wolt von Curopa eingetroffen. 
Neun: Bunte rienäbliderbogen, 55 Vlätter_ a 
108, Derliner Tageblatt vom 15. Dezember, Die 
Woche, Leipziger Lolalanzeiger und bicle an 
dere neue Stticgsliteratur, 


Keelling & Klappenbach 


I stiedhoo 
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\ 


| 
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i Nterben 


Todedanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und —15 
die tramtige Nahrict, dad meine liche Gattin, 
unfere Mutter umd Großmutter 

Albertina Riten 

am Donnerstag Morgen, den 14. San., im Als 
ter bon 55 Iabren nad langem, jhmerem Rei- 
den jelig im Herrn eytichlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt an" Sonntag, den 17. Barı., 
12:30 Nadım., dom Trauerbaufe, 2106 Ylether 
Eir,, nah der Et. Lulas Airde, Ede Belmont 
und Greenbich Yve,, bon da mit Kutichen nad 
dem <t. Lulas Gottedader, Um ftille Teilnaß 
me bitten die trauernden Sinterbliedenen: 


Gar Riftau, Gatte, 

Anguſta Deutih, John Wiltiam, 
Kugnit, Edward, Fred, Charles 
und Glara Ritan und Pran 
Aldertina Richter, Kinder. 

Nicolaus Deutich, Willlam Richter, 
Schwiegerſöhne. 

Fannie und Helen Riſtau, Schwie⸗ 
gertochter. 

Emſin Wahnſchaff, Ida Dehn und 
Ananiıa Wrsdieisti, Shiweitern; 

nebit Enleln und Berwandten. 


Zudesunzeige. 


und Belannten die tranrige Nah» 
unfer gelichbtier Cohn, Bruder und 


Freunden 
rist, dab 
Schwager 

Friedrich Schwart 
am Miltwoch, den 18. Jan. 1915 im Alter von 
25 Jahren, 11 Monaten und 283 Tagen ſelig im 
Heren entſchlaſen iſt Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 17. Jan, um 1 Uhr 
Nahbm., vom Trauerbaufe, 1230 W, 14, Place, 
nah dem Concordia Gottedader. Um ftille Tel 
nabme bikken die trauernden Sinterbliebenen: 
Sermann und Warla Ehiwars, Eltern. 
Jehanna Moller, Diaria Soellerich, 
Auguſta Laß, Roſa, Edna umo 
Heinrih Shwark, GSeichmiiter. 
Friedrich Koller, Vant Laß umd 
Hoellerich, Zchwäger. 
Ruhe ſanft In Frieden! 


Ishn 


Weinet nicht, dab ich neitorben bin, 

Ich babe ja nun ausgelrantt, 

Wa3 mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Iod erlangt; 
Ah bin an einen Drt nebradt, 
Wo meine Zcel’ in Frieden lacht. 


EEE ENITERRET TE BEER TEE 
Todesanzeige. 
Freinden und Belannien die traurige 
Kachricht dab; umnfere geliebte Gattin 
uber, Schweiter und Tchiviegertochter 
Enma Weber, ach. Binder 
am 14. Ian. 1915, 0:30 Porm., im WI 
ter don 47 Jabren, 2 Monaten und 2 
Tagen iellg im Seren entichlaien ift. 
Die PBeerdiaung findei ftatt am Sonn 
tag, den 17. Ian., 2 Ubr Nacdmt, bom 
iranerbaufe, 1659 Drchard Cir, mit 
Amſchen nach dem Graceland Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Herman J. Weber, Galte. 
Herman, Lawrence, Edwin 
Eimer, Muder. 
Frau G. J. Wurth, Frau Fred 
Arnſe, Frau John Aruſe, 
Frau Theodor Witt, Heury 
nund Wi. Binder, Geſchwiſter. 
Frau Karoline Weber, Schwie 
germutier; nebit Verwandten. 


und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

Mary Dippe, geb. Magen, 

am 14. Jan. 1915 im Alter von 82 Jah⸗ 
ren felin im Herry entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntäag, den 
17, Ian., um 1 Ubr Nadım., vomTrauer 
hauſe, 547, W. Lale Str. mit Automo⸗ 
bilen nach dem Waldheim Friedhof. Um 
ſtille Tellnahme bitten: 

Anguſt Dippe, Gaite: 
Rerwandten und Belannten. 
die beitellen wollen, 
1, diefelben bei U. Kircher zu 
Tel. Lincoln 687, iria 


nebit 
Freunde Sine 
ind gebete 
beitellen, 


Todes«nzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dal mein geliebter Gatte umd unier guter 
Vater s 

Janas Reichſtaetter 
im Aller von 32 Jabhren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 16. 
Jan, vom Trauerhauſe, 5030 S. Nibland Nve,, 
nach der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo Requiem 
Hochamt zelebrirt wird, von da mit Kutſchen 
nach dem 40. Str. und Aſhland Ave. Depot und 
per Yabn nad dem St. Marien Gottedader. 
Um ftille Teilnabme bitten die frauernden Hin: 
erbliebenen: 
Maria Neichitartter, 
Gattin, 
Janas, Eilſabeth, Joſephlne und 
Edmund Reichſtaetter, Kinder. 

Mitglieb des St. Auguſtinus Court Nr. 359, 
€. ©. md des Ct. Muguftinus Unteritüb- 
unasvereins. dofr 


en 


geb. Raum, 


> 
* 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte 
Raymund J. Stone 
Herrn entſchlafen iiſt. Die 
findet ftati am Yionlag, Deu | 
0 Borm., dom Xramerbaufe, 5815 ©. Mlaribe 
firfd Abe, nah der St. NRavbbaelä.sitirdhe, imo 
ein Sodamt selebrirt wird, von da per Autos 
nad dem St. Marien Gottesader, Um siille 
Zeilnabme bitten bie trauernden _Sinterblic- 


tel: 


freunden 
richt, 


— 
Nack 


ſelig im Beerdigung 


18. Jan., 9 ihr 


KFauerin. Stone, ach. Puder, Sattiı. 
Evelun und Lucille Stone, Kinder. 
Myron und Katherine Stone, Eltern. 
William ı. May Stone, Scichmiiter. 
Joſeph und Thereſa Bucher, Schwie 
gereltern; nebſt Verwandten. 
St. Raphaels Foörſter Hof Rr. 722. 
frſa 
Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 
Frank C. Schubert, 
Galte der verſtorbenen Caroline Schubert, Bru— 
der verſtorb, Clara und Mamie Schubert, 
eg 14. Jannar 1915 im Alter von 38 Jahren 
geſtoörben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 17. Jan, 1 Ubr Nachm, vom 
Trauerbanſe, 1010 Grove Wer, Oal Part, nach 
der ebanginth. ChriſtKirche, Eaſt Abe. und 
Harvard Ztr., Oal Parl, von da um 1U br 30 
nach dem Concordia Friedbhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Gar und Fran Schubert, Kinder, 
Yonis ıınd Marh Schubert, Eltern. 
John und Konid, Brüder, nia 


Nitölied des 


Freunden 


der 


Todesanzeige. 
ı und Vcelannien die traurige 
ımiere innigaelichte Tochter 
Therela Morgenthaler 
sohn 18 Jahren und 11 Monaten Telig 
ettichlaien ift. Beerdigung am Evitte 
7. Sam, mm 10 Uber Borur, bom 
auerbanic, 4355 W. 25. Place, nad der Epi 
de, von da mnab dem Zt. Marien 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Philipp md Antharinn Morgenihaler, 
aeb,. stempf, Eltern. 

Eltinbetha, Karl, Andreas, Ludwig, 
Selchiwiiter 
Victor Baumbach, 
Torathen, Nimto 
atob Kempf, (Srohbater. 
sohn Aufen, Fremd, 


seimocl 
I, ba 
Alter i 
Seren 
den 


\ 
im 
rm 
* 


nn) MIT 


zchwager. 


Todesanzeige. 

md Belannten die traurige Rach— 
ner geliebter Vater 

Johaun Jacob Geiger 

1915 im Alter bon 85 Jahren ge— 
it Die Leichenfeier findet ftatt am 
den 16, Jan,, 5 Ubr Nachm., in Der 
ktapelle. I trauernben Hinler— 


richt, daß u 


nt 


13, Jan 
zamsiar 
Gracelaid 


bilebenen: 


Die 


Fran Emma Wanitein, J. J. Geiger 
jr. und Katharine Geiger, Kinder 
Herman Wanſtein, Schwiegerſohn. 
Bitte leine Blumen. 
Todesauzeige. 

Hamburger Klub. 

Den Veamten und Miitglie— 
A dern die traurige Nachricht, 
; dab Mitglied 

Garl Dahinden 
geltoxben ift, — Die Mitglie 
der berfammeln ſich amSams— 

7 tag um 1:50 Nachmitags 

Trauerbaufe, 2510 N. £ 
lin de, 
Dito Lorenz, Brüfident, 

Hugo Schul, Zelvctär, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Caroline Nehls, geb. Scheuer, 

Gattin des verſtoörbenen Freederick J, 
im Alter von 60 Zahren geſtorben iſt. 
Veerdigung findet ſtatt am Sonntaa, den 17. 
Januax, 1 Ubr, Nacmmittags, bom Trauerhauſe, 
3030 S. Hermitage Ave, mit Autos nach Oal— 
ridge, Am ftille Teilnahme bitten: 


William, Ida, Bertda und Minnette 
Nehls, Ninder. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
n pie Mitglieder werden biermit benadhtichtigt, 
a 


Gar Tahinden 


bon der 4, Eeltion geitorben ift. Die Beerdi- 
sinn findet am Samstag Nachmittag 1:30 Ubr 


Nach⸗ 


N 


GChieages arb Ye u, äftefte ventihe Buchhandlung j von der Wider Park Halle nam Naldbeint flat, 


‚2m wuen Maas Sir. Tel, franflin RR. 


Sojeph Sieben, Sefretär, 


| 


Zodesangeise 


‚Yeeunden imd Velannien die traurige Nas» 
rit, dat meine Liebe Sattinund unfere liebe 
Mutter, Tochter und Schwefier 
Mamie E. Hoff, geb. Schraut, 

Töchter des berftord, Valentin Schrant, am 12. 
ga im Wltee bon 44 Jahren geftorben it. 

ie Deerdigung findet ftatt am Camstag, dei 
16, Jan., 8:30 Morgens, vom Xrauerbaufe, 
2235 N. Ridmond Etr,, nad der St. Veronitas 
Kicche, don da mit Automobilen nah dem ©t, 
Bontfazius Friedhof. Die trauernden Hinter 


bliebenen; 
Henn Hoff, Batte. 
Irene und Ruth Hoff, Minder, 
Barbara Schrant, Wiutter, 
William, Lonife und Frank, Ge 
ſchwiſter. dof 


Todesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter ı1. Großmutter 
Gertrude Ebertöhaenier 
im Alter von 66 Sabren am Donnerstag, den 
14. Nanuar, geftorben iit. Beerdigung Same. 
taa, den 16. Jan., um 8 Uhr 30 Morgens, vom 
Tramrbaufe, 2244 Irbing Part Vlvd., nach der 
St. Benedictus Stiche, don dba nah dem &@t. 
Vonlfazius Gottesader, Die trauernden Hits 

terbliedenen: i 
Anna Reich, Schweiter Eugenie ©, 

©. de Notre Tamc, Iojephine 
Sohm u, Marie Mueller, Töch⸗ 
ter, nebit Schwiegerſöhnen, En— 
feln und Enfelinnen, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vabet 
Auguſt Schalt, 

Bater de3 derftorb, Fran! Echalf, im Alter don 
72 Jabren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 16. Jan., 1:30 Nahm., 
bom Trauerhaufe, 1740 N. Wafhtenam Ave,, 
nah der Sriedensliche, Ede Wood und JZoma 
Eir., don da mit Wıutos nad dem Montrofe 
Sriedhof. Lim jtille Teilnahme bitten: 


Basen Schalt, geb. Beik, Gattin. 
Frau Bertha Rabe, Frau Martha 
Gaft, Züchter, dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nade 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Emilie Scheer 

im Alter von 54 Jahren geitorben ift. Die Berrs 

digung findet ftatt am Samstag, den 16. Ian., 

12:15 Mittags, dom Trauerhanfe, 5253 Eliton 

| nah Der ebang.suth. Bethlehemslirche, 
tehnoldS und PBanlina Eir., von da mit 

Atos nad GEoncordia. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Scheel, Gatte. 

Erie, Selma und Olga Scheel und 
dran Hattie Rod, Siinder, 


dofr 


Tudesanzeige, 
Sreunden ımb Belaitmten die traurige Nade 

richt, dab 

Anna Hecht, geb. Vıunde, 
TWittve des beritorbenen Gottlich Hecht, 
Alter don 83 Zabren, 9 Monaten und 23 Tas 
gen janit im Herrn entihlafen ilt. Die Vecr- 
dDiauma findet Ttatt am Sonntag Nachmittag 2 
Ubr vom Haufe ibrer Nichte, Frau Raul Eihul;, 
6830 Lafapetic Ave, mit Autihen nad Zal- 
woods. doirfa 


im 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Bruder 
Anna Marie Hagg 
plötzlich geſtorben iſt Beerdigung am Sonntag, 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufs, 1742 Montte 
cello Ave., nad Foreit Home. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Yacob, Frank md Peter Hang, 
zöhne, nebft Familien. 
J Frant Kern, Bruder. 
Cleveland Jeitungen bitte zu lſopiren. 


Zur Erinnerung. 

Zur Erinnerung an unſeren lieben Vater 
Heinrich Hoppe, 
zwei Jahren, am 14. 
1913, geſtorben iſt. 


der vor Januar 


Sind auch dunlel oft die Wege, 
Die der treue Gott uns führt; 
Geht's auf ödem Trübalsſtege, 
Wo man leinen Troſt oft ſpürt: 
O ſo wird's doch endlich tagen, 
Und wir werden nimmer fragen? 
„Warum mußte Died geiheh’n?“ 
Wenn im ew’gen Licht wir jteh’n, 
Gewidmet bon den trauernden Hinhers 
bliebenen: 
Angufte Hoppe fammt Kindern, 


Waldheim. 
Einziger deutſcher Lonfeifiondlofer Ysriedhof von 
J—— Durch Meiropolitan⸗Hochbahn ſür 5c 
zu erreichen, gieihfall3 auch mit allen as 
bahnen. Billige Vegrübnibpläge find in bielem 
ihonen Friedhof auf Abichlanszablungen au ha» 
ben. —General Ofjices: Koreft Bart, SI. Bhone: 
Auftin 796. Locai Phone: Boreit Part 757. 
&. 3. Beilt, Prüf. Auguft Niaft, Visepräf. 
Kred Maag, Celretür und Schapmeifter; Nalob 
Chwal, Superintendent. 


Germania: Theater „Sun, 


Ede N. Glart n. Chicago Ave, el. Euperior 7230 

Berwaltina: Verein Deutfher ZTbeaterireunde, 

Heute, Freitag_Nbend, und Eonntag Malinces 
Die Operettenpofie: 


„Ein Bligmädel‘, 


Zamdtag und Eonntag Abend: 
„lachsmann als Erzieher”, 
Hırfteeten des Direftord3 Nofe Tanner. 


17. Stiitungsseit 


veranitaltet bom ni 
Frauen-Kranken-Unterſtützungs- 
Verein „Fortſchritt“ 
am Sonntag, den 17. Jannar 1915, in Schön⸗ 
hofens Halle, Ede Milwaukee und Afhland Nve, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tofe 


Gröffnungsfeier "?" Sechlachtfeit 
findet im meinem neuen Kofal, 


1378 Blue Island Avenue 


Ede Genter Ave. und 14. Straße, 
am Sartstan und Sonntag, den 16. nnd 17, 
Sanuar, Statt, wozu ih alle Freunde und Bes 
tannte berslih einlabe, 
frfa Joſef Gebele, 1378 Blue Island Ave 


ZUR BLAUEN DONAU 


«43 Weit North Avenue. 
Camdtag und Eonntag Vlbend, von 7 Uhr ans 


Bither :Ronzerl und Gelang 


des Wiener Sängers Alfreu Gronehl und Tony 
Godez, Zithermeiſter. 
Frühſchoppen Sonntag von 10330 bis 12:30. 
— Achtungsvoll 
d310frfaiım 3. Wolf und G. Geleng. 


Macht jetzt die Pläne für Eure 
Frühjahrs-Verbeſſerungen. 

Falls Ihr für den Schutz Eures Ra— 
ſenplatzes einen eiſernen Zaun zu errich— 
ten gedenkt, ſo beſtellt denſelben jetzt, ſo— 
daß er, ſobald der Froſt den Gruͤnd ver— 
laſſen hat, errichtet werden kann. Ihr 
könnt dann Eure Sträucher, Blumen u. 
ſ. w. pflanzen, ohne daß ſie ſpäter zer— 
ftört werden. 


82826288 
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Sendet eine Rojtfarte oder telephoniri 
für unferen Katalog und Preife beute, 
oder, wenn möglich, Fommt nach unterer 
Office. Wir jtellen Yäune auf, wenn ge: 
wiünfeht. 


ACME FENCE £0. 
118 N, Laßalle Sir, Tel.: Franklin 4423 


Ihr könntim Geſchäft 
erfolgreich ſein, Am Ihr Kurgſchrift in der 
G Schule jerfit. i * 
—— Miſte Ausſtattung, die ſchönſte 
Umgebung, erfahrene Lehrer; Siellungen für 
Graduirie beforgt. 

Winterkursus beginnt am 4, Januar 


Beiucht die Schule oder Thidt um Alufteirten 
Katalog. Telephon Nandolvh 6040. 


CREGG SCHOOL 


oh en we; — — 





Das Sammelwerf. 


Hiermit unterbreiten wir den neunzehnten wöchentlichen Bericht über 
die beim Schatmeifter eingegangenen Gelder. Der Zumadjs des Fonds in der 
Moche vom 7. biß zum 14. Januar (Mittags 12 Uhr) betrug $2,932.47. Die 
Gefamtfunme der Eingänge beläuft fi) auf $211,654.12. 

Die Gejamteinnahine diefer Woche zeigt, daß unfere Freunde fid, von 
den Freuden und den Ausgaben der Feite no) nicht völlig erholt haben. | 


Wir find der Hoffnung, dai mit dem Beginn des neuen Jahres neuer Trieb 


da8 Sammeliwerf beleben möge. 


Es muß uns Allen flar jein, da; wir unfere Arbeit nidyt als beendet | 
betradjten Fönnen, folange diefer Krieg währt und tüglid neue Wunden | 


jchlägt. Wer da meint, dab die Hilfsgejellihaft zu 


große Anford rungen 


jtelfe, dem geben wir zu bedenfen, wie ungleid) größer die Opfer fein müſſen, 


welche unjere Stammesgenojien in den vom Sriege 


betroffenen Ländern 


bringen müfjen, Nur wenn wir unjer Beites einjegen und rührig weiterarbei- 
ten am Liebeswerf, fünnen wir der Pflicht genügen, die uns die jchiwere und 


doch fo große Zeit auferlegt. 


Wir erivarten von der großen Berfammlung in der Nordfeite Turnhalle, 
am 19. diefeg Monat3, einen großen Aufihwung für die gute Sadıe. 

Der Bericht, weldher bei diejer Gelegenheit abgejtattet wird, joll genaue 
Auskunft über die gefammte Tätigkeit unferer Gefellichaft geben. 

Auch fol über Mittel und Wege beraten werden, um da3 Eammelwerf 
im Gange zu erhalten. € follte feiner bei diefer Mafjenverfammlung fehlen, 
der mit unferen Bejtrebungen einverstanden ift. 


Deutſche und Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfs- 
Geſellſchaft 


Chas. H. Wader, Prãſident. 

Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 

Julius Goldzier, Sekretãr. 

Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzaus ſchuffes 


Stellen, uo Felder enlgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 ®. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650, 
Abendpoit, 


Minvis Stantszeitung, 


24 South Fifth Avenue, Telephon 


Main 114. 


Der Schmelztiegel. 
Uinterftehend der Erlös von dem für 
da3 Liebeswerf eingegangenen Gold und 
Cilber. Alle Gegenjtände werden 10 
Tage zweds Aufllärung ettvaiger rrtüs 
mer gehalten und erft nad) Ablauf diejes 
Zeitraumes eingejfhmolzen. 


GuB. Behrendt. ..oneorennnn...$5.88 
Hermann Eimed..u... 1.10 
Karl Ehrhardt „40 
Prof. George KH. K. Link... 50 
Frau Marh QTudel 1.00 
Frau Sophie Walk 3.00 
Frau U. Baumgartner. .uuuonn.. 2.25 
Frl. Minna Hoffmann......... 

H. Droxler 

Mary Scharffenheim........... 
Charles Litzow epson 
Martin Geik RE: 
Theodore Rottman........ 

Michael Marck 

Charles Groeinburg 

Frau Johanna Capell — 
Frau Märgaret Gibiſch.........2 
Sharik 
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Kofeph Bansbad...umesunrnnnes 
Bean U BBWE. ann s nor en.» 
Webefind 

ee. 
Gertrude Eovenger..nenereseee: 
Frieda Schanfler.............. 

— 00a HH 
cas 8. OMilB...0.0000000..... 8.00 
Henr „en. 1.00 
Dr. Clara B. Ceippel...oo0.... +65 
Wilhelmina Kobacd..nuounrerum 70 
Jullus Preuß... 1.50 


Dritte Meberweifung au3 dem 
Neinertrag des Auditorium 
Konzert3 am 22. Nov. 1914, 
(bisher $5000 iüberwieien)...$350.00 

Beitrag des Deutichen dilfsko— 
mites in Hammond, Ind., für 
da3 Defterreihhiiche Rotefreug 200.00 

Durch %. Kalbfleiih, NR. 8. 
Scyabmeiiter der Reformirten 
Simode des ©. W 

Deutich evang. Iuth. Synode von 
Ohio, Mifjouri un. a. Staaten 
(G.Wendt, Kafjirer Michigan 
Diſtrikt 

Cohen & Company.. 

Liſte von Louis Young, 
field, Jowa 

Trieriſcher Unterſt. Verein von 
Chicago, Lake View (einge— 
ſandt durch NickWagner, 1836 
Addiſon Str 

Ergebniß derVerloſung einer ge⸗ 
ſtickten Tiſchdecke, veranſtaltet 
von Frau EtelkaHerczeg (Ge— 
winnlos Nr. 212: Frau Emil 
Eitel) 

Arion Männerchor der Südſeite 

Palm Loge Nr. 467, O. O 
F., Ertrag der Ver 
nes Kiſſens 

Kollektirt von Mitgliedern der 
Retail Bakers' Aſſociation... 

Auroxa Turnverein 

Sterling Männerchor, Sterling, 
Illindis 25.00 

Eiſenburger Männerchor (Ge— 
ſammelt von Mitgliedern) ... 

Seberin Lev 

Peru Turnverein... — 

Stammtiſch U⸗9, 10. Beitrag.. 

Stammtiſch „Hindenburg“, 4. 
Beitra 

Verein Deutſche Waffengenoſſen 

Eiſenburger Männerchor, Verlo— 
fung eine Kiſſens unter 
Mitgliedern, geipendet bon 

_ Anna Edes 

George, Anna uud Marie Hol- 
lenbadı 

Stammtiſch 
Beitrag 

Schwefers Skat Tiſch (Wm. 
Schwefer, Moſes Maier, 
Deginger, 3. Schwieleratb).. 

Teutonia QTurnderein 

„Ein Freund der guten Gadıe. 

Klub Zimmer, MithrasLoge.... 

Beiträge von $10. 
Eolumbia Turnverein; Englewood 

Qurnberein; Lorenz; Hohn M. Buedel; 

Leopold Grant, Sefretär Teutonia T. 7.: 

Durch Julius Groß, beim gemütlichen 

Bufammenjein; M. dv. Nabmar, 2. Bei- 

trag; Augujt ©. Rieger; Xulius Com- 

en; — Aug. Reinhardt, 9. 
eitrag; George Stahl; Otto Wittke; 

Guftau U. Zuegel. * 

Angeſtellte der Deutſchen und 

ſterreich⸗ Ungariſchen Hilfsge⸗ 
jellichaft, 7. Beitrag .......... $9.00 

Cha3. Hofman..... 

9. Sclothauer... 

Neinerlö3 au dem Verfauf von 
Sophafiffen 

Ertra Nenjahrzfeier ... — 

— 

Deutſcher Rätſelkllub von Chicago 6.0 

Geſammelt von einigen Mitglie— 
gliedern des Chicago Symvbonie 
Oxrcheſters in P. Kruſes Rats 
EEE 

Beiträge von $5. 

‚ Wan Amos; Frieda Benfer; E.Bul- 

Iinger; Henry Boi; Henry &. €. Eggert; 

F. Fiſcher; Frau 4. —50 — Ludwig 
ubrenfrog; Hermann Fiedler; Charlie 

Fiedler; Foerſter; 

Gebhardt & Cpiedel; Hammond Stat 

Elub; Nidolaus Hollmann; G 

mann; Rudolph Kofelied; Arnold 

Die Matioon, NIL;. 
ie. Eliöworti, IL; &. I 


103.72 
100.00 


60.00 


50.00 


45.80 
37.00 
ung ei⸗ 

32.50 


27.00 
25.00 


21.96 
20.00 
20.00 
20.00 


20.00 
20.00 


19.80 
17.00 
16.25 
15.00 
. 15.00 


14.50 
13.00 


Franz Frey; 


ade 


45 | Sohn MM, Saar, Shelby, Neb, 
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223 W. Waſhington Str. Telephon 
Main 1498. 


Theo. Nickel; Hubert Pachernegg; Pro⸗ 
ducers Stone Co.; Frau M Arc 
C. Stahl, Terre Haute, And.; Fritz 
Schilling; Frl. €. Eell; Louis Schaefer; 
R. Etein; S. C. Soſtheim; Fred Schauf— 
ler; Rudolf Saß; Henry Saß; Auguſt 
Schultz; A. Trapp, Blue Jsland, Jll.; 
Felix von Wyſow (monatl. Beitrag) ; 
Iheodor Warnitedt> Theodor Warnitedt; 
DO. E. Ziegenhagen. 
Carl 9. Bitter 
George Stoepperdoerfer *40 
Kornblumenverkauf, 7. Beitrag... 3. 05 
Beiträge von $3. 

Stanley Andrezat; 2. Voedel; Benno 
Baſch; Herr und Frau Ed. Eckart; Anna 
Haupt; Herr und Frau H. N. Herzberg; 


......94.00 


E Beiträge von $3.00, 
Stinderberfammlung bei Paul Eirob: 


| badı; Herr und Frau Wım. Münchau; Hp. 


o| 

| 

| 
\ ü 
Maeile: | 


Nuff; Stammtijch bei Michael Andrejen; 
Fritz Winneguth. 
Grandſchaft Klub .. 

Beiträge von $2.00. 

Dougla® Ablenius; H. Burmeiſter; 
Vailey Bros.; Wıs. Veitmann; Ein Ber: 
Imer; Wm. #. Bitter; Sophie Bannier; 
W. Cleman; E. Derber; Frau Anna Et: 
Ideid; Glader & Luer; ©. Soeger; John 
2. Yaffray; Kraemer & Wegener; Chr. 
Ktauspe; 3. Kaefter; Aug. F. Lieb; Ed. 
Ludwigs; Ernjt Moeller; Adolph Naus 
mann; Magnus Olfon; 5* Putzmee; 
Anton Riß; H. Roth; Wilh. Schridde; J. 
Sander; Valentin Schneider; J. J. Sie⸗ 
phanh; John H. Sell; Aug. Schwieſow; 
€. Strable; Ungenannt; Frau Vorreiter; 
George Vogel ©r.; Freb Werner; Paul 
Weber; Alois Woicihowäti; Hy. Ziemke. 
Adam Hikler. 

Bm. Piste near 
Nichard Thomas 1.25 
Beiträge von $1.00, 

BD. Appel; John Bannier; Fred Bauer, 
Clear Late, Ja; W. H. Brown; 4. 5 
Bauer; 9. Bukow; Carl Bijak; sed. 
Bähr; Frau F. 9. Bramball; F. Bech— 
told; John E. Bleffing; Henry Doje; J. 
Danziger; D. 8. Diedrih; M. I. Dolen; 
Veo. Dietrih; Geo. D. Donnelly, Mil: 
beim Dremwes; Guftad Elite; Edward 
Elite; Ellenbogen; Frau Mary Fricer; 
Hedivig Frey; Marie Frey; Felix re; 
M. E. Fach; 9. M. Fehlind; Fred Gus 
big; Auguft Grote, Wilmington, JU.; 
E. 8. Gifford; €, €. Grimm; 9. 8. 
Glaſer; John Gerten; Lina Gemmer, 
Ong, Neb.; Emil Heing; Geo. L. Huf: 
nagel, Bay City, Mich.; A. 9., der alte 
Soldat; E. Hummer; Fred Harmad; Mn. 
Hamann; 9. %. Hartman; D. U. Healy; 
9. Hager; Oliver Johnſon; Fritz ung; 
U. GC. Maft; Fred. SHutichle; Richard 
Stulte; Auguit Sirueger; ©. €. Mlafs; 
Fred Kuntze, Valparaijo, Jnd.; Ch. Lin: 
den; Fred. 9. Laww; Anna Linf; Lauer- 
mann Bro8.; Kohn E. Lange; Joachim 
Moeller; Hundert Mark; Henrn Mueller; 
> 8 MeLaugblin; Henn Meyer jum.; 
Fred Maribelle; yohn Niejed; N. N.; 
Louis Narowis, St.; Louis Naroivik, 
sun; Wilhelm Opis; ®. X. Oeblien; 
C. F Peters; Herman Prueter; Frau J. 
H. Vaul; G. Pfrommes; John Preuter; 
Um. Prueter; Youis Roenig; H. Noien- 
feld; Chas, R.Rankin; Gottlieb Raufchens 
bergerl; 9. 3. Roeöler; Louis M. Reis 
neder, Jun.; Carl_Schumeifter; George 
Cfubella; Charlie Seinjoih; Wm. Eahl; 
m, Scuiter; A. Steinman, Startenpar- 
tie bei Sundheim; F. Schroeder; M. 3. 
Salzman; J. Seam; Louis E. Srtyder; 
Stephan Schneider; Ernit Stille; Walter 
Stille; &. ©. Echrage, jun.; H.Seiffertb; 

F. Schoenege; John Schufter; Frau 
imling; E. Techen; P. Velter; John 
Wulff; Arthur €, Wiedenhoeft; Alfred 
Wiedenhoeft; Aug. Wenninger; Fred 
Warner; Fred Wahntann; ®. Weiland; 
Tr. Otto Warning; 2, Wendrinsky. 
„Abendpoit“ vammelbüchfe 80.73 


Beiträge von 50r. 


American Worfingman; Frau Marpa- 
ret Brown; Margaret Barichle; Sadie 
Cordon; Frau C. Elite; Guitav X. Elite 
sun; 3. Diden; Pauline Anelfon; Anna 
Mojer; Kohn Mueller; Mary Meolita; 
Stau Minnie Mutchel; 2. Mem; Tillie 
Nordiband; Julius Strud; Jof. Tipfth; 
Dito Thomas; G. A. MWodstmorih. i 
Karl Gantib, Wien 


X 
R 


Beiträge von 256. 

Karl Anderſon; Suzanna Block; Harrh 
Davis; M. For; John Hurich; Martin 
€. Kiftem; Arthur Kohnfon: Anna Lyons;: 
Wilbur Mallmen; Lorenz Meng; Ianak 
Mente; Tillie Neljon; Kohn Rojo; X. 9. 
Schueth; Frieda Cieinhaufer; Anna 
Schmarje; N. A. Stark; Frank Stering; 
Ungenannt; Win. Wagner; E. Zileh. 
Ungenannt .. 
Hans Enders 


Kollektirt durh Sammelbüdjien: 
Sohn Schmidt ... 
Sohn Zimmermann ... . 
Wollenberger & Co. ..... 
Theo. Wiltend .u0.0... 
Henry Schvelltopf ...... 
J. Weiß 
„Natalby’3 
OD Quinch Nr. 9 .... 
————— 
Charles Roeder ...... 
John Fiebertshauſen............ 


| 
| 
| 
| 


Frank 


—— 
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Beſtes Abführmitlel 
für Rinder, 


— — — 


Wenn Euer Baby unruhig und 
reizbar iſt, anſtatt des glücklichen, 
lachenden kleinen Weſens, wie es 
meiſtens iſt, trägt wahrſcheinlich die 
in Unordnung geratene Verdauung 
daran ſchuld, und die Eingeweide 
bedürfen der Fürſorge. Gebt ihm 
ein mildes Abführmittel, vertreibt 
die Reizbarleit und Ihr habt wie⸗ 
der das lachende glückliche Kind. 

Das allerbeſte Abführmittel für 
Kinder iſt Dr. Caldwell's Syrup 
Pepſin, denn es enthält kein Opiat 
oder narlotiſches Gift, iſt angenehm 
zu nehmen und wirkt milde, aber 
ſicher, ohne Kneifen oder andere 
Beſchwerden. Apotheler verlaufen 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin zu 
50 Cents und einen Dollar die 
Flaſche. Wegen freier Probeflaſche 
ſchreibt an Dr. W. B. Caldwell, 
442 Waſhington Straße, Monti—⸗ 
cello, IIl. 


Peter Fuhs 
Lincoln Pharmach ... 
Carl Schulz 
Hartmann, Soz. Turnhalle 
Leonhardt Hoerdt 
Herman Mener . 
2, E, Baugeri „.. 
Win. Kalms 
E. F. Stange 
F. A. Thume 
“rang Schroeder 
Kohn U. Mertens 
Sohn Wiederete 
Raul Wendt 
Y. Marl 
W. Fiſcher 
Fritz Fleiner. 
Aug. G. Neimer 
Kerſch Drug Store 
Jos. Weipert 
W. E. Volz 
Schaedler 
E. B. Cavanaugh 
Krauſe Bros. 
H. Reuchert 
Knapp & Drevpenſtaedt 33 
Wolff & Gedling....:5o0onon00.. 8.88 
Scaufelberger Delicatejjen Store. 
Dierrichs Place 
Joſeph Fallbbacher 
Borden & Go. 
Arthur Kofetti 
Fred Koch 


— 


„......... 


Luth's Department Store 


2, 8. Binner 

inoop8 Dept. Store.. — 

North Ave. State Bank .... 

F. E. Link 

George Schuſter 

A. Lichtemauer 

Michael Wolf 

Vogelſang's Neitaurant 

Germania Club 

Wurſt & Rir 3.00 
Sulius Schmidt 32 
Gharled Zuensburg „..oooore..... 2 38 
T. 9. 3. Sauerman 2.08 
Rud. Delöner ‚50 
Nllinois State Cab, Bant 
Albert Anap 


Berihtigung. 

An Stelle: Ungenannt, in der Schmelz» 
tigellifte vom 8. Kanuar, ijt zu jeßen: 
Louife Zimmermann, $2.00, 

— 


Das englifpe Monopol, - 


Charles Nagel warnt vor 'Einieitinfeit 
und Schwachntnt. 

Bemerkenswerte Ausſprüche tat ae- 
ftern der frühere Hanbeld- und XAr= 
beitäminiiter Charles Nagel bei einem 
Eſſen des Preßklubs: 

„Die engliſche Sprache,“ ſagte er, 
„iſt das größte Monopol in der Welt, 
und es verſchafft Großbritannien 
ungeheure Vorteile. Schon allein aus 
dieſem Grunde ſind die 
Staaten nicht in der Lage, über bie 
friegführenden Parteien in Europa zu 
urteilen, denn unfere Nachrichten 
fommen nur au8 einer Quelle, ver 
englischen. 

„Mit dem Durchfchneiden des beuit- 
Ihhen Kabels haben die Briten meines 
Eradıtens den arößten taktifchen Feh— 
ler dieſes Krieges gemacht. Sie ha— 
ben dadurch zwar den Vorteil gehabt, 
zu Anfang die öffentliche Meinung 
nach ihrem Gefallen formen zu kön— 
nen, aber ich glaube, daß unſere Na— 
tion recht⸗ und billigdenkend genug 
iſt, um mit ihrem Urteil zurüchzuhal⸗ 
ten, bis ſie beide Seiten gehört hat. 

Ich kann nicht einſehen, mit wel— 
chem Recht Angehörige einer kriegfüh— 
renden Nation von „einem neutralen 
Schiff genommen werben können. Ge- 


ben mwir und zufrieben mit bemStand- 


puntt, den Großbritannien unferer 
Schiffahrt gegenüber einnimmt? Wir 
baben jhon einmal mit 


auf hober See zu burchfuchen. 

„Suternationale Gejege find jeht 
im Entftehen begriffen. Auf unfer ge- 
genmwärtiges Verhalten, unfere beuti- 
ge Erfahrung wirb das internationale 
Geſetz der Zukunft ſich gründen. Yebt 
iſt es Zeit, zu handeln. Wenn wir ge⸗ 
mächlich nachgeben, ſo erklären wir 
bamit, daß Zuftimmung Neutralität 
fei. Wenn wir etwad für unjeren 
Handel tun mollen, jo muß e3 fofort 
gejchehen, denn in Gerichtäenticei- 
dungen nad Jahren ift wenig Troft 
zu finden.“ 

— — — 


Suchte den Tod. 


Der Fuhrmann Patrich Bradley, 


Nr. 2502 Lowe Uve., ber unter ber ; 
Anklage verhaftet wurde, einer Stra- 


Bengängerin die Börje entriffen zu ba- 
ben; fnüpfte fich geitern Abend, feine 
Hojenträger als Strid benußend, in 
einer Zelle der Wade in Englewood 
auf, wurde aber rechtzeitig vom Schlie- 
Ber Iodgefchnitien und vom Ambu- 
lanzarzt ind Bewußtfein zurüdgeru- 
fen und außer Gefahr aebradt. Er 
weigerte jich, irgend melde Angaben 
zur Sache zu maden. 


— — — 
— Kühne Erklärung. — „Auf der 


neuen Fahne der hieſigen Bäckerin- 


nung iſt eine weibliche Perſon darge— 
ftellt —— was joll die eigentlich bedeu- 
ten — 


patronin der Bäcker iſt's — Die 
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Vereinigten | 


England | 
Krieg geführt über bad Recht, Schiffe 


„Da8 willen Se nicht?! | 
Eine von. den zehn Mufen, die Schuß- | GB if das f i 
‚hasmlei 


a 2 "4 J 
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Minna von Barnhelm“ 


| Benefizvorftellyng im Intereife des 
Noten Arenzes. 


Am Garrid-Theater, 


Unter ben Aufpisien des Vereins Deutide 
Breiie.— Mitwirten auswärtiger Büh- 
nenfünftler. — Rene Nachfrage nad 
Gintrittöfarten, 


Die Nachfrage nad Eintritislar⸗ 
ten für bie am Dienftag, den 2.Fe⸗ 
bruar nachmittags im Garrid- Theater 
zum Beiten dbeö Deutfchen und Defterr, 
ungarijhen Roten Sreuzes unter ben 
Aufpizien des Verein Deutjche Preiie 
ftattfindende Aufführung bed Leſ—⸗ 
fingfhen Luftipiels „Minna von 
Barnhelm“ ift überaus rege. Da bie 
beiten Pläpe jchnell vergriffen jein 
werben, empfiehlt ed fich dringend, 
ben Bebarf an Billet? balbmöglichft 
zu beden. Eintrittäfarten find in der 
Rebaltion ber „Abenbpoft”, 225 W. 
Wafbington Str. bei Herm F. F. 
Matenaers, in der Gefchäftzftelle der 
Deutjhen und Defterreichifch-Ungari- 
Ihen Hilfägefellihaft, Ede La Salle 
und WRandolph Strafe (Bureau der 
Hamburg-Amerifa-Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
Eiiy Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, fowie in der beutjchen 
Buchhandlung von U. AKroh & Eo,, 
59 D. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläbe betragen: Main 
Floor $2, Balton $1.50 und $1.00, 
Gallerie 50c, Main Floor Logenfige 
$2.50, obere Zogenplähe $2.50. 

Das Stüd wird von dem Enfemble 
des Germania-Theaters aufgeführt 
werben. Die Regie liegt in den be> 
mährten Händen von SHeren Meyer: 
Eigen, der fich entfchloffen hat, die 


Ihmwierige Rolle des Niccaut felbft zu | 


übernehmen. Wußerdem ftebt 
Prepllub mit mehreren auswärtigen 
Bühnentünftlern in Unterhandlungen, 
um ihre Mitwirkung bei der Voritel- 
lung zu gewinnen. Der in 


ie a = 


ber |} 


| 


weiten | 


Kreifen Ehicagos befannte und beliebte | 


Herr Conrad Bolten aus Milmwaulee 
wird vorausfichtlich den Major Tell: 
beim fpielen. Auch für die Titelrolle 
des Lujtfpielö dürfte ein Gaft aetwon- 
nen werden. Damit tritt die Vorftel- 
lung aus dem Rahmen des Alltäg- 
lien heraus und verfpricht den Be- 
fuchern einen Kunftgenuß, den 
niemand entgehen lafjen jollte, 


—-1):9:- — 


Sodlegung notwendig. 


Daf Park Hohbahn könnte fdaren, fagt 
Elzer E. Noe. 


Elzer C. Noe, der Genexalleiter der 


| Chicago & Dat Part Hodbahn, deren 
' Maffeverwalter 
| bezeugte geitern vor Hilfsrichter Chas. 
|. M : 


Samuel Inſull iſt, 
ortiſſon, daß die Bahn jäherlich 
$55,000 fparen könnte, wenn die Ges 
leife von Zaramie Ave. bis zum meit- 
lihen Endpuntt hochgelegt würden. 
Die Verhandlung galt dem Gefurh 
Snjulls, eine Anleihe von $1,500,000 
zur Dedung der often der Hoch 
legung maden zu dürfen. Herr Noe 
geitand zu, daß die jebige flache Strede 
ber Bahn jehr aefährlih iit und alle 
Borlichtsmaßregeln Unalüdzfälle nicht 
berbüten fönnen. Das Verhör wird 
am fommenden Dienstag fortgefeht. 
— — — — 


Steigt immer höher. 


ſich 


— — — — — — — — — 
ru 
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Nur noch 10 Tage 


Der Reit von Yondorf’3 (North Avenue und Larrabee Strafe) 
$100,000 Lager von Kleidungsitüden für Männer und junge 
Männer foll ausverkauft werden, Wir müfjen innerhafb der 
nächiten zehn Tage ausziehen, Zögert nicht. est ift die gelegenite 


Zeit, 


Dies ift der großartigite VBerfchleuderungs-Verfanf von 


Stleidungsitüden für Männer und junge Männer, der jemals im, 
der Geihichte Chicagos ftattgefunden hat. 


YONDORF BROS. CO; 


‚ Männer-Meberzieher. 


Die neueiten Moden, gute Auswahl 
dieſes Lagers iſt noch zu haben: jeder 
J Ueberzieher wird zu einem großen 
Verluft verkauft. Vondorf Bros. 
J Co. muſſen räumen. 
Lebter Berfauf. 
Eine Partie von MännersWeberziebern, 
4 in Orford, blau und ichwarz, aute Yänge, 
R ven. verfauft von Dondorf Bros, Co. für 
810; einiae dieier Ueberzieher noch vor» 
banden; Ahr habt die Auswahl. 
Zmwanas- Verkaufspreis 
B Eine PBartie von Männer» und Küng» 
F lina®»lleberztehbern, in Orford, Grau, 
Gambridae, Nicunas, 46 Zoll lang, 
D gemacht mit dem beiten Futter; regulär 
von Wondorf verfauft zu $12.50. 5 95 
a Zmwanas-Perfaufspreis ...... 
A Eine Partie von Märnmers und üngs 
J lings· Ueberziehern, in feinen Ehinchillas, 
M renuläre $13 MWerte. Pondorf 8 45 
A Bros. Zwangs-VBrfaufspreis... V. 
A Eine Partie von Männer und Yüng- 
J linaselleberziebern, in feinen SKerieus; 
1 Seraesfutter; aute Yüänae; tragen die 
Mondorf-Marfe. : Verfaufg- 
preis 
Gine Partie von Männer- und \Yüng» 
a Tinaselleberziehern, in Grau, Blau und 
Praum, aus feinen weichen bauicigen 
Stoffen, mit breitem Sammıetfragen; 
gefauft, um für 22.50 bis $25 verfauft 
su werden. Muswahl 


Eine Partie von Müänner-Anzügen und 
E Ueberziebern, für den Fleinen, Forpulenten 
Mann. Plnzlige in grauen fancn Miiich- 
ungen wie auc in tclichtem Blau umd 
E Schwars. Die Ueberzicher von feiniten 
3 Seriens umd dunfelarau und 
ihwarz. Die Anzüge und WUeberzicher 


brachten bis S30. (Fure Aus» 14 75 
4 wabl zu RR ° 


(Sie traaen die Marf: des berühmteiten 
Fahrikanten in den Wer. Staaten.) 


Anzüge für Männer und 


junge Männer, 
Leder Anzua und Heberzieher in unfe- 
rem Geichäft tränt die Dondorf-Marfe, 
fe Der aröjte Teil unferer Kleidungs— 
ftüde find Hart, Schaffner & Marx 
und Society Brand, die den Träger 
A immer zufriedenitellen. Der Laden 
ift der grühte auf der Nordjeite, und 


Neaper, 


— 


Dom Grundeigentumsmarta. 


Geſchäftshaus an Süd Aihlandb Anz. and 
mehrere Gerände verlauft. 

Das zweiſtöckige Geſchäftsgebäude 

auf der Oſiſeite der Süd Aſhlaänd 

Abe., 191 Fuß nördlich von der 48. 

Straße, Grund 48 bei 121 Fuß, it 

bon ©, F. Dlaurer zu $56,000 an 


| Helen 3. Marhöfer und von diejer mıt 


Die Ausfichten, dag der Sad Mehl | 


bald $1 foften und der Brotlaib zu 
5 Gent verjchwinden wird, merben 
immer Elarer. Der Maimweizen jtieg 
geftern um 214 Cents und wurde eine 
Seit lang an der Börle für $1.43% 
ber Bujhel verfauft. Mehl wurde mit 
$7.20 das Fah quotirt. Beides find 
nie zubor dagemwejene Preiie. 

Bundedanmwalt Elyne mill mehrere 
Börjenipetuldnten zu einer Erört:- 
rung ber Lage einladen, 


Befeitigt Dyspepfia, 
Unverdaulidkeit, Gas 


„Bape’8 Diapepfin” heilt kranke, 
faure Mänen in fünf Minuten. — 
Seht nad der Uhr! 


„Katfächlich” bringt e8 verborbene 
Mägen wieber in Ordnung — „Zats 
ſächlich“ beſeitigt es Unverdaulichleit, 
Dyspepſie, Blähungen, Sodbrennen 
und Berfäuerung in fünf Minuten — 
dies — gerade dies — macht Pape's 
Diapepſin zu dem am meiſten Ma—⸗ 
genflärkungsmitiel der Welt. Wenn 
daß, was ihr eßt, durch Gährung in 
ſchwerlösliche Klumpen verwandelt iſt, 
wenn esEuch aufſtößt, und unverdau⸗ 
te Speiſe und Säure in Eurem Halſe 
aufſteigt, wenn Euer Kopf ſchwind⸗ 

lig iſt und Euch ſchmerzt, wenn Euer 
Alem übel riecht, Eure Zunge be— 
legt iſt, Euer Inneres mit 
Galle‘ und uhverbaulichen Speiſe⸗ 
reftern angefüllt ift, dann benft da⸗ 
tan, daß alle foldhe Leiden in demſel⸗ 
ben Augenblid verfchwinden, in bem 
Pape's Diapepfin“ mit dem Magen 
in Berührung kommt, E3 ift wirklich 
erflaunlih, — beinahe munberbar, 
und das Gute babei ift, feine Harmlo» 
ſigleit. 

Eine große 50 Cents⸗Schachlel 
von Pape's Diapepſin wird Euch für 
hundert Dollars Befriedigung geben, 
oder anderenfalls wird Euer Apothe⸗ 
ler Euch Euer Geld zurüchgeben. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für Männer und Frauen, die ihren 
Magen nicht in Ordnung bringen 
lönnen. Es gehört in Euer Heim — 
ſollie bei Tag oder bei Nacht immer 
bei der Hand fein im Fall von einem 
franfen, faurem, verborbenen Magen. 
ſicherſte und 
elle Manenmittel in ber Melt, 


I 


$1000 Gewinn an Jatob ©. Wolf; 
weiterverlauit worden; beldjtet ijt es 
mit $46,000. 

William T. NRigney hat 46 Bauftel» 
len zwijchen der Dorgefter und Sten- 
wood Ape., 79. und 80. Straße, zu 
nicht genanniem Preife an Mark ®B. 
Bransfield und Thomas T. Meryar- 
land verfauft, die dort Ein» und 
Smweifamilienhäuier bauen mollen, 

Zu $17,000 ift ein Grundftüd, 281 
bei 125 Fuß, an der Sübmejiede der 
Nord 45. und Wapeland Ave, von dei 
Northweitern Material Co, an die 
MWilcor Eo. verlauft worden. 


MW. F. Kaifer & Co, haben einen | W 


} 
8 


'# 


Vertrag mit der Grant Land Co, abs | 


gejchlojjen zur Aufteilung von vierzig 
Ucres Land an der Gentral Ave., bon 
ber Weit 19. bis zur Weit 12, Straße. 
in 325 Bauftellen, von denen 225 für 
Wohnhäufer beitimmt*jind. Das Land 
ift ein Straßengeviert vom Endpuntt 
ber Douglas Part Hochbahn entfernt. 

Eduard M. Bertha hat von U. €. 
Soper in Lalewood, N. Y., zu $14,000 
ein Grundftüd an der Norbiwejtede der 
Eis Ave. und 40. Straße, 70 bei 200 
Fuß, aelauft und mill zum Kojten- 
preife von $125,000 dort ein Zinshaus 
errichten, das 39 Wohnteile von zei, 
brei und vier Zimmern enthalten wird, 
Diefe follen zu $40 bis $75 den Monat 
bermietet werben. 

Das Laden: und Wohngebäude auf 
ber Dftjeite der Ridgemay Une, 250 
Fuß füdlich von der Weit 15, Straße, 
Grund 25 bei 125 Fuß, ift zu $14,500 
ton Meyer Walter an Yojef Green- 
wold, eine ähnliche Liegenfchaft an der 
Mordweitede der Racine Ave. und Ohio 
Straße, Grund 48 bei 108 Fuß, zu 
$20,000 von da London an Regina 
Derengomäti verlauft worden. Yrant 
S$. Eich hat von Leopold Moß und 
Frances Moß-Jayne die dreiſtöckigen 
Wohnhäuſer 930 und 932 Nord La 
Salle Ave., Grund 40 bei 110 Fuß, 
niit $8500 belaftet, zu $13,000 eriwor= 
ben. . 

Das mit $45,000 belaftete Zinshaus 
an der Norbmeitede der Peoria und 
70. Straße, Grund 121 bei 121 Fuß, 
ift zu $60,000 von U. U. Hallgren an 
Karl A. Inden verfauft worden. 

Dm. E. Walter und Bertram M. 
MWinjton haben gegen Hnpothet auf ben 
Neubau an der Nordmweitede des Dela- 
ware Place und der GSeneca Straße, 
Grund 50 bei 107 Fuß, $45,000 zu 
fechs Prozent Zinfen auf fünf Jahre 
bon der Union Truft Co, geliehen. 

Richter Foel hat nunmehr entichies 
ben, baf das Haus, melches rau Bea» 
kxise Gcaham am Albion BL. mals 


| um für $25 verfauft zu wer 


42 DQahre lang war es befannt, dah 
diefe3 Geihäft immer die neueiten 
Moden und neueiten Modelle führte, 
Unten führen wir Breije an, die beis 
behalten werden, folange die Klei— 
dungsitüdfe vorhalten, 
Männer Anzüge, aus ganzwoll. Stoff, 
neue Moden, neue Muſter; Vondorf 
Bros. Vreis $12, Zwangs⸗ 4 95 
Berfaufspreis 3 
Eine Partie von handgefchneiderten Ans 
zügen, in bellen und dunflen Farben; 
feine Worited-Stoffe, fchön befett. Pons 
dorf Bros. Co. Preis 13,50. Zwangs⸗ 
Berfaufspreis, folange der Vor» 5 7 5 
NEE. — . 
Eine Vartie von Männer⸗Anzügen, ein⸗ 
fach⸗ und doppelknöpfig, neueſte 1914 
Moden, Nondorf Bros. Co. 5 85 
Preis $15. Berfaufspreis.. V. 
Die beiten Anzug Werte, die je in Chicago 
offerirt worden. 200 fein aefchneiderte 
| Männer-Anzüge, blaue und fchwarze 
Serges, 1914 Moden. Ein Anzua, der 
den Anipruchsvolliten _ zufriedenitellen 
wird, jeidegefüttert. Ein Anzug, den 
KXhr nirgends in Chicago zu weniger als 
| $S20 faufen fünnt, wofür er immer von 
Mondorf Bros. Co. verfauft 9 85 
| wurde. Zwanas-Berfaufspreis, J. 
Eine weitere Partie von handgefchneider- 
ten Anzügen, gemadt in den neueften 
weis und dreifnöpfigen Moden; gutes 
Gewicht; Ichwarze und blaue Serges, 
Hockinum Twills. Gemadt von Hart, 
Schaffner & Marr; einige mit Serge, 
andere mit Alpaca gefüttert. Gemacht, 


12.95 


Sinaben:Kleider. 
unferem Rnaben- und Slinder- 





den. Zwanad-PVerfaufspreis, 


ı Sn 


| Devartment mwerdet Ahr eine Aus= 


| zuvor für die Kleinen auf der 


| wahl von Kinder-Hleidern für den 
| Winter-Gehrauch finden, wie fie nie 
Nord 
unten 
fönnt 
Preis 


| feite gezeiat wurde, Lejet 
die Verſchleuderungen. She 
zwei Anzüge faufen und den 


| von einem erjparen. 


50 Did. gute, dauerhafte Knaben⸗ 


| Bloomer-Kniehofen, reaulärer 50c Wert. 


| Eure Auswahl, jo lange te vor= 


| —ılle Größen, $6 Werte. 


Offen bis 9 Uhr Abends, 


19. 


halten in unf. Zwangs-PVerfauf zu 


| Eine Partie von Knaben-Anzügen, in 


den neueiten Stoffen, Rniderboder-Hofen 


2 | 


, Zwangs-Berfaufspreis 


North Ave. und Larrabee Str. | 


Lejet die Preije für Hart, Schaffner & Marz und Society Brand Kleider, 


Eine Partie von SKnaben-Anzligen In’ 
den neueiten Muftern. Dunkle Miihune 
gen in Wire MWoven MWorited, bie, 
fehbr datterhafte Sorte, verfauft von. 
NWondorf Bros. zu 3.50; 1 2 y 
Zwangs-Verfaufzu...nuocone de i 
Knaben « Norfolt » Anzüige, fchmeres 
dunfles Material und feine 
für den Sonntags-Gebraud, regulären” 
5 Wert. Zwangs⸗ 1 95 
Berfaufspreis a 

Eine Bartie Knaben-Anzüge, ftrift hand» 
geichneidert, neueite Norfoll-Entmwürfe, 
2 Baar Hofen, feine, Fleidfame und 
elegante Moden. Ganzwollene Stoffe 
in Tmeeds, Streifen und . Tartans, 
feinite Anzüge für bie Mleinen, bie 
Mondorf Bros. Co. kauften, um fie 


für 7.50 zu verfaufen, 3 45 
Zmwangs-Berfaufspreis ......D 
Eine Partie KnabensAnzüge, in elegan- 
ten dunflen Stoffen, aut gefüttert 
Gefauft von’ 


und handgefchneidert. 
um für $10 


—— —— Co., 
is 812 verkauft zu werden. 

Eure Auswahl zu 5.95 
Hoſen für Männer, Jüng— 
linge und Knaben. 

Hier werdet Ihr ein Hofen-Departnt. 
finden, jo vollitändig wie irgend ein 
Lager in Jllinois. Hofen in allen | 
neueiten Schattirungen und allen’ 
Größen. Mehr al3 1500 Baare 
zur Auswahl, Inten führen wir 
einige de: vielen Bargain3 an, die 
während dieje3 Berfaufs zu haben F 
find, fo lange der Vorrat reicht, H 
Knaben-Knickerboders, ganzwoll, Stoffe, F 

wert 75c. Spezteller Preis im 39 
Zwangs-Berfauf — c 
Ganzwollene Männer⸗-Hoſen, tadellos 
paſſend und gut gemacht, etwa 100 
Paare in dieſer Partie, wert bis 9 5 
82; ſpez. Verkaufspreis c$ 
Gute, Itarfe, dauerhafte Männerhofen, # 
die nicht zerreikende Sorte, in vielen 
er einfachen 3 
Stoffen, wert $3. In diefem ß 
Berkfauf zu..... 1.397 
Ehte Worſted Männer⸗Hoſen, auch 
fancy ſchottiſche Cheviots und Caſſimeres, 
Werte bis zu 833; ſpeziell 1 r 


zu ..o,ro.. A 
Eine Bartie MännersHofen, in Streifen FF 
und fancy Mifchungen, alle Größen, BE 
alle für diefe Saifon getauft, 1 95 A 
54 Werte. PVerfaufspreis..... 4. KR 


Wir müffen innerhalb 10 Tagen diejes Gebäude verlafjen 


Yondorf Bros. $eit 42 Jahren an North Ave. und Larrabee Str. 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags, . 


5 


LEE 


* 


Seh: Wellington 262% 
Ulle Departments, 


— — — — 


— 


„Mnfere Breife bedeuten wichtige Griparniffe für unfere Kunden.“ Wiele MM 
Spargelegenheiten in den ungewöhnlichen Berfäufen von Saushalt-Artifeln, FE 


& Groceries und Fleifchwaaren, 


— — —— —— — 


Sparſamkeits-Preiſe 
an Grocerys 
ISniders Chili Sauce;: « 
BG aroße Flafce... 20c 
25 8%. 5. Bad- Pulver; 
a Richie 
Rdte, entfernte Kirihen;yg 
a Bichfe 15 
a Glaftic Stürfe;:3 Badete. . 25€ 
Elaftie Stüste; 3 Badete. .25c 
Smwifts „White Ribbon“ 
Seife; 3 für 10c 
BB.c& G. weiße Naptha⸗ 
Zeit: 5 e 190 


HQuater Corn Flocken: Jack. 630 
J vetto Scheuer-Bulver; 2 
3 Bücfen für c 
Be Quater frarina: Badet.... ce 
 „Gelco“, Raffee-Erjaß; — 
Vaäroßes vacet IC 
MM Motbere Date; 2 VBadete.. 15c 
a Komet Brand BZucder 25 
 sorn: 3-Bücfen für... LoIC 
 Wancv junge YunisErbfen 5 


ni 


Tee; Bid. 


Panne 


—3 Bücjen . Ü 
„Red Star“ »Mebl, sjeder Sad 


# gareantirt 4 Bbl.; 3.28 


Bipeziell t.00 40.0... 


Spezial-Berfauf don 


eingemadten Waaren 

a „Shur-Sood“ junge 4 
a YunisErbien; »Büdie.... zc 

„Rigq R Brand“ Tomaten; ı 
JBüchſe für z20 
JHolland Hrand Tomaten 

Buchſe für 

Farm Houſe S 
a DBüchfe für 

Reindeer Brand Spargel; 

Büchfe für 

Spezialitäten 

Extra große, gebleichte türfifche 
FM Sanbtücher,; reguläre 

35 Werte zu i c 
Bi Reauläre 39c Korfet-Schoner 
A für er Anl Spiten und 
E Sticdereien befesst, in allen 
A Gröhen; fperiell zau.. '25c 
5 Muslin-Beinkleider f. Damen— 

offen und geichlofien, mit Spiten 

u, Stidereien beiett; 

fpeziell au 





Flaſche für 


12c 


dem See, in Roger? Park baut, ala 
Zweifamilienhaus anzufehen fei, wenn 
e? auch nur eine Küche enthalte. Der 
Bau wurde daher verboten, meil an 
jener Straße nur Einfamilienhäufe: 
errichtet werben dürfen. Die Frau hat 
Berufung Angemeldet. 
———— — — 


Beamte des Aunftinftituts, 


Die Truftees des Kunftinftituts ha= 
ben geitern die nachitehenden Beamten 
gewählt: Charles 2. Hutchinfon, Prä- 
fident; Martin X. Ryerfon, Vizepräfis 
dent; Frank G. Logan, Vizepräfibent; 
Erneſt A. Hamill, Schatzmeiſter; Wm. 
U. Angell, Auditor; Newton H. Car⸗ 
penter, Sekretär; Newton H. Carpen⸗ 
ter, zeitweiliger Vorſteher; William F. 

uitle, Hilfälefretür 


Januar Handtuch-Werkauf, arofes gebleichtes türkifches Handtuch zu....25c U 


Schneidet dieſe 
gelderſparenden 


Koupons aus! 


Qoup 
tiders Catſup; große | 
Flaſche 1 6c 
— m 


it dieſem Koupon 


Koup 
6 
mit dieſem Koupon 


on 
3 Stüde 11c 


Kou 
Fancy Gunpowder 
für 
Eine, grau emaillirte Brat- 


von 


mit diefem Koupdon 
v 


Kouvon 
Beſtes Tafel⸗Salz, 10 Pfd.⸗ 
| Sad 5e,m,1 ®fd. „Our 0 
I Leader“ 8 


affee zu 
mit diefem Koupon 


Kou 
Bebbleford Bourbon ; 


von 


mit 1 Gallone Ertra Qualität 
Ealtfornia Port-Wein zu 81 
mit diefem Koupon 


Koupon 
[Bere Srankfurtere; 2 Pfd.23c 
mit diefem Konpon 
Kou 


[Husermästte € 
mit diefem Koupon 


yon 
ier; Dbb. 28c 


p 


Koupon 
Ein großes Stuck impor⸗ 7 
tirte Gaftile Seife c 
mit diefem Koupon 
BEZ ih a bi Sc] 
500 Tlaihe Bells Pine 
Tar und Honig; Flaiche 38c 
mit diefem Roupon — 


ı de3 Geburtätaged 


‚trittälarien aus. 


Spezielle Bargain: reife für Samstag, den 16. Januar. 


Silör-Spezialitäten 
„White EIf* Port» a 
Wein; die Stalde..... 29€ 4 
Tidelity Port» oder 3 
| Sherry- Wein; Slaige.. DO ‘ 
—— Vort, Sherry, Claret 
oder Riesling ein; 3 
die Blaihe.occheene ‚3de 


on Ealifornia Grape Ve J 


—Flaſche für. ..... — 


1.101) 


fret. 


Weiden; 


Flafche für 
Kings Omm Drop Gin; 
GErtra feiner Getreide» KB 
Rlimmel; Slalde für...DOC 
Flaſche für J 
Old Dominion Rye 69e 4 
Imperial Monogram 
Whiskey: die Flaͤſche .79e 
Flaſche 
Guckenheimer Whiskey; 2 89 
“ 
Hausbedarfs-Artifel 
zu Breiserf parnijien 
tes Wafchbrett; Stüd,.. 
Splint Wälhe-Korb 10€ 
Panne für..oorsosene 
T ſchof 
pfanne 44 
Ertra große Brat⸗Banne 
Keſſel m. Holzariffen... 
Extra ſchwer galvaniſirte s1 
Comet Inverted oder 8c 
Cap Gas Mäntel. ..use.: 
Stid....... 
—* u. wen BE Tiſch · 
zfanne, reg. 7S8e;: fhe» 
ziel! für DIE J 
Teller, gold umrandet. 
Waflerfrug aus Glas.,..10e 


Windmill_ Gin; große 
Flaſche für 
Laurel Grove — Whisken: 69 c 
Whisfen; Wlafche 
Benntt Rye Whiskey: 
Gallone für... 
Ertra großes, aut mo-19. 
Grau emaillirte Sauce» 

y» große Blech» 
Cotta Aualrät Walde gg 
Waih-Schüffe ..urcsee 
Wälhe-Körbe aus 98€ 
Dinner» oder Suppen» 10e 


ai 


Germania@iud, 7 


Keier zu Raifer® Geburtstan am 27 
Januar. 1 

Der Germaniaflub hat geitern bes 
fhloffen, am Abend des 27. Januarz 
des Deuticheng 
Kaifers, im großen Säale bes Klub⸗ 
haufes eine Feier zu veranſtalten 


| Sprüber ift der Tag gewöhnlich bus 


ein Sseitelfen begangen imorben, DOG 
till man heuer davon abfehen und ji 
auf muſikaliſche Vorträge und 
otiſche Reden beſchränken. Als 
rebner ift Profeffor Eugen Kühne 

mann geivonnen worden. Der & 

ift für Mitglieder und ihre % 

igen frei, ber Verwalter bed 

gibt ein befchräntte Anzahl von 





YH Stam 


"  Enitrances State. Jackson and Van Buren sth 


Oh Knaben! 


F f Ei 8 


J 
TON 

— aan 
Free RAR 


or dei, Rn F 


ie 


REN) 
Tr" DL 


ore inthe 


—. 


ond Floor Entranos to L" Trains 


Seht! 


Wir kauften das ganze Heberfhhuß-Lager von Schwark & Haffee, Broadway, N. =. 
Die gröhten Fabrifanten von Knaben-Kleidungsitüden in Amerifa 


2015 Knaben: und Kinder- Anzüge 


 hmfafiend alt die neueften Novelty- und Norfoll-Moden zu Preifen, wie fie nie vorher hier befannt ee find. 


$1.85 


83 und $4 Anzüge 
ER“ (Größen 23 bis 3 Sabre) 


Die PVreife, welche wir für Bir Anzüge verlangen, 
| entipresen faum dem Koftenpreiie des für diefelben ver= 


4 wenbdeten Stoffes. 


Be 


—E * PER RE 


Fancy Geflügel. 
Friſch geſ ** Data, junge Gänie 
00er Omien, Bb. 1 


e troden en Zurfeys oder 

bia Kapaunen, Pfd. 24c. 

Corn Ted Native Beef. 
Feines Rib Roaſt, Pfd. 22c und 18c. 
Fancy Roll Roaft, Pfd. 20c und 17c. 
Bartes Pot Roait, Pid. 15c und 14c. 
Vorterhoufe oder Sirloin Steaks, 

Bd. 25c. 


Feines Lamb, Mutton und Beal. 


pi tel fang Spring Lamb, 
E 16} 


er Lea Doung Mutton, Bd. 13%c. 
ber Roin ancy Veal, Pfd. 183c. 
— Ehe oder Bruft von fancy Veal, 
AB. 15c. 

i Fancy Young Borf, 
Kleine Be Dort Loins, Roaft oder 
c. 


Lokaloericht. 


Brieftaſten. 


«MB. — Die Betreffende lann ©ie wegen 
ru deB Seiratsverfprehens auf Schadenerjag 
en 


— Graue Farbe wird bevorzugt, und 
e eier bie Haldwärimer find, um jo beiferen 
währen fie. Befondere Borfäriften in 
auf find nicht erlaifen. 
MM. — Wer bor bier Sabren bei jenem 
—* in diefer Rolle auftrat, vermögen wir 
‚aosen nit zu jagen. 
Münden, — _ECje mütien Ihr „eritcs Pa- 
bier“ auf den Namen austtellen laffen, den Gie 
inwanderungsbehörde angaben, fonit töns 
ie fpäter Tein Randungszertififat erbalten, 
> N ur ollbürger erbalten einen Auslands- 
p ER — Db Eie zablen müflen oder nicht, 
»b t ganz bom Wortlaut de3 don Ihnen un— 
en Stontraites ab, 
un Ihre Papiere find noch giltia, nas 
rlich — Cie jetzt aber bei der Angabe 
ben, die Sie urſprünglich gemacht baben. 
B. Foreſt Park. Wenden Sie ſich 
die American Gertiliger Eo., 123 ®. Kinzie 


a, 


J gef 8 Auburn 


Wriehbof ift 914, Meilen füdweitlib bon Cbis 

an der 30. Chr. und Dal Bar! Ave, 9% 
66 Sie gelangen mit der Baltimore & Ohio 
Bahn bortbin. 

EarıB. — Danad müllen Sie ſich im „Ad⸗ 
‚tration Building“ jencs Parls erlundigen 
ne ſolche Lotterie iſt unetlaubt. — Wegen 

ber &bdreffe eines folhen fächlifhen Verlags 
Eraie, Eie fih an Aroh & Co., 59 Dit Monroe 
Etr 


er Der Mt. 


— Einen beutihen Verein, der regel» 
mai 8 Maas veranitaltet, gibt c& bie 
t 31. Dezember ilt im Ärenialen 
de 5 em SI. Silveiter, dem erften der dret 
üpiten biefe8 Namens, genannt, der im 4. 
unbert lebte. — Kaifer Wilhelm bat feinen 
F Fünftligen Arm, wie Cie anzunehmen fcheinen, 
| rebter Arm ift infolge eines Geburtsfeh— 
a erd eitwad verlürzt, aber durbaus gebraubs 
8. 
— Der Kongrebabgeordnete Jhred Dir 
De iſt Frant Buchanan. 
3 — Alles Subeb ör zu Laubſägearbeiten 
— Eie bei: Srönt Voffpart, 1303 Wolis 
@eoH M. — Nah dem Testen Echulzenfus 
- ioasten 182,281 Bewohner von Chicago in 
B land geboren, 244,185 stinder von Els 
“tern, die beide in Deutichland geboren waren, 
unb 75,366,beren Vater oder Mutter in Deutfch* 
Aand geboren ift. 
=. 3, — Volaien fiel nad dem ode Mas 
F rind Don Burgund (1482) in den Befig des 
Fe Baufed Habshura, im Zabre 
 stat = erreich Belgien 


1797 ımd 1801 
förmliid an Franl« 


Ö. * — Menn irgendivo ii t Chicago, erhalten 
er folde Bapieriervietion bei der Dennifon 
Sais. Go. 62 Dil Randolyh Cr. 


mE 


Ganz umeniaeltlih _ift nur das 


—— Wood und Harriſon Str. 


Hobart. — Das Kunſtinſtitut iſt am 
me, Eaniitag, Eonntag und allen aefe 

tertagen bei freiem Eintritt geöf iinet 
En Werktagen bon 9 bis 6, an zon umd 
agen von 12:15 bis 10 lihr Abends). An 


allen anderen Tagen foitet der Eintritt 25c. 
8. ©, Turtle Lalc — Hiniichtli ih Kapi« 
Mage uf. geben wir grumdiärlic Teinen 
befonbers aber nicht, wenn c& fich um der: 
 Butige Spelulationsgefhäfte handelt. 
FEB — Unter Mafıren deriticht man bo 
eife den Teig Sitpreukens, der früher au 


altbreußifden Gau Galindien und einem 
I bon —— beitand. 


tanette — ice mliiien mindeltend 60 
& alt eh und 10 Qabre lang in Coof 
= " Be baben. Die Uufnabmegebühr 
J 2 
RR 
in der öffentlihen Bibliotbet, Waibs 


E = ie 
J n Sir. und Michigan Ave. 


Gig): non | — Diele Ne 
. no im „Xelepbo 


— Cie finden ein New Porler 


men find weder 
ne Directory” zu 
3 — Die Allinoi3 Prid Co. Tat 
tof ae in Evaniton umd in Blue Nds 

* 2 “ 
Filter Lefer — Derartige Empfehlungen 
wie arundfärlih nicht. Cie finden die 
n Xierärzte auf Ceite 2082 des „City 


E he unter „Beterinary Curgeons“ aufs 


EdHe — Wir Lönnen Ihnen nicht fagen, 
2 =ie Anitellung auf einer Farın finden löne 
| dernach müſſen Sie ſich Telbit umun n. 


Ba der. — Einen Rat lönnen wir Ihnen 
fer Sade aus nabelienenden Gründen 

& erteilen. Ein Ausweg wäre, dal; Cie an« 
ie feien verheiratet, Cie tönnten“ ih ia 

li verheiratet haben, G3 iit laum an« 

b: \ 5 eine veinlihe Ur tterfuchung ans 
teil! Evil und md lei Stläger, da ift auch 


. — — — werden im Brief⸗ 
nit gelö 

Aug. €. Har ev. — Selretär der Manufac 
—* ift Sohn M, Glenn, 76 W. 


9.3. — Dafür, dab fi der Mann ben | 
beitrait }; 


® —— abrafirte, wird er nicht 
erden, aber er Wird ind Arbeitshbaus aeftedt 
weil er feine amilie im Stich aclaifen 
Be DaB Etrafmah’ beitimmt der Nichter, 
©. mM — Eolde Bücher erbalten Cie bei 
J & €Co., 59 Dit Vioneve Er, 


— Alter Abonnent — 1) Verden 


ze der Lanbwirifhaft — 
icbaft, Getreidebau, Gemülefarmerei 
ie jih widmen tvollen. Dabei ift aud 
,„ in welder Eie eine Yarın erwer- 
en, su berüdiichtigen. Nadovem Cie die 
en en n atımadıt haben, foll- 
mm duch eine Anzeige in derjenigen 


Viebhzucht, 


— 


5 
Er 


— 


8 
2 


einem tuchtigen und erfolgreichen 


—* pperden Cie fi für die erfolgreihe Te 


er wer 


fd einer Yarm aut borbereiten und | 


J nen. — 2) Wenden Sie ſich an 
ann Brandau, 1840 W. Montoe 
„den Mörligenden de8 Hamburger Taurf- 


Bereins von 1858, Zweig Chicano. 


— . ollte nur Hübner balten, die 
X =: 150 Eier das Zabr hindurch 
ft bedeutend. mebr, als jekt Durch» 

don den Hühnern rgielt werden, und 
en meitten ze — — on it 
tbortas 
ade für I in UrDeofttanttität der Ges 
0 hung su fuchen. Die Futt en sie 
mern alles Kutter aelauft machen mub 


Eine wundervolle Auswahl von Styles, 
ſchen Heinen fanch Novelty Ruſſian Euit3 und Gailors 


Grocery und Market 


Cie fi | 
R inmal tar darüber, weigem befonde- 


la ii Saftlihen Zeitung, die im der betret- | 
nee ; enb am ımeiiten gelefen wird, ber 
e 


n Sabr Tanga Seſchhäftigung zu finden. 


82. 85 


84 und 86 Anzüge 
(Größen 23 bis 17 N sce) 


bon den hüb⸗ 
beren Stoffen. 


ie frifhe Schinken, zum Braten, 
6c 
Ei. 1% frifhe Porf Shoulders, das 


Friiches Vorf Tenderloin, Pfd. 28c. 
Groceries. 

75e für Vfd. ertra 
Butter, mit einer — 
von 81 oder mehr (Früchte und Gemuſe 
ausgenommen). 

Snider’3s Tomato-Zuppen, 
für_20c. 2. a 

Snider’8 Chili Sauce, ilaiche 28c, 

Beine Queen-Dliven, 30 Unz. Fl. 39c. 

Weine — Lilöre, 


oO 


— 


Creamery⸗ 


3 Buchſen 


Grocery⸗ Beſtellung 


Vebble⸗Ford, Green Brier oder Blale⸗ 


more, Flaſche 9Sc. 
Port oder Sherry, 
Guckenheimer Rye, 
JGallone 81.30. 
Import. 3 Star Kognal, Flaſche $1.25. 
Haig & Haig Scotch, Flaſche 81. 10. 
Budu oder Gordon Gin Flaſche 856. 
Siebenter Floor 


Gallone Yöc. 
Gallone $2.59; 


eiſen der Fullermiltel, die beträcht 
lichen Schwanlungen ſowohl lolal wie im all 
gemeinen unterliegen „Wenn alles Futter a 
lauft werden muß, lan n bei den beraciti« 
gen Futterp reifen bier in a ıerer Gegend aber 
mindeitens 5 Dollars Futterloften den 


nah ben Br 


auf 5 


nat —— 100 Hühner rechnen. 
Sch. Glenview. Der 
—*2 


rau 96 
fende w pohnt jegt Ar, 1347 N. Etate 


F Betref⸗ 


2 
ik. 


- ” ‘ 


Nehtsanwalt Ared Vlotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144148 Unitn Gebäupe, 
gibt nacitchende Undlunit auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

1. ©. — Tuch Angabe eines fallen Na- 
mens bei der Erwirlung der Seiraislisens bat 
der Beireffende fih eines Meineids Ihuldig ae 
madt und Tann deswegen beltrait werden. Auf 
die Edheidung bat es feinen Einfluß, 


Ha — Geben ®ie einer anderen Berfon 
Geld zum Aufbebein, fo Darf fie 8 nidt bes 
nugen. Iſt die Rerfor Ihr Gefäfts Meilbaber, 
ſo lann fie das Geld ausachen. — 2) Wenn bie 
Norporation beglaubigt, dak genug Geld in ber 
um ben Ghbed einzulöfien, 
I der Fall war, macht fie fi 
eines itratuaren Vergehens fhuldia. Ausſtel⸗ 
lung eines Checks auf eine Banl, in der ſie nicht 
genug Geld zur EG bat, ift nicht itrafbar, 

R, B, Abendpoit. Lohnt Ihr Schuldner 
in Chicano, fo berilanen Sie ibn im Cradiger 
ridt, City Hall; wohnt er außerball des Staa⸗ 
tes, ſo überweiſen Sie die Fordernng am Be— 
ſten einem Anwalt in der Stadt, in ber er 
wohnt. 

M Nur Salt und Bekjentizizie baben 
Anfprüce auf das Gepäd ihrer Bär 


4. 8. — Maaren, bie auf Probe Sauter 
iDerden, lönnen nur als gnelauft betrachtet wer: 
den, wenn Stäufer und Werläufer ein Ablem⸗ 
men getroffen baben, dak die I zaar con nad 
lauf einer beitimmten Zeit zurüc 
follen. 


nm 


Pant dorbanden war, 
obgleih das micht 


— 


ID: 
dgcelandt werden 
8. T. — Wenn Grundeigentur n auf Abzah⸗ 
fung angelaufit und dem Mäufer ein Veliktitel 
nicht ausgeliefert worden. ift, ihreinen bie sion: 
tralte gemöbnlih dor, dat Nichtrablung der Abs 
sablungs. ımmen Den Rerluft aller bereit3 be 
sablten Gelder zur Folae bat, Kit ein derarti« 
ger Konttant vom äufer gebrochen worden. ſo 
lann der Berläufer das Grundſtück wieder ver— 
laufen. 

E. R. denn der Berläufer der Möbel eine 
Sppotbel —F alle Möbel hat, lann er auf Rüd- 
gabe aller Möbel klagen. Hat er ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt, einen Teil der Möbel zurück⸗ 
zunehmen, ſo bat er — mehr zu verlangen. 

Mrs. L. P. — Ob die Loge ihren Namen 
ändern Tann, bängt ganz von den Statuten umb 
Nebengeiegen ab, 

1000 Wendpoſt. 
nädite Vezirlewadıe, 
geben Wird, wie 


W venden Sie ſich an die 
wo man Ihnen Aufſchl uf 
Cie dor; sugeben "baben, 

Madifon 571. wir find der Anficht, 
da Sie leine rse an den urfprünglicen 

Vefiber de8 Grunditüds baben, daß Zie viel- 
mehr nur wegen Vetruos acgen die Berfon, von 
der Sie das Srundftüd t aclauit baben, vorgeben 
lönne n. Saben ‚eie ein. Sablunge ırfeil wegen 

Betrugs gegen fo lönnen 
Sie ſie ei iniperren Taffe m. 


— — — — — 


Kaiſer Wilhelme⸗Souvenirlöffel. 


Leſer der „Abendpoſt“ können ſich 
billig verſchaffen. 

Wenn einmal der Krieg vorüber iſt 
und Deutſchland den Sieg über alle 
feine Feinde errungen hat, wird gar 
Mancher fich in den Bei eines An» 
bentens an diefe große Zeit wünfchen. 
Den Lefern der „Ubendpoft”" und der 
„Sonntagpojt“ wird Gelegenheit geb»: 
ten, jich jebt ein folches au allerbillig: 
ſtem Preiſe zu verſchaffen. Das „Ger— 
man Nemwsöpaper Gouvenirbüro”, Sim: 
mer 700 Nr. 110 ©. Dearborn Str., 
wird ihnen nämlich, wenn fie den Kurs 
kon aus einer morgen in der „Abend⸗ 
poft“ erjcheinenden Anzeige augichne:: 
den und mitbringen, einen aus Neu-+ 
filber bergeftellten filberplattirtenfai- 
fer Wilhelm = Soupenirlöffel, welcher 
das Bildniß des Kaiſers, das deutſche 
Reichswappen ſowie die Inſchrift 
„Deutſchland“ trägt, für nur 15 Cents 
verkaufen. Es wird hiermit ganz be— 
ſonders auf, dieſe Anzeige aufmerkſam 
gemacht. 


ihn 


Mandeln entfernt ohne 
Schmorzen 


Endlich iſt eine lang ge 
fugte Metbode gefunden 
— eine, die das Holpital 
ausihlieht, die Feines 
Gboloroformsd bedarf, alle 
Selabr befeitigt und mb» 
foint idhmeralos ill. Ih 
babe 257 Bälle im boris 
= abr erfolgreih bes 

bandelt,” Menn Ihr Art 
Zonfilitis leidet, ſptecht 
bei mir vor — ich beiweife 
meine Behauntungen Dur 
Vriefe don geheilten Pa⸗ 
tienten, 


Vernadhläfiigt Euren 


Hals nicht. 

EB lauert Befahr in je 
bem bernadläffigten mwun- 
len Saldletden, ben Sale, Leibet Ihr an 
Stimmeverluft, Heiſerleit, Bräune, wehem 
Sale? Wenn das der Faıf it, tonfiritirt mic 
ohne Aufihub. Ih entferne die Uriase als 
ler Salälceiden buch meine fihere ıınd pral- 
tiihe Metbodbe, die Zaufende gaebeilt Fat, 
Garantirt fnelle, nabbaltige KSceilung. Nor 
ftes nichts, mich au Tonfultiren. 


F. 0. CARTER, WI. D, 


pezialiit in Mnnen-, Chren., Naien und 
Saldleiden. *8* S. State — gerade nord · 


ih von The 
Etunden: 9 BB 5; 5; Eomntags 10 Bis 12. 


17 Yabre an 
@tate Straße, 


Mit vorzügliem 
Nuf erjolgreiher 
Bälle Berzictet 
auf ze 1 iweilige 
Linderung. Mein 
Relord fihert 
Eud bauernbe 
Heilung von al» 


| 


86.50 bis F u 
(Größen 7 bis 18 Jahre) 


für Die Meinften Anaben biß zu den handfeften Nor: 

folt3 für größere Knaben, 
Alle aus den beiten Stoffen, 

blauen Gerges bis zu Novelty Plaibs, Velvets und ans« 


bon den Gtanbarb 


Zweiter Floor. 


Zigarren 


Eueita Rev, populäre Vonce be Leon, 
Qualität, reine Savana-Bigarre, in Tampa, 
Fla., gemadt, Die 2 für 25 Bolton Blunt 
Größe, Kifte mit 50 fiir 83,75, ober Sc das Stuct. 


Lo Vitoria Havana, Veriesto-Größe, in Kilte 
mit 25 zu 81.45, Gc dae Stüd. 

2a Yıiora, 3 für 258 PBuritano, 10 für 
Kifte mit 25 81,38, 


feine 


böc; 


Bbononrayd Bolttarten-Metords, bie auf 
irgendeiner Sprebhmalcine geivielt werben fönnen, 
wecben mit jeder 10c Bücdfe von wohlriechendem 
Stag Rauhtabaf für 9 verabfolat. 

Ner, Serene, Zurebo ober WPrinze Aibert, 
4 für 30:, 

Smeet Tip Top, Plow Bon oder Reb Belt, 
12 für #6c, 

Main Floor, 


Füurs Note Kreuj. 


Vereine der äußerſten Südſeite veran— 
ſtalten ein Feſt. 

Ein halbes hundert Mitglieder von 
15 deutſchen und öfterreichifch-ungari- 
fen Vereinen in Gano, Kenfington 
und Rojeland ift feit längerer Zeit 
mit den Vorfehrungen zu einem ?eit 
zum Beiten des Fonds ber Deut» 
ſchen und Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft beſchäftigt. In der 
Halle des Turnvereins „Eiche“ in 
Kenfington foll das Felt am Samflag 
und Sonntag, dem 23. und 24. Ja— 
nuar, abgehalten erden und dem 
übrigen Deutichtum Chicagos zeigen, 
daß au im Äuferfien Gübden ber, 
Stadt die Deutfchen, Dejterreicher 
und Ungarn ein warmes Herz für die 
alte Heimat und die Opfer des Ftrie- 
ges haben. 

Am Samftag wird dad Programm 
aus gemütlihem Beifammenfein mit 
Zanz, Gefang und Unterhaltung 
durch Vorträge erniten und heiteren 
Inhalts, Schauturnen vonZurnern des 
„Eiche“ u ‚Schuhplattliang der „Wii: 
ſchützen“ von Gano befteben. Das 
Programm für den Sonntag iſt in 
ſeinen Grundzügen ähnlich, aber 
reichhaltiger, und umfaßt eine Feſt— 
rede, patriotiſches Konzert eines 18 
Mann ſtarken Orcheſters, Vorträge 
mehrerer Gejangvereine, humoriftifch® 
Vorträge, Aufführung eines Theater: 
tüds und lebender Bilder, fomwie 
Tanz. Diele Gefchäftsleute der ges 
nannten Vororte haben Erfrifchungen 
in fefter und flüffiger Form beizu= 
fteuern verfprodhen, auch ein fchönes 
Erinnerungsblatt wird herausgegeben 
werden. In Anbetracht bes guten 
Ziwedes und der waderen Gejinnung 
ber Bemohnerichaft kann es dem Feſi 
an zahlreihem Befuch nicht fehlen. 

—r—ñ— —— 


Shuldig! 


Didinion, MeMabon und Malone wurben 
zu Zuchtbausitrafen verurteilt. 


In Saden Didinfon, Malon und 
MeMabon, deren Prozek befonders in 
Anmaltstreifen großes Auffehen er: 
regte, da Didinfon felbit viele Jahre 
Rechtsanwalt war, gaben die Ge- 
Ihtworenen gejtern Abend einen auf 
Ihuldig lautenden Wahrjpruch ab. 

Didinfon wurbe zu fünf Jahren, 
Malone ebenfalls zu fünf und Dec: 
Mabon zu vier Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt. E8 ift jelbjtveritändlich, dak 
durch) die Verhängung der Zuchthaus: 
ftrafe Didinfon aud aus dem An- 
maltsftande ausgeitoßen mird. Sämt: 
liche Verurteilte haben gleich nad Ver: 
fündung des Urteilsfpruches um Be: 
mwilligung eines neuen Prozeffes nad: 
gejucht. Richter Petit wird darüber in 
einigen Tagen entjcheiden. Neben ben 
Genannten waren au Xohn Shan: 
non und Yobhn McCarthy angeklagt, 
buch faliche Ausfagen den Ruf von 
Dorothea Moore in der Straffache ge- 
gen John Cummings angefhwärzt zu 
baben. Shannon und Mc Cartbn find 
jebodh entfloben und merben von ber 
Staatsanwaltfhaft gejucht. 

In dieſelbe Sache veriwidelt ift au 
ber ehemalige Kriminalgerichtsjchrei« 
ber Herman Schmig, ber der Ge» 
Ihmorenenbeftehung angellagt it. 
Sein Fall wird in den näditen Ta- 
gen ebenfalld vor Richter Petit ver» 
handelt iverden. 


— —— — 


QAusitelung im Dexter Pavillon, 


Unter Leitung ber Chicago Poultry 
Breederd’ Aijociation it augenblidlich 
im Derter Part Amphitheater in den 
Biehhöfen eine Ausftellung von Geflü- 
gel und allerlei Lieblingstieren, umt?r 
denen ji fogar ein aarantirt gerudh- 
lofe8 Stinttier befindet, im Gange. 
Ueber 500 Spielarten von Hühnern, 
Tauben, Hunden, Katzen, Kaninchen 
u. ſ. w. ſind in etwa 2000 Exemplaten 
auf der Ausſtellung vertreten, bie bon 
28 Stanten beihidt if. Gie wird 
moroen Mbenh an (urbe neber 


or konn! nihl weiler. 


| Unterhaus vertagt fid) mad) drei wei- 


teren erfolgloien Abftimmungen. 


Entfeidung bald erwartet, 


Ein Teil der Nepublitaner ift der Anlict, 
Brovine follte aus dem Nennen and» 
idheiden, da erwieien it, daß er nicht 
erwählt werden fann. 


Dad Unterhaus hat ji geitern, 
Nachrichten aus Springfield zujolge, 
bis zum Dienftag vertagt, nachdem 
brei meitere Abftimmungen über bi: 
Kandidaten für bad Sprecdheramt er: 
gebnißlos verlaufen waren. Der ©e: 
nat hielt eine turze Sigung ab, in der 
Geichäfte nicht erledigt wurden. Mor 
Dienftag Abend wird er fi) nicht m.e- 
ber an die Arbeit machen. Bizegou- 
verneur Barratt D’Hara ernannıe den 
Dreierausihuß, der den von ben Re- 
publifanern ausgearbeiteten und gegen 
ihn gerichteten Tadelabeichluß darauf: 
bin unterfuchen foll, ob er mit ber nö- 
tigen Achtung vor dem Vorfigenden 
bes Genatd abgefaht if. Mitglieder 
diefed Ausfchufies find die Senatoren 
Zofjen und Campbell, Demotraten, 
und Harding, Republitaner. 

Uls das Haus jic vertagte, hertſchie 
die Anſicht vor, daß nächſte Woche die 
Entſcheidung im Kampf um das 
Sprecheramt fallen würde. Walter 
M. Provine, der Kandidat Charles S. 
Deneens und der Anti⸗Saloon League, 
ertlãrte zwar zuverſichtlich, er werde 
erwählt werden und die Stimmen der 
17 liberalen Republitaner erbalten, 
bie dem SHaufus nicht beigewohnt ha- 
ben, aber autunterrichtete Politiker 
mefien dem feine Bedeutung bei. wich- 
rere Elemente haben dazu beigetragen, 
Provine zu ſchwächen. Ein Zeil ber 
Republilaner, der Deneen nicht mit 
Haut und Haaren verfchrieben ift, ift 
ber Bevorinundung durch den früheren 
Gouverneur müde, Er erflärt, man 
babe Provine hinreichend Gelegenheit 
geboten, feine Wahl burchzujehen. Er 
babe aber jeit jeiner Indoſſirung 
duch den Haufus nicht gewonnen. Ein 
anderer Zeil der Republitaner ift ber 
anmaßenden Haltung der Unti- 
Suloon League müde, welche die Wahl 
bes Gprederö zu fontroliren fucht. 
Diefe Elemente erklären, Provine 
fönne nicht fiegen, Tolle daher einem 
anderen Standidaten Pla machen. E3 
verlautet, daß fünf von ben elf Haus: 
mitgliedern, melde Provines Stam= 
pagne geleitet haben, bereit find, ihn 
fallen au laffen. 

Auf demotratifcher Seite erhielt C. 
A. Purdunn von Marſhall 25 Stim— 
men, während Lee O'Neil Browne 
nur 29 erhielt. Ob das einen dau— 
ernden Rüdgang ber GStimmenzahl 
Bromnes andeutet, darüber waren jich 
Volititer noch nicht einig. 

Die 16. Abftimmung im Haus er» 
gab das folgende Refultat: PBrovine, 
Rep., 62; Rethmeier, Rep., 16; Yield- 
ftad, Rep., 1; Burbunn, Dem,, * 
Browne, Dem., 29; Merritt, Dem. 1. 
und Mitchell, Dem., 1 Stimme, 


Barteiloie nreifen ein. 

Die Parteilojen, eine zmwanglofe 
Vereinigung, die Aufftellung unans 
bängiger und barteilofer Kandidaten 
für GStabtwahlen befürmortet, be— 
Ichlofien geitern, ebenfalls in die Ver: 
bandlungen zwiidhen Republiianern 
und Fortichrittlern behufs Aufitellung 
eines gemeinfamen Mayorsfandidaten 
einzugreifen, und ernannten zu dielem 
Zmwed einen Yünferausfhuß, der zwi— 
Ihen den beiden Parteien zu vermitteln 
fuchen foll. Der Beihluß wurde in 
einer Konferenz im Hotel Sherman ge= 
faßt. Obwohl die Verſammlung ſich 
nicht auf einen Kandidaten einigte oder 
überhaupt einen befonderen Kandida= 
ten befürmwortete, verlauteie Doch im 
Geipräh mit Teilnehmern, daß die 
Mehrzahl die Standidatıtr Oberrichter 
Harry Dlfons vom Gtabtgericht be- 
fürwortet, Der Beihluß der Bartei- 
ofen fam überrafchend, da fie in ber 
Mehrzahl bisher die Nomination Alb, 
GE. €, Merriams befürwortet haben. 
Merriam felbit ift, wie verlautet,der 
Kandidatur Olfons nicht abgeneigt. 

Allerdingd darf nicht außer Acht 
aelafjen werden, dah nur ein Teil der 
Fortfhrittler unter Führung von Ha: 
told 2. Ydes, der in Evanfton wohnt, 
einer Vereinigung mit den Repabli: 
fanern dad Wort rebet, während ein 
großer Teil’ der Countpparteileitung, 
welcher ber Führung Ald. Jakob Heys 


folgt, von einer Unterrrdmung unter 


Charled ©. Deneen nichts mwilfen will, 
Ald, Hey machte geftern Far, daß er 
unter den gegenwärtigen Verhältnijfen 
für das Mahordamt zu „laufen ge- 
dentt. Die frage wird in der auf den 
Spätnabmittag einberufenen Siyung 
der fortfchrittliden Countnparteilei- 
tung eingebend erörtert werden. 

Die republitaniihe Countypartei- 
leitung tritt morgen Nachmittag zu« 
fämmen, um fich über einen Kandi— 
baten für das Manoramt fchlüffig zu 
werden. Die Gegner Deneens werben 
fi jedenfalls faum zur Inboffirung 
Olſons verſtehen. 

Hortfchrittler der 9. Warb iviefen 
ihren Vertreter in ber fortichrittlichen 
Countpparteileitung Fred CE. Benble 
geftern an, für Oberridter Olfons 
oder Alb. E. E. Merriams Nomina- 
tion einzutreten. Die republitanifche 
Drganifation ver Ward mies einen 
Zehnerausſchuß an, mit den fort» 
Iährittlern behufs nochmaliger Nomi- 
nation Alb. Hiram Wanberbilts zu 
unterbandeln. 

Gründlihe Säuberung nötig. 

Ein neuer Befen und ein neuer Hut 
— und zwar bon ber meichen Xrt, 
wie Carter Harrilon fie in Kampagne» 
zeiten trägt—, ift dad Emblem bei 
neuen frauenklubs, ber im nterelfe 
ber Kandidatur Robert M. Smeihers, 
nee Mannrötanbibaten ber Fallion 


| fchäftsführer abaab, 


| 
I 


| Iana. 


Suffivan, gegründet worden if. Der 
Klub Hat ein Hauptquartier im Hotel 
Sherman eröffnet, daß unter der Lei- 
tung der Frau Marie Keough, frü- 
beren Mitalieds de3 Schulrats, jteht. 
Die Frau Keough erklärt, bedeutet der 
neue Hut, daß die Stadt ein neues 
Haupt braucht, während ber neue 
Beien andeutet, daß eine gründliche 
Säuberung der Stabiverwaltung 
dringend nötig ift. 

Die reguläre demokratiſche Organi— 
fation der 22, Warb indoffirte geitern 
die Kandidatur Robert M. Sweither 
für dad Mayorsamt und William BP. 
Ellifon ald Kandidaten für den 
Stadtrat. Die Vereinigung hat ein 
weued Hauptquartier an der Elybourn 
Ave. und Larrabee Sir, eröffnet, in 
bem fie künftig ihre Verfammlungen 
abhalten wird, 


— — — —— 


Zötlih getroffen. 


Wächter von farbigen Banditen niederge— 
ichofien. — Auf die Kafie abgeichen. 


Als Henry S Callahan, Geſchäfts⸗ 
führer der E. L. Hedſtrom Coal Co., 
105 W.24. Str., geftern Abend mit.dem 


Zählen ber Iageseinnahme beichäftiat | 


war, betraten zwei jchäbig gefleidete 
Sarbige das Büro, richteten durch ben 
Verichlag ihre Revolver auf Eallahan 
und den neben ihm figenden Wächter 
“ames Seating, und verlangten die 
| Deraußgobe der Kaffe. allahan 
ducte fich fogleich mit der Geldtaffette 


ı hinter den Berichlag, worauf ber eine | 


der Banditen drei Schüffe auf den Ge: 
ihn 
irat, 
feinen Revolver gezogen und war im 
Begriff, auf die Kerle zu feuern, als 
berfelbe Burfche auch auf den Wächter 
einen Schul; abgab und Sleating, von 
der Stugel unterhalb des Herzens ge- 
troffen, zufammenbrad. Als fie den 
Mann zu Boden ftürzen fahen, ergrif> 
fen die Bluthunde, ohne fich weiter um 
die Kaffe zu kümmern, die Flucht und 
rannten die Welt 24. Straße, zufam- 
men mit einem dritten Rumban, ber 
draußen Wache gehalten hatte, ent- 


Icheibe des Verjchlaged mehrere Fin: 
nerabdrüde, die photograysirtwurden 
und boffentlih zu der Feltnahme ber 
Banditen führen werden, Steating, der 
69 Rabre alt tit und feit langen Xab- 
ren in Dienft der Hebftrom Eoal Eo., 
jteht, wurde nad) dem Weslen Hoipi- 
tal überführi, wo die Merzte feine 
Soffnung gaben, ibn am Leben er- 
halten zu fünnen. Er wohnt im 
Sanfe Nr. 5522 Maribfield Ave. 
wei Banditen ftellten ſich geſtern 
| gegen Abend in der MWirtfchaft von 
Edward Meyers, Nr. 1558 Reit 
Sarriion Str., ein, befablen dem zur 


Gt mie 
ein Junge 


Laßt Eurem Magen von Stuart's 
Dyspepſia Tablets helfen, ſo oft 
eine ſolche Hilfe nötig iſt. 

Sie wirken gefahrlos 
und jider. 


Ein Beriuchspadet frei für Alle. 
Wenn Yhr ein Mahl mirklich zu 
verbauen mwünfcht, nehmt, nachdem es 
gegefien, ein Stuart Dppspepfia 
Tablet. 
Wenn Yhr Euch wirklich -wünjcht, 


jedoch nicht | 
\nzwiichen batte auch eating | 


Die Polizei fand an der Glas: | 


dak Euer Ainabenappetit aus früheren 


Tagen wieder bei Euch einzieht, fo ge- 
wöhnt Eud) daran nad) jeder Mahlzeit 
ein Etuart Dyspepfia Tablet zu neh: | 
men. Die Rejultate werden Euch ftau- 
nen machen. 


„Guter alter Mince Bie, wie ihn Mutier zu 
machen pflegte.“ 


Der Grund, weswegen ein Stuart 


Euer nächſtes Mahl zu verdauen, 


iſt 


der, daß es aus jenen Beſtandteilen zu— | 


fammengefegt ift, an denen ein ge- 
ſchwächtes Verdauungsſyſtem Mangel 
leidet. 

Ein Ingredienz dieſer Tablets ver— 


daut das 3000-fache ſeiner Menge in 


Geſtalt von Nahrung. Bedenlt nur, 
welch eine große Hilfe dieſe Art von 
Mitarbeit zu Euren Gunſten für die 
geſchwächten Nerven und Säfte Eures 
Magens und Eurer Eingeweide iſt. 

Ihr könnt erſt verſtehen, wie auf— 
richtig und wie fröhlich der Kör—⸗ 
per ſolche Beihilfe gut heißt, nachdem 
Ihr geſehen habt, daß das gewohn— 
heitsmäßige Mißbehagen nach dem 
Eſſen Euch nicht mehr quäli. 

Wenn alle die Magenleidenden, die 
durch die Stuarts Dyspepſia Tablets 
von ihrem Elend befreit und der Ge— 
ſundheit wieder gegeben wurden, auf 
einen Haufen verfammelt werben fünn- 
ten, würden fie eine größere Maffe von 
Männern, Frauen und Finbern bil- 
ben, ala jemals auf diefem Erdenrund 
berfammelt mwurben. 

Diele Tatfache ift darum eine Tat» 
fache, weil feine Stabt fo flein ift, 
dak nicht Stuart3 Dyspepſia Tablets 
in ihrer Apotbele gefunden werden 
würben. Wohin JYhr nur gehen mö- 
aet, überall werdet Ahr in jeber Apo- 
thele Stuart3 Dozpepfia Tablets, 
Preis 50c per Schachtel, finden. 

Ein Meines Probepadet von Stuarts 
Dye pepſia Tableis wirb portofrei Je— 
dem zugeſandt werden, der an die F. 
%. Stuart Eo., 150 Stuart Yuilbina, 
Mariball. Mic, ſchreibt 


essen dienen — — — 


Iva, die 20jährige Tochter des 
Dyspepſia Tablet ſtark genug iſt, um 


2500-2510 W. North Ave, 


Gde Campbell Ave. 


Zwei Blocks weitlich von Weitern Avenne. 


Noch niemals vorher in nnjerer Gejchichte wurden 


Damen: und Mädchen: Mäntel 


geichneiderte Anzüge und Kleider jo billig verkauft 


Jeder Artikel in diefem Department wird weit unter feinem regulären 
Wert verfauft und fann nicht retonrnirt werden. 


Eine feine Partie von Kleidern für 
Damen und Slinder, aus Challie, 
franz. Serge, Boplin und Gabardine 
gemacht, anziehende u. neueite Moden 
und Farben, angebrochene Größen; 
diefe NMleider find aufwärts bis zu 
$19.50 wert, Eure Auswahl, A 98 


Räumungsverfauf, zu 

Waiits für Damen, Odd8 und Ende, 
aus hodyfeinen Spiten, Grepe de 
Chines, Mejlaline-Seide- u. Chiffon- 
Blufen; mit langen oder furzen 
Aermeln, in jhwarz od. hell. 
Schattirungen; $6 Wert, zu 


Belz Sets für Damen und Mifies, 
werden während diejes großartigen 


Goat3 für Damen und Miifes, 
aus reinwollenem Chinchilla, feinem 
glänzendem Zibeline, Aitrahan und 
Broadeloth gemacht, in verfchiedenen 
neuen Moden; Werte aufwärts bis 


zu $19, Eure Auswahl bei A 98 


diefem Räumungsverfauf zu 
10.00 Gvat:W%erte zu 3.49. Eine 


\ Kleine Partie von Coats für Damen 
ı und Mifles, die früher aufwärts bis 


2.98 


| aus feinen Plaid Coatings, 


Räumungsverfaufs zur Hälfte ihres | 


regulären Wertes verfauft werden. 
Sfirts für 
oder blauem Serge, Broadcloth und 
Plaids gemacht, eine große Mannig- 
faltigfeit von Moden, einichl. folche 


für forpulente Damen, foll- 2. 98 


ten $7 foiten, Eure Ausw., 


Zeit allein anmweienden Schankwärter 
Michael Pietromsti, fich mit erhobenen 
Urmen in eine Ede zu ftellen, worauf 
fie ihn um einen Diamantring und 
eine Diamantvorftednadel, fowie den 
Staffenapparat um feinen aus $10 be= 
ftehenden Inhalt beraubten. Die Kerle 
| eilten, von Pietromsti verfolgt, auf 
die Straße, wo die Hilferufe 
Schankvärters einen Poliziften herbei- 
lodten. Der Beamte preßte 


Damen, aus jhivarzem | 


ded | 


fogleich | 


einen Kraftwagen in feinen Dienft und | 


verfolgte die Kerle, doch gelang es ih⸗ 
nen, in einer dunklen Gaſſe ſpurlos 
zu verſchwinden. 


ee 


Ein böjer Stfandal, 


Angeblich taniende von Kühen ohne wirf- 
lichen Grund vernichtet. 

Das Vorgehen der Staatöbehörden 
in der Ausrottung von angeblich bon 
der Maul»: und Klauenfeuche befalle- 
nen Rindern dürfte fich zu einem bö— 
fen Standal entwideln. Wie fchon 
berichtet, war dem Staatötierarzt Dy- 
fon durch einen von dem Moltereibe- 
figer Wallace Norton im County 
Kane erwirkten Einhaltäbefehl verbo- 
ten worden, meitere angeblich an der 
Seuche erfrantte oder der Anjtedung 
ausgefegte Rinder zu töten, und ba> 
durch wurde die Abſchlachtung der 
Kühe der Staatsanftalt zur Ausbil» 
dung bon Mädchen in Geneva ber» 
hütet, Nun hat Norton zufammen 
mit U. M. Henderfon, einem ehemalt- 
gen. Zierinfpeftor im Staats: und 
Bunbdesdienft, alle Kühe in der Ans 
ftaltöftallung unterfucht, und beide be- 
richten, daß nicht eine einzige der 36 
Kühe erkrankt jei, ein Kalb aber an 
Diphtheritis leide. Die Leiterin der 
Anftalt hat diefen Befund derStant3- 
berwaltungsbehörbe mitgeteilt. Bun= 
desinspeftor Dr. Bennett undStaat3= 
tierarzt Dr. Dyyfon verhalten fich ab» 
wartend. Die Moltereibefiger im 
For Rivertal haben nunmehr Präfi- 
dent Wilfon erfucht, durch den Bun= 
deögeneralanmwalt eine Unterfuchung 
einleiten zu laffen, ob eine Gruppe 
Chivagoer Großfleifcher während der 
Panit Taufende von abgejperrten 
Kühen zu ihnen genehmen Preijen ge- 
fauft habe. Norton behauptet, e3 fei 
eine Unmenge ganz gejunder Kühe 
nutzlos geſchlachtet und den Landwir— 
ten ein Berluft von $1,000,000 ver= 
urjacht worden. 

ee 


In Schwulitäten. 


Vorigen Freitag heiratete Howard 
Bokenkamp, der Sohn eined3 wohlha— 
benben, in Burlington, oma, anfäl- 
figen Arcitelten, auf die übermütige 
Herausforderung eines Freundes hin 
Poſt⸗ 
betriebsleiters Michael J. MeCormack, 
St. Louis, mit der er an jenem Tage 
in Clayton, Mo., zuſammengetroffen 
war. 

Geſtern ſtand er hier im Hauptpoſt— 
amt am Schalter für poſtlagernde 
Briefe und las ein eben empfangenes 
Schreiben ſeiner jungen Frau, das 
alſo lautete: „Mein teurer Howard! 
Du haſt mein Leben zerſtört und 
Schmach über meine Familie gebracht. 
Ich habe dich ſehr geleiebt. Lebewohl! 
Ida,“ als zwei Häſcher ihn beim 
Wickel nahmen und ihn unter der An— 
klage verhafteten, vorigen Dienſtag in 
St. Louis zwei wertloſe Checks über 
350 und 875 umgeſetzt zu haben. Er 
gab das angeblich zu, und erklärte, 
dal; er, da fein Vater ihn nicht länger 
unterfiügen wollte, an jenem Tage 
nah Chicago gelommen fei, um jich 
bier nah Beichäftigung umzufehen. 
Die Frau befindet fich bei ihren El: 


tern. 
ni 


Schladıtfeit. 


Herr Yofef Bebele, al3 Verwalter der 
Vorwärt3-Turnhalle auf der Südweſtſeite 
weit und breit bekannt und wegen ſeiner 
vorzüglichen Eigenſchaften als Gaſtwirt 
beliebt und volfsümlich geivorden, hat im 
Gebäude 1378 Blue Jsland Avenue, Ede 
Centre Ave. und 14. Straße, eine eigene 
GSaftwirtichaft eingerichtet. Dort gedentt 
er bejagte Eigenichaften mit verdoppeltem 
Eifer zu entfalten, und um feinen zahl» 
lojen Freunden und Velannten gleich zu 
Anfang eine gute Probe zu geben, veran⸗ 
ſtaltet er morgen und am Sonntag eine 
goße Eröffnungsfeier nebſt Schlachtfeſt. 
Für die vielen Kenner Gebeleſcher Be— 
wirtungslunſt genügt dieſer Hinweis, die 
gaſtliche Stätte wird zweifellos an beiden 
Tagen ſtark beſucht fein, 


ne va DEN Er a ee ee ee a u ee 
— — — — — 


—————— ——— — — — — 


zu $10.00 verfauft wurden; 
gebrochene Größen, 
Auswahl zu 


Nette und moderne Goat3 für * 
chen, die früher bis zu 810 koſteten; 
Plüſch 
und fancy Geweben gemacht; mit 
Cape, ſchlichte Knöpfe- oder Gürtel- 


Effekt; einige find u N 08 


gefütt., Näumungsverfauf 


Iinfere 5.00 und 6.00 Gvat3 für 
Mädchen, aus re „ame 
und Chindilla, E 
bis 14 Jahre, zu.. 


ans 


wu m. „Stegen 


für Samstag, 16. Januar 1915 

Mehl, Gold Medal oder * 

ſota, ein Achtel Faß Sad.. ‚890 

Kaffee, fpeziell, 3 Did. für. .50c 

Sugar Corn, 

10c Büchien 

Holländiiche Milcherne 

Häringe, Faß 

Grandma od. Smift’s Waſch⸗ 

pulver, drei VPackete 

Milch, Van Camp's, 

Büchſen für 

Butter, beſte Creamery, — he se 

Eier, friihe Candled, Dutend. . 26c 

Zuder, nur 10 Pd. an jeden 

Kunden, Bid 

(Boit- oder Telephonbeitellungen für 
diefe Artikel nicht ausgeführt.) 


Tleifch = Spezialitäten für 
‚ Samstag, 16. Januar 1915. 
Friſch geſchlachtete junge Seren 
oder Spring Chidens, 
das Pfund 

1 22 


Kleine magere PBork * 
Pfund 

Hinterviertel Veal 
Spring Lamb, Pfd 


Native Rib Roaſt, Rolled, 
—— 


F er 
Saufage, Pfd 


Brave Steiermärfer. 


Sie veranitalten Konzert und Ball für 
das Note Kreuz. 


Um Samftag, dem 6. Februar, ber= 
anftaltet der fürzlich gegründete Neu- 
baufer Unterftügungsbund, eine Ber: 
einigung bon Defterreichern, die aus 
der grünen Steiermark hierher ge= 
fommen find, in Lates Halle, 215 W. 
Root Str., ein Konzert und einen 
Ball. Der Neinerttag mirb dem 
Deutfchen und Defterreich = Ungari= 
Ihen Hilfsfond& zugemiefen. Herr 
Leopold Neumann, BPräfident des 
Deiterreih-Ungariihen Hilfsvereins, 
wird die Feitrede halten. Im Inte— 
reife der guten Sache wird ein Starker 
Beſuch erwartet. 

nei 


Bankwahlen 


Unter den Banken, welche geſtern die 
Wahl ihrer Beamten und Direktoren 
vornahmen, befinden ſich: 

Home Bank and Truſt Company — Praͤ— 
ſident, Charles F. Hoerr; Vigepräſiden⸗ 
ten B. M. Hair und L. H. Prybylski; 
—J William O. Konrad; Silfs- 
faflirer, M. Loring. Direktoren u. Bes 
rarıngabebörde: 3. ©. Miberton, Baul 
Draymalzki, Beer 2. Evans, Emil 
Ernit Fensfe, B. M. Hair, Charles F. 
Hoerr, Philip Klafter, Kultus Stoop, 
H. R. Milch, H. E. Struve, R. X Ter⸗ 
williger, W. A. Wieboldt und Dr 9. 
N. duramsti. 

Srving Bart National — Prälident, N. 
Y. Wadhams; Vizepräfidenten, R. M. 
Ballou, E. A. Waſhburn; Kaſſirer, 
Murrah MReLeod Diretoren: ©. ©. 

Hardivood, X. N. Wallace, Jonathan €. 

Mapgoner, ‘Sfiver 2, Ration, €. T. 

Garlion, Charles © Loucks, E. A. 

Waſhburn, 8. U. Wadhams, Wafbing- 
ton D. Smüzer, Theodore VBarmetiter, 

Charles R. Ried, R. M. Balloır. 

Northweſt State — PBräfident, Jojeph R. 
Noel; Bizepräfidenten, Xamtes Davis, 
Rilliam B. Conklin; Kaſſirer, Albert 
S. Boos; Hilfstaffirer, F. MW. Haus 
manı. 

— — u ————— 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Chicago Turngemein— 
de erwählte in ihrer Generalberſamm— 
lung folgende neue Beamte, bezw. 
wählte die ſeitherigen Amtsinhaber 
abermald: 1. Spreder, Ernit Kuß- 
wurm; 2. Sprecher, Adolph — 
J Turnwart Jakob Hergenhahn; 2. 
Turnwart, Arthur DOberg; 1. Zeug⸗ 
wart, Louis Niffen; 2. Zeugmart, 
Fred Schmidt; prot. Sekretär, Hans 
Ulrich; forr. Sekretär, OdmaldMünd; 
Schagmeifter, Henth Spangenberg; 
Kaffirer, Fred Klein; Buchhalter, 
Charles Eidin; Singrat: Carl &o: 
beli, Hans Iebrahn und Paul Kier. 
Das Amt des Archivars wird fpäter 
bejegt werben. 


Sefst Die „Honntagpoft 





WILLMAN 


ATE&WASHINGTONSTS 
Tipperary Turbans mit Schleier 


Tipperarh Turbans 


Dritter Floor, 
oder Chin Ebin Sailors, 


mit den neuen runden oder geraden Schleiern 
drapirt, die neueiten Modelle, aus vorzüglicher 
Sorte Satin gemadıt. 

Ebenjo Sailor mit breiten Kremben, in al« 
len beliebten Farben der Saiſon —Schlachiſchiff⸗ 


grau, 


Belgiichblau, Sand, Navy ulm, 


Chantilin Spiten Schleier und die neuen Eris 


91.25 


Alles für 


1.25 


noline Schleier — mit Sammet 
einaefakt — Grosgain und Sas 
tin Ränder, zu 


Hut iit wert.. 
Schleier iſt wert 
Sejammtwert. 


.s1. 50) 
75 
.82. 25 


Schuhzeng für Kinder 


Balement, füdlid. 


Schuhe für Kinder und Miſſes, in den neueſten Fußform⸗ 
Facons, niedrige breite Zehen, mittelmäßig ſchwere Sohlen, 


in den folgenden Lederforien: 


Batent Leder, mit Tuch- oder matten Kib-Uppers: Gun- 


metal, Galffktin, mit Kid Uppers, Anöpf - 


die äuferit dauerhaft find, 


Größen 24 bis 6 zu 81.90 


Modelle; Schube, 


Größen 113 bis 2 zu $1.69. 
Größen 84 bis 11 zu 81.49, 


Ein —— von Werkzeug 


Vierter Floor. | 


| 
| — — Nzmer Chiſels, [pe 


ziell, 1143 
temperirte3 year 2 


33c 
1 20c 


Ben Beile, 
Stahl. dernidelte 
Alinge, au 

Compak Güäge, 
sdlig, zu 


%4söllig, au 
Houſehold 


Rad, 


Breis 


743011 iq, 


You Küchenmahl 
mit Carborundum 


220; 


€. €, Iennings Cägen — 


1% 500, 2 Böllige Bröße, regu⸗ 
200 | lär au $1, 89 
Zubular ‚Lat ern 


let,— | Bubel 
Nr mit Gla&heb: 
— | Ri,0, "it Gestese, 29 


Je; 


Fort Dearborn 
National Bank 


Kapital, 
Ueberſchußß und Profite 
$3,000,000 


un, A. Tilden 
Nelion R. — mann EEE nt 
J. Sletcher Ben snnntnn en. VBizepräfident 
Henry NR. Kent.. —E Vizepräſident 
John Fletcher ......... ——— sepräfibe ni 
Marcus Jacobowsty 


United Stateö Depoiitarn. 
Periönlihe Aufmerfiamteit ben 
Kontos von allen Firmen, @in- 
seiperionen, torporationen und 
Banfen gewidmet. 


George 9, Rüion 

Charles Pernald.. a alafiirer 
Bm. W. Le Gros. „osns000n00... H —WR ver 
Charles 2. Boyle. ..uunnsnnsnnnr.. ‚Hil Slaffirer 
am. BD. EBEBBBE. „222200000000 00.0% Hilfslaffirer 


SEE RREn Bizepräfident 


Monroe und Clark Str. 


(Für die „Ubendpoft“.) 


Sur Striegslage. 


China mat mobil, — Beabfichtinter japanifher 
Uniblag auf Jüanichilei, Der Gieg des 
Gencraloferit von Klud bei Eoifions don gro 
Ber Tragweite. — Unruben in Paris, Eoitions 
und Gamp de Ehalons jur Marne, fowice Der: 
bindung Paris-Chalons in Gefabr. — Des 
Sranlenberzogs Gblodwig biitoriicber 
über die Römer bei Zoilfon?. 
Bertha.“ 

Am 11..November 1914 hat China 
die allgemeine Mobolifirung angeord- 
net; e& fühlt ji von Japan bedroht. 
Nicht allein da Japan das deutiche 
Kiautfhou und Ifinatau anneftirte, 
e3 eignete fich auch noch die beutiche 
Schantungbahn und Die beutichen 
Erz: und Kohlenminen im Innern 
von Schantung auf Grund des Red» 
tes de3 Stärferen an. 

Nach einer Meldung der „North 
China Daily News“ ijt in Beling 
eine Verfhmwörung aufgededt worden, 
die mit japanifhem Gelde 
finanzirt und von hinefifchen in 
Japan erzogenen Studenten auäges 
führt werben jollte. E3 war geplant, 
von einem Plaß der Wejtcity aus ei- 
nen unterirdiihen Gang nad dem 
Präfidentenplaß zu graben, um dann 
ein Attentat aufden Präs 
Tfidenten Jüanjdilai zu verüben. 
Eine ganze Anzahl von Verjchiwö- 
tern, die Waffen und Bomben verbor= 
gen hielten, ift verhaftet, die meilten 
find fofort hingerichtet und andere zu 
Ichmweren Strafen verurteilt worden. 

In China hat fich jeit Jahren eine 
Maffe Zünditoff gegen Japan aufge: 
häuft, und früher oder jpäter wird 
biejer zur Erplofion fommen. China 
ift vorläufig noh zur militärifchen 
Ohnmadt verdammt. ndeijen ift 
der Präjident der Republik Juanſchi— 
kai Kanbig darauf bedacht, die Wehr: 
fraft de3 Landes zu ftärten und auf 
die Höhe ber Zeit zu bringen. Er bat 
eine ergebene Beamtenjchaft hinter 
fih; das ift jehon viel wert. Aber aus 
die Einfichtigen unter der Bevölfe- 
tung haben an der Hand bitterer Er: 
fabrungen beariffen, daß nur ein 
mebrhaftes China die Unverlet- 
Iichteit ded Landes fichern kann. 
Vereinigten Staaten verfolgen mit 
Spntereffe die Entwidlung der Dinge 
in China, inöbefondere da die Auf: 
techterhaltung tes Standpunftes der 
„offenen Türe“ mit unferen Handel3: | 
und Erporfintereffen auf'® innigite 
verfnüpft ift. 

Der Generaloberit pon Klud, Füh: 
rer ber eriten beutfchen Armee auf dem 
weitlihen Kriegsſchauplatz, hat die 
Franzoſen nördlich von Soiſſons 
gründlich aufs Haupt geſchlagen. Wie 
in Friedenszeiten im Manöper’elde 
wurden die Franzoſen aus ihren 
Stellungen in Schüßengräben und auf 
Hochplateaus geworfen. Der oberſte 
Kriegsherr, Kaiſer Wilhelm II. ſelbſt 
verfolgte die Kämpfe mii größtem In— 
tereſſe. Er ſcheut die Kugel nicht und 


1eg 


x 
in #n 
„wie dide 


Die | 


| 


| tft bei feinen Soldaten an der Front. 
| 1130 Gefangene, darunter 16 franzö- 


ſiſche Off 
Geſchütze, 


iziere, wurden gemacht, 4 
4 Mafchinengewehre, 1 


ı Scheiniverfer und eine Unmenge Mus 


nition fiel in die Hände der Gieger. 
Dad ift materiell genommen ein bril- 
lanter Erfolg. Noch größer aber wird 


diefer Erjola, wenn man ihn bon ber | 


moraliihen Seite aus betrachtet. Die | 
FSranzofen haben durch diejen neueiten 
ihrer vielen Fehlichläge und Mißer— 
folge alles Vertrauen zu ihrer Kriegs: 
funit verloren, „M ut verloren, alles 
verloren,“ ſagt ein altgermaniſches 
Sprichwort! Und verloren gibt das 
franzöfifche Volt feine Sache ſchon 
lange. E38 murrt und fudht nad) den 
Schuldigen an diefem Krieg, der jo 
biel Unheil über das ſchöne Frankreich 
gebraht hat. An BParid mußten 
mebrfach „Ipontane Weußerungen des 
Voltswillend" mit Waffengewalt nie: 
dergehalten werden. 

Als nun dem Präfidenten der fran- 
zöſiſchen Republik Poincare dieſer 
deutſche Sieg bei Soiſſons gemeldet 
wurde, überlief ihn eine Gänſehaut, 
und er rief entſetzt aus: „Mon dieu, 
(ſprich: mong diö, das heißt: Mein 
Gott), da macht wieder einmal ein 
preußiſcher General ſeinen Ehrendok—⸗ 
tor!“ (Anm. der Red.: Bekanntlich 
wurde Marſchall Hindenburg nach 
dem Sieg bei Tannenberg von der 
Univerſität Königsberg zum Ehren— 
boftor aller vier Fakultäten ernannt.) 

Soiffons ift in Gefahr, ebenfo das 
befeitigt „gager von Chalons fur 
Marne. 
Sieges ber Deutfcen. 
um Verdun ber eiferne Ring 
mehr jchliet, deuten die Operationen 
bei Soifjons auf den bemnädhitigen 
Vermarich auf Paris Hin. Die Lage 
ber Franzojen erfcheint ungünftiger 
denn e. Man muß abwarten, was die 
nädjiten Tage bringen. Offenbar joll 
ein Keil zwiichen die Verbindung von 
Paris mit dem Lager von Chalons- 
jur-Marne getrieben werben. 

Soiffons hat eine hiſtoriſche Bedeu⸗ 
tung. Im 5. Jahrhundert -beichloß 
ber damals in Belgien und Holland 
anjallıge germantiide Stamm der 
Franken, in das Römerreih nad Gals 


immer 


| Tien (dem heutigen Frankreich) einzu« 


| brechen. 


E 
| 
| 


| 


Die Hranten erforen Chlod- 
wig zu ihrem Herzog und Heerführer 
und biefer vernichtete in der Schlacht 


bei Soiffons die römischen Legionen, 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kincer 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt 


Trägt die 
Usterscsrift von 


| 


ind die Folgen diejes | 
Während fich | 


\ 


„Gbeds“, 


bie in Gallien ftanben. Diefer Fran⸗ 
lenſieg legle den Grund zum Franlen⸗ 
reich durch Chlodwig. 
Kriegshumor: „Für einen 
wenig gebrauchten, ſo gut wie neuen 
Feldherrn wird eine geübte Armee ge- 
fudht. Angebote nad) Domningitreet, 
London, erbeten. Ebenio findet ein 
auf dem Gebiete deutiher Graufam- 
feiten und englifcher Siege erfahrener 
Erfinder lobnende Beihäftigung.” 


Die bide Bertba, 


Bon E. Weipih, Straßburg, i. Eif. 


Mel: Bon allen den Möbien 
fo blinf und fo biant, 


& Ten’ eine berzine, Tleißige Maid, 

ie mweilt bei den Sruppen im sStriege, 

Uns wo am ftärlelten tobet ber Eirxeit 

Da bilft fie und Deutiden zum @tege! 
Sie ift ein gar raffiges, riefiged Weib 

Das Iommt von „Elfen“ alleine — 
Wie aus Era gegoffen find ®lieder und Leib, 
Krupps Beriba ift’s, die ib meine! 


Biele Meter und nod 
Mikt fie dom 
Ihre Zailie ift 
Und dos ilt fie 
Ihr Miünbeben, 


eine NAleinigfeit 
Sdaupt au ben Sazen 
Juß zwei Meler weit 
gut” gewachſen! 
das gan zu Tülfen liebt, 

„‚ivelundbierz bat gentimeter: 

Ben damit lie ein „Schmäphben” gibt, 
Der idreit gleich Mord umd Jeter! 
Recht dunlel ilt ibre Bergandenbeit ziwar 
— &ie wurde „beimmlih* geboren —, 
ber fonit iit bei ibr alles fauber und Ilar, 
Nur verlicht ift fie bis an die Obren! 
Denn man fie fübret im syelb um Zanz 
gang jubelnd fie an zu brüllen, 

Kein Gort ift fo felt, au bo Teine Ehanz’ 
„Drauf” gebt fie mit eifernem Willen! 


Drum Bertba, fo weiter mit Rielenfraft, 

Wie bei Lütrih, Namur und Antwerpen, 

Führer zu eifernem Zonı, was dba gegen ums 
&aftt, 

Dab all’ unfere Feinde derberben! 

zen „Kanciter” nimm bor vVaris bald durch 

Lern „Schottifb* die Engländer tanzen, — 

Und „Bolla* die Ruffen, mit Hindenburg, 

Mag „Sstchraus“ zum Echluffe vom ganzen! 


G. E. Reich. 


— — —7 — 


Borlennotirungen. 


Die nahitehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Birien- 
ftunden bis um 11 Nhr Bormittand, wer- 
ben ber , ‚Abendpojt“ täglih von der Ge- 
treideinafler-Hirma 6, W. Wanner & 
G o., 99 Board of Trade Blda., geliefert: 

Vod. Niedrig. Il Borm. Eiblubpe 


geliern 
LIE FIR Bid 2 
.1.20% 1.254 1.26% 
j | 3* 
Hafer— F 
Mai ... „5% 
Zull „.. .53% 
Sved ⸗ 
Mai 46.67 
Schmalz — 
Mai ...10.75 
Ripbpchhen — 
Salt ... 982 0,80 
Dat .„..10.20-22 10,12 


18,12 16.82 


18,67 


10.70 10.70 10.70 


562 P9.80-82 9.77 


10.17-20 10,10 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Eo. den folgenden Situationsbericht: 

Der Markt hatte heute wieder ftei- 
gende Tendenz, bauptfächlich infolge 
der Nachricht, dak in diefer Woche 7 
Millionen Bufbels Weizen zu Aus: 
fubrzmweden in den Ber. Staaten auf» 
gelauft worden find. Maiiveizen ftieg 
abermald, aber der Umfaß an ber 
Börfe hat bedeutend nachaelaffen und 
beträgt faum die Hälfte von demjeni- 
gen ber legten Woche, als die Aufre- 
gung ihren Höbepuntt erreicht hatte. 
Hafer ijt feit, ver Maisvorrat ift noch 
immer allaureichlic für diefe Jahres» 
zeit. Baarmweizen erzielte heute in 
Nebrasta einen Preis, der einem Bie- 
figen von $1.4334 aleihlommt. An 
Liverpool war Weizen auf fofortige 
Lieferung beute um 3, Mais um einen 
Benny höber. 


Droduftenbörfe, 


Kartoffeln find nad ber Ieht- 
wöchigen Retorbleiftung im Steigen 
jegt auf einem Preisitand anaeloms» 
men, der bei einem Spielraum von 5c 
zwilhen ben verichiedenen Graben 
Gewähr für längere Geltung zu bie- 
ten ſcheint. Plötzliche erhebliche 
Schwankungen des Marktes ſind um 
dieſe Jahreszeit abnorme und durch— 
aus nicht erwünſchte Erſcheinungen. 
Die Umſätze waren heute nür gering 
und deuten darauf hin, daß viele 
Händler troh der hohen Preiſe der 
legten Woche ſtark eingelauft haben. 

Butterpreiſe ſind unverändert. 
Feinſte friſche Eßbutter iſt ſehr knapp, 
und die Preiſe dafür würden vielleicht 
in die Höhe gehen, wenn man nicht 
dadurch ſofort wieder hochgradige 
Kühlhausbutter, die augenblidlich 
vom Markt faſt verſchwunden iſt, aus 
ihrem Verſteck herauszulochen Gefahr 
liefe. 

Gemüſe wurde heute nicht fo 
viel verlangt, wie ſonſt an Freitagen 
üblich iſt. Die Preiſe blieben feſt mit 
Ausnahme von Blattſalat, der wohl— 
feiler, und gelben Zwiebeln, die teurer 
wurden. 

Lebende Hühmer kommen jetzt im 
allgemeinen in ſchwereren Exemplaten 
als noch vor ein paar Wochen auf den 
Markt, fo daß von heute an nur eine 
einzige Notirung für alle Gewichts» 
grade gegeben wird. „Springs“ fie 
len um c. 

Nachfrage nad aeichlachteten Käl- 
bern ift fehr gering und hatte mie» 


der eine Meine Preißerniebrigung für | 


leichtere Grabe zur Folge. 


Friſche ſowohl wie ühlhaus eier 
wurden heute etwas niedriger notirt. 
Der Markt zeigt eine deutlich wahr⸗ 
nehmbare ſchwächere Haltung in bei— 
den Gattungen. 


Die folgenden Vreife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Onantitäten find die Vreiie eimas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Nottrungen von Wahre & LQom, 
Eoutb Water Eirahe,) 
„Greamerb“, ezira, bas Piunb, 
„Ügtra Fielts“, das Pfund 
Amie das Blund 
„Seronbs*, dad Pfund.. 
Dairies, „egtra”, = »lund.. 
„Sirit”, bas Wfunb 0.28 
„Second&”, bad Pfunb.. ... 0.24 
Tadwaare, das Bund... o.... 33338 
„Vables“, bad Pfumd,. o.... 0.21 —D.21% 
Vrogehbutter, das Plund..... 0.254 0.26 
(Breife für Greocers: „Ureamerh“, 
33c; in Pfunde abgewogen, 
Eier. 
{rungen von Wiabıe & Yomw 
Coutb Water Sirabe,) 
Gemilhte Waare, Kilten einge» 
‘aloffen, dad Dupend 0,28 
„Dirties”, Bas Dubend. ........ 0.18 
Frelb Fichte“, das Dukend.. . 0,38 
„Orbinarh Hrits“, das Dubend 0,33 
„Seronbs*, a Bukenb.. „ 0.17 


Be a 


159 Belt 


0,31 
0.3014 
274—0.28% 
—l),26 
0.31 


egira, Rübel 
4c,) 


1509 Belt 


(ber für 


—* 
(Mofteungen don der aetedere) 
Rabmiäfe, „Iroind”, das Plund 
‚„Doung America“, Blund.. 
saure —** dad — — 


und 
Shinchen, rund, bad Plund, 
bo., „Blot“, bas Plund. 
Limburge:, 2 Fund Stüd, 2». 
‚1 Bund Stüd 


Geflügel und £leifch. 


Geflügel (lebend. 
(Rotirungen von Jepien & Murmann, 226 Welt 
South Baier Errahe,) 

(Die Preife gelien nur für fünf Lattenfiiten oder 
mebe, Einzeine Latientiſten d. Bid, böber.) 

Hübner, das Prunb.. Rack 
„Springs“ ‚ Das Blund.. 
Arutbübner, das — * 
bühne, das Pfund. ... 
obe, feite Knien, "Bhund..... 
Indian Runner Enten, ®iund.. 
Ale und junge ®änfe, ®iund.. 
Beribühner, das Zupend 
bo., junge, Dupend 
Alte Zauben, lebend, —* 
do,, tot, Dad Dumxend.. . 
„Sauabs”, jebend, Dupend.. 
bo, augeridict, Dutend....... 
"Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft.) 
Zruibübner, te ne ——— — 

Das Piund .. . 
@änfe, das Rund... — 
Enter, das Plund.. 

Gerägel gebrüht.) ) 
Hühner, 4 Pfund u. inchr, Pid, 

bo,, Heine, »lund 0,104, 

do., „Eprings”, dab Pfund.. 0,14% 
(Zur Nor A für Geflüge Iverfender — Nur gute 

fleifhige Ziere find bier verfäufli®.) 
Kälder (gerdhlacdıtet.) 
Motirungen von Jeplen & Nurmanır, 226 Belt 
Eoutd Beier Etrabe.) 

50— 60 Dfundb Gemwiht, Bid. 0.10 
60— 90 Bluud Gewicht, a 0.11 
80—100 Pfund Gemiht, Bid, 0.12 
110—130 Plund Gemicht, Bid, 
Ausge ſuchte Baare, Pfund 
Sammel, gehäutet, das Pfund. 


Rabbits. 


| 


seossco9ses® 
Du u Du u u Sn u u 
ne RATE a 


> 
— 
15 

* 


Dia ba ma aa te 
Sunny ouw 


DHOHMNWOSOSOOSST 


Ol -19 
Souo 


—0,% 
0,14 
0,16 

. 


0.14% 


41 
* 
— 242— 
0124013 
0.14 
0.07%4—0.08 


1,50 
Nindfleiich (suger ichtet.) 
‘‚Breile bon Armouz & Co.) 
en, Nr, 1, das Bund. ..... 
, Nr, 2, das Plund.... 
t, 3, Das 2lund.. 
Nr, 1, das ®und.. 
»fund.. 
Blund.. 
das lund.. 
Plundb.. 
Btund.... 
das DBlund. 


Bund 
Nr. 1, das Pfund.. 
2, das Bund. .... 
5, das Plund,.... 


Schweine (zugerichtet), 
Gelunde Ehhiweine, das Plund.. 0.08. —0,09% 
Bertel, ww Pf, Bereit, Pf. 0.11 —O.12% 


Lebende geriel. 
12—20 Blu id ch 


Srifches Obi. 


Aepfel. 
Molitungen von Al, Biron & Co. 177 Week 
South Water Straße.) 

Bälfer zegul, Größe: 
„ae Neptel Küblhansä piel 
* ——40 2. 0 .40 
440 .7 2.00 
193,00 
150 
3,25 


0.18 
0.14 
0.08 
0,20 
0.16 
0,10 
0.13 
0.11 
0.09 
0.12 
0,10 
0.08 
6,10 
0.09 
0.05% 


‚ bas 
3, bas 
. Die. 1, 
it. 2, das 
8, bas 
1 
. 2, das 
. 5, bus 


so 


Valbwins „.. 
Den Davis ..... 
Eine Zaps .. 
Nbagners . 
Kings 
Jonathane 

Gano 

Grines Golden 
Greenn 199 
Golden Xı Neits —XE 
Zorthern Spies .. 
Bcund Eiweiß „unn0n 


Dors Imperial „u... 

, 2 aller Zorten... 1. 
_eltlibe Yepiei in Stilten — 
eliciond. je nah Größe. .uununesss 
SCHBÜDER „.00000 0000000000 0000 00000 
Wrimes Wolden „.uunsnusees 

King David., 

Reime »eauties, grobe. 

Epipenber 
Elabmen 
Nr, 


Soine : San. 
2 aller Sorten. 


Apfelwein. 
14 ®allonen Gab... 


Krondbreren 


(Amerkcan Granberry Ervan oe 210 Nord La 
Calle Eıtape.) 

Ealtern Homes 

Wielonſin Badger, 
Gberty 

Bao.ıner 

Große | 

Erdbeeren, Blori 


Bell und 


Nülie. 
(Rotirungen don E. T. Pierce & Co, 
Sauth Baıer Eirabe.) 
(Breile bei Abnahme von h Wund,) 
Raltanien, New Vorier, Blund.. 0.08 0.08 
ıainif fe, grobe, Plund..ue..nı. 0,06 —0,07 
Sülberis, Dad Bund. .uuu000s% —(),105 
— das Pund ... — 40 
»rund 
Bund, zus u.» 
BUND. 200.000 000 
ilte Ue, das Mund 
Kia Amanbein, dad RED. u... 0.18 
„handeln, Das 21 
"Walnublerne, das Wi 
Becannublerne, das oo 
Gcemiisie Aüfle, das Blund.... 


Kaliforniſches Obſt 


Kernobſt. 
Eolirungen bon Al. Biton & Co. 
South Bater Straße. 
Orangen, Navels, die Kiite 
inngerinen, % Stlite 
Wrape Fruit, Florida. 
ironen, bie 3tille, .. 
weintrauben, Vialaga, "ite... ... 
Melonen. 
Taſaba, laltforniſche, Stifte von 


Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Ginfauf 


größerer Wiengen.) 
faltiorniihe, 


71 Welt 


. 0.13 
0.08 
0.02 
0.10 


ullernutle, Das 
Lccanı m das 
lie, Das 


tiiholen 


alat Mi ine Mile. 20000000. 
Aomaine, Bla. Samper.. 


2 Dyo, Kili 


soon HOTK—U.1 
st ampignons, Kation All... AO —U00 
Gierpflanze, Florida, Alſte 
2 bie ubend ..... 
Endwien ſalait, Kilte 
bo., imp. beig., in Sörben bon 
16 bis Zu Plund, nass Wid, 0,30 
do,, imp, beig., einzein, Bfd.. 0.40 
dbo., New Oricans, Hah...... 2,00 2.50 
Erbien, Kew Drleand, Hamper. 3,50 —1.00 
Wrünfobl, Baltimore, das FJab.. 1.50 —1,75 
Burien, Bad Dupend. „ur. 1,50 —1.75 
Subbard Zaualb, das P 
Stcobl, das Faß 
RlivDıalıın 
italieniiber, 


‚3.00 
0.35 


—1,50 
—(),40 


—0,35 
—0).45 


d Pfund 
Kuptialat, Ölorida, Damıyer.... 8.L 
do., Talif, „Jceberg”, Kiite.. .. 
do., Kiew Erleand xower Goalt, 
Sauiper . 
V:ajoraıı, 12 Bündel „.ussun uns 
oerreitig, Dupend ».uununeres 
bo. ©, zouts, Faß... 
do., diefiger, Bund. 
Lıodreüben, in &äden.. 
do, gewalsen 
do, Neo Orleans, Gab 
_bo., Kanner, Gab 
Eplierpiant, Dupendb 
Saltinafen, übe 
Dbo,, bet ge00süngne 00 ed 
Bererlilie, Loulliana, Dyd....... 
bo.. das Haß 
Rererfiltenwurgel, deutiche, Be. 
Dlelfer, Ylorida, grobe —— 
do, bo, Heine fte.. .. 
Pielierminge, Bündel ... 
Yolentobl, Duart ....- 
do., in 100 Pfund Drums. 
Mottohl, Gab 
Küben, rote, in Süden.. 
do., New Orleans, Aanner, 
saß 
do., weiße, 
bo., Baltimore, Gab 
Reitige, Ihiwarze, Ailte.. 
do. bo, ber Ead 
do., Louiliana, Aanner, —3 
do., New Orleans, Bab....... 
bo, be, das Dubenb 
do., Zreibbausmaare, Dr . 
Roabarber, falit., 30 Bd, Kilte 2/25 
"utaragas, fanadifde oelbe, Bu. 0.35 
albet, 12 Bündel 0.074—0.10 
Zoniitlaud, in rend 1 * 
Site Al zur. ‚0.05 
do., lole 0.45 
Sellerie, Illinois u, — 0.85 
bo.. Bündel 0.20 
do. Anollen, 0,26 
Zcilerletobl, nel * ap Mine 2.50 
4.0 
- 5.50 


Greg Be Set, Ran. 


Vouiflana, Yab.. 


—0.70 
—(0,50 
— un 
— 30 
— 0.25 
— 2.15 
— 


bo. 26 6m 


| (Ste Breite 


| Winterweizen. Ri 


| Nietiamen. 
Timsrhniemen, 


— — — — — — 


Paaren 


Main Hloor) 
Gremo, - Champion, 
Dalfd, Sycamore Club, 
La Miora Dpere, El 
Priltino, Zom fFeene, 
ae — Be, 

tur » 
oder 8 für 25c 
Eabptian, Arab 
stero Zigaretien, 


den fonii zu 10c 
berfauft, per Bor. 


und 
mer: 


5 


N 


(Kiin drieb), Hamper 
do Narvuland 
$lerida 


IMINDET. 00000. 
Tomaten, Kilte.onuo.r. 
do sauba, G RÖrDO,. zuononne» 
Wallerfreite, Körbiben er 
"ermuifraut, 12 Bündel. ....... 
Swiebeln, biefiae, aelbe ° 
do, dv ole, der Ead,.... 
do Wweibe, der End. ......... 
do, jpmmilcbe, ( e RUE... 2 
do. do.. tleine Kiſfte. ....1 


Bohnen. 


ans” 
bo, gewshn Ihe 
Mraumne ſchwediſche, l ati a 
bo, DO. ENDE: nun 0000... 2. 1d 
Kartofieln. 
(2, Starts Go. 192 %. Klarf Sir.) 
Breiie gel: Abnahme 


zen. 
fhel 8 


—æ——— - 


1 I 

in u, inß ſota, 
ue Bermudas 
dh U ion ntain 


‚8.00 


Fauß ⸗ 
Ztück 1.5 — 


a Atitı 
80., RT, 2, RUM. 0r00s 00000000. GHV 7 
—V 0⏑ —— 


gelten nur tüc den Großhandel.) 


Vetreide und Gen. 
(Baarpreiic,) 
), rot, 
1.42, 
Northern, —1.37 
Grabe, Bir; Nr. 6, gemilht 
Nr, ö, gemiiht, GH—U8c; N 
gem! ſcht, 66% —Ö8c; Ar. 3, Gemifst, 
mn. & wenufcht, — 646: 
geld, 64--böc; Nr, 5, geld, 67 
geld 07% use: Ar. 3, neid,t 
dir, 2, aelb, TO—T0%c; Nr. 4, 


wc: Pe, 3, weiß, KUH Nu 
meib, TO%e, 

Haller. Zampıe Brabe, 4-50; Nr, 4, 
51 52% ec; Ar, 3, weiß, 24 —52%c; 
bard, B—hökcr: Dir. 2, gemlict, 
Nr. 2, weib, Sic. 

Die geltrige tinfubr von Weizen ‚jür ben biefl« 
sen Marlt betrun 290,000, von Mais 738,000 
und don Safer 365,000 Wuibel. Berfhidt von 
bier wurden 328,000 Bufbel Weisen, 550,000 
Bulbel Mais und 404,000 Bufder Hafer, 
@erite. Malting“, 70—70c; „Ireeb”, 

0915c; „Erreeningd”"” 68604 L, 

Nonnen. Nr. 2 71.1714; Ne, 4, $1.15. 

Men. Spring Patents“, 87.20 das ab; 
Roneenmebl $5.90—06.10; „Birit GKlears“, 


355.20—5.40. 

Hen. rlani auf den Gelellen.) 
Timotbi $17.00-—$18,.00; Nr, 
814.00 eſtes Alfaifa $18,00 
I, $17.00—817.50: Nr 815 


204,50-—7.50. 


.„Eaib 


bart 
Frühiahrsweisen. 
Dais. zampie 

FT 


9 
1.9 


34 


weiß 
Stan« 


68— 


Beſtes 


;.00 
Badben, e 
810.00—15.00 

30.00 7.50, 


2018 


„Eald ots“ . 


Schladıtvien. 


Rinder, Gute Dis ausgeluhdte Etiere, 98.00 
80.25 pro 100 Bund; mittlere bi® anie 
@riere, 97.00-98.40: Smiahtifibe, $5.00— 

Bullen, 65.00-97.29 


Larfnet Teidene Haarnehe. © 


Node (Main s — Dearborn Straße) ........ . 


1.41 $1.42% ; | 


| Amer 
| ee 


Bufgze gi 
ien 


—— 6 


STATE MADISON «=> DEARBORN sts.| 2.98 


— 5 Marle, beſte Sorte 
Arber, Auswahl, * Dugen 6 


Gillette 
Sufrmefer | 3 
Mefiern, — ‘Su | 
nefüttertem, | 
plattirten Caſe ⸗· 
Taſchen Ausgabe · FE 


= en 


Nepe In allen belieb- 


.......... 


Chief Arkacitons 


Der unbegrenzte Erfolg] 


Bierter 


Meil es ftet3 unjer Beitreben war, 
wir? 


des 38.88 Kleider Verkaufs 


Floor, State Str. 


Euch immer beſſer zu bedienen und weil 


Tag für Tag ſeit vielen Jahren demonſtrirt haben, daß in Bezug auf 


Wertegeben wir Euch immer bei Weitem beſſer bedtent haben, als irgend 


ein anderer Laden, ſind wir nicht 
haft phänomenalen Erfolg dieſer 


im geringiten überrafcht über den maht« 
außergemöhnlichen Offerte. Kleider don 


gleihem Charakter, von gleichem Werte find niemals zuvor offerirt worben 


zu einem ähnlich niedrigen ‘Preife, 
jeden Anzug und Weberzieher und 


Hr könnt hingehen wo Xhr wollt; prüft 
fehet felbft, daß fie durchweg bei Hanb 


gemacht find, jene Handfchneiderarbeit, welche volltommenes Patien und Ans 


fertigen fichern, welche garantirt, 
Ichräntie Zeit beibehalten werben. 


dat diefe Kleider ihre Form auf unbes 
Einaefchlojfen find 


3700 $13.50, $15, $16.50 
unds18.50 Mäünner⸗Winter— 
Anzüge und Ueberzieher, 8.88 


Ueberzieher 


ſind von reinwollenen 


ſchottiſchen 


Meltons, 


Bicunas, Miſchungen, 


Die Anzüge 
find_von _reinmolleren Gheviotd, Kammgar 
nen, fhottiihen Stoffen, unappri, Kamin 





Gheviots und VBenvers gemadt, in | 
Balmacaan, furzen oder HOzölligen | 
doppelfnöpfigen, Form _anidliehen- 
den, durchtnöpfenden od. Fly Front 
Bacons, mit Sammettragen 
Shawi: 
Atlas » Aermelfutter, _ 
Größen, 33_bi3 46. 


uber 
und Gonvertible - Kragen, 


in allen | 


Der Geihäftsmann, der fich fonjervativ fleidende Mann, 


| für_reg., forpulente_ m. 


garnen, Serges, Belourd, Gaffimeres und 
Zweeds gemadit, in fhliätihwars u. blau 
und reihen Weifhungen, in_belieben ar: 
ben, wie au in den modernen Tartan« 
Karrirungen, Streifen u. Blaib8 u. Oper- 
plaide, einfadtnöpfige, f fonferbative zwei⸗ 
ind dreiknöpfige weiche gerollte Fronts mit 
einf. oder Batrhtaichen, alle Gr., 33 biß 46, 


ihlante Statween, 


der ich elegant 


Hleidende junge Mann werden etwas nad ihrem Geichmad leicht genug fin- 


den in diefer großen Off 
melche jich der Mühe Iohn 


erte, und außerdem zu einer Erfparniß, 
t. Bedentt, Hier bietet jich die Gelegen- 


beit, von $13.50, $15, $16.50 und $18.50 Anzügen und Ueber⸗ 
siehern auszumählen, Standard Kleidungsftüde in jeder Hinficht, 
zu diefem fehr niedrigen Preife von nur 38,88, 


Schweine. 
pro 100 Biımd: gute bis 
telgewicht), 86.75—$6.90; mittlere bis 
gefuchte Fleiſcherwaare, $6.80— 86.07 

ausgefuchte Ferlel, $5.90- $6.80, 
Fed Wethbers“, pro 100 Blund, 

$0.25; Iihtide Fr 5 

Fed Y)carl ings 50 47.5 u 

Eives”, 


Sel, Harz 
18500.. 


Nittlere bis gute, 86.50 70 


Schafe. 


$4.50—$5. > 


und Alfohol. 


Standard 
wradirapt, 
Eoeene 
Jupbida 
Saloltır 


aldhınen » 


weik, 


| Xeittiautenöl 


an 
Zerpeütin, im ı 
»iurtiveiß. m ı 


Reiln (Zavdantal 


tiiıni ni 


Notirunger 
Faß: Zuiuhren 371 
5,505 Sa. 1, 8, 53.20: 
©, 9, 53.30-53.32 
s4 40 R, sn 4} N ( 
nm New dorler 
ubig achine“ Fäſſer, 


| Cranseia rbigcr Scellad, Sa llone $1.65; w 


31.15 ei Abn 

tionnen 5e die Sallone niedriger.) 

180 uradiger denaturirter Allobol in Fäſ⸗ 
ter GE onen 

Höptakiaer Holzallohol, ın Fälfern, Gall, 

(b ud 10 Gall. Hannen Tc die Gall, höl 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an 
hieſigen Attienbörſe: 
Altten. 


Verkäufe. Hoc, Niedr. Ehluß- 
pretie, 


Mabiator ...... 83 
sneum, l 


52%c; | Si 


Racific Gas 

Beoples Gas 

Vnd. Serv er 
Suafer Dats, bed..... 7 
Zeard » Rocbud, beb.. 
Ztudbebaler, geWw...... 

Zwilt & Co & 
_n t& Co a .....o 1005 
ion Garbide 150 

Vonds. 
84000 
’ 000 


Gbicage 
cano Railway 
1,000 sbi cano Railmahs 18 \ 
1,000 Kom montvcalth Edifon 5 
00 Diam nd Math 68 
10,000 —— aden Gas 58 
000 Reovle va 


Reiunding 53 
wo Swift & 58 


“ 


Am „Life“, de 
ſcheinenden Reitichrirt, finden wir 


ausge So: (MR 


au FE 
»; guie | 
we 


ſahme von 5 und 10 Gallus 


Railwans 58 B.......... 7 


in Nem York er- 


ter der Ueberfieift „German General 
Orders“ folgende deutihe Schmäz. 


hung: 

„Bi8 auf weitere Bekanntmachung 
tritt Die folgende Stufenleiter in 
Kraft: 

Für das Werfen einer Bombe auf 
ein Hoſpital: 1 eifernes Kreuz. 

Für das Werfen einer Bombe auf 
| eine Kirche: 2 eijerne Kreuze. 
| Für das Merfen einer Bombe auf 
eine Kathedrale: 10 eiferne Kreuze, 

Das tft zur Förderung der Kultur, 

Die alte Stufenleiter, wonah 1 
| eijernes Kreuz für das Töten eines 

Kindes, 2 für das Töten einer rau 
und 5 für das Zöten einer Noten 
ı Kreuz-Schweiter bejtimmt find, bleibt 
no in Kraft. 

Die Kommandeure jinb gehalten, 
bon den genommenen Stäblen bie 
böchiten Strafen einzuziehen, bie fie 
nur aufbringen fünnen. Das Bater- 
| Iand braudt Gelb. 

‚o immer möglich, gebraucde man 
die meiße Flagge zu bem Zwede, 
feindliche Abteilungen in Stellu 

zu loden, bie zur Niedermehelung be⸗ 
quem ſind. Eine weiße Flagge iſt aur 
ein Fetzen Leinwand. 

Minenlager ſollten ſtets als Hoſpi⸗ 
talſchiffe verkleidet ſein. 

Fahrt fort in dem guten Werk ber 
Vernichtung all der verächtlichen Hei“ 
nen Armeen, die ihr finden könnt, Bes 
ſonders ber verräterifchen Engländer. 
Öott wird euch, darin glänzend unter 
ftüben. Papa BER 

Mürden mir einem Burfen, des 
unfere Väter, unfere Vrüber, unfere 
Verwandten in folch nieberttä 
Meife jihmäht, den Eintritt im * 
Haus erlauben, damit er uns vor — 
feren Kindern erröten mat? Xlfe 
> | Binaus mit „Life* und anberen 

| ichriften diefes Geifted aus 
Haufe! Ueber die Schwelle 
deutſchen Heims darf unſere 
ſolche Druckſchriften nicht for a 
laſſen. 


vxo 


ae 


eiber, 


der. ) 


der 





uns 





ne sn uneago, wrettag, ven‘ 12 —— — 


mnn m Samdag Min uollem Hange 


: Ipesiellen Preis: ‚Serabjegungen werden auf; jedem Floor jortgejetht — 
him Hauptgebäude wie in den Nebengebäuden — und es find jedenfalls die bedeutend: 
Fund interefjantejten, die je jtattfanden. Wenn hr. durch. die efginen Departements 


und die Werte jeht, werdet hr mit uns übereinftimmen und € Eucy jagen müjjen, daf 
ee größte Geld erjparende Derkauf in der Stadt ift. 


| ellfchaft für Werfegungen zu, bie fie | mm 
| Große Gebühren, Ber Der Nahen un ni Attraktive Räumungsverkauf-Erspar- 


der Gefellihaft erlitten hatte und von 
: denen fich die 4bjährige rau noch nisse für Samstag 
Gin Bund über deren Gewinn und —— —r 


der Verfaſſer. 


nicht erholt hat. 
An der Prairie und Greenwood 

Ave. war Charles Nelſon am 12. Ot⸗ 

tober 1911 von John L. Zacharias' 

Kraftwagen überfahren worden und 

hatte ein Bein gebrochen, wofür ihm 

Geichmworene jegt $600 genen den 

Kraftwagenfahrer Charles Reefe zu- 

Ipradden, aber nichts gegen Zacharias. 

Am 6. März 1911 war die Nonne 
Marie Eoeur de Leon an Berlegungen 
aeitorben, die fie zehn Wochen vorher 

| an der Cottage Grove Ape. unter ei- 
nem Straßenbahnivagen erlitten hat- 
te. Im GSuperiorgericht beraten Ge=- 
| jchworene jebt, wie viel Schadenerjat 
die City Railmay Co. den Angehöri- 
gen der Berftorbenen zahlen Toll. | 

In dem wiederholt aefchilderten 
Hundebißprozeß ſprachen dieGeſchwo— 
renen dem gebiſſenen Mädchen 53350 
gegen den Hundebeſitzer zu. 

Die National Brewing Co. iſt von 
den Hinterbliebenen von Edward | 
Pociaft auf $10,000 Schadenerfat | 
verklagt worden. 

William FF. Leege 


39€ 
ſchwarze 
gefließte 

Damen⸗ 
Strümpfe 

— das 


Partie 
ſchwere 
blaue 
Männer⸗ 
Soden, 
Baar zu — 

‚zu 


21c 19e 
Es 
Ianuar- Räumung von Zuits und Coals 


4 Vartien Winter-Coats zu weniger als den 
halben Preis. 

Bluſhes, Arabian Lambs, woll Wiſchungen, Plaids u. 
einfade Farben, in Damen-, Mädchen: u. Kinder-Styles 
zufammengefabt und zu folgenden PBreifen marfirt: 

60 Goats, wert $9, ieht zu. 
0 Coats, wert bis zu $1l. 00, 
20 Eoat®, wert bis zu $15.00, 
15 Eovats, wert bis zu $22. 


2.00, 
12.50 Snits zu $5.95 


Diefe beliebien Eutawah 
md furzen Jadet Modelle 

in fchwarz, blau und 
ten berihicdenen anderen 
populären Farben, bei 
dieiem Berlauf müſſen 


vielelben ge 5 * 


ruumt werden. 
g: 
Suits wert bis $ 
Die falbionaben Boplins ır. wu 3, alles 
bon Schneidern gemachte Kleidungstrüde, eliiche 
zZammetlrasen und Euif3, u. viele ı 
populären pleated Efirts 


— 


L.NNING && 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


-Deutihes Altenheim erbt S1000, 


Frl. Lirsie Meubartba Teitament bereits 
eingereicht. Die Geihhichte eines 
Schuldicheine. — Schmukiger Kerl. — 
Gntiheibung im aroien Delprosch. 


aries, Fleicsh und Provisionen zu Wholesale-Preisen 


Gold Medal je 4 * 


Een. 1.76 | 
XXXX Mehl, 

1.76 ober EI ‘ige Aoarben, | —FIie 
im Zollamt auf Flaien | zu. nee c 

Bezogen 
4, 73 | volies Duart 2 13 3c 
‚12 
16% 


große | 1 Flaſche WoodlamnE&lub 
Flaſche ie; einñe Rbisien, 
tie — 
12 
.183c 


volles Bu... ME 
100 | 
„tie 


Sunny ®roof, im Soll 
er arannlirter Zu⸗ 
i8c 


Peanuts, friſch geröftet, ? Schmalz, Swiits Jewel 348 7 
vound, per Pfund 
ss ern ähohneen 


Ginger Enaps, 1 
das Pi 3c 
Nur 2 Plund an Kunden. 


Weine und Liköre 


2 Zumatoes, 
ſen, 
für. 
Sitve on “1 Schale 
umd faftig, 
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— 15c 


UbUHDururn rn nn nn nn nn ne ‘ 


Gorn 
3 Büdien 


oder D3€ 


2560 


mi d dünner 


„Sroße Gebühren, und wie man fie 
erlangen ann,“ ift der Titel eines von 
dem Druder ®. 3. Jadman, 633 
Plymouth PL., verlegten Buches, def- 
jen Antauf der Verleger Aerzten in 
einem Rundfchreiben empfohlen hatte. 
Auf der Ziteljeite find ala Verfaffer 
Dr. Albert 8. Harmon und Dr. ©. 

| Frank Lydfion angegeben, und in ei- 
nem Vorwort wir der Leer beſonders 
auf einen Artitel von Dr. Lnpiton, 
„ärztlicher Beruf ala Geihäft“ auf- 
merkfam gemadt. Das Wert ift aus- 
Ichließlih für Uerzte beitimmt. Heute | 


Dranaen, 
bels, 
Stüd.. 


Redland 
—— ie 


Na⸗ 
Sorte, 2c 


God, 
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jeßt zu... 
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20.00 Snit3 zu $8,95 
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und fanch Wärtures, ele= 

gante, FTleidfame Styles, \ 
yaliend für edes Alter, 

in Sröben für Damen u. 

mädden - 

u st zu 


), jet zu $12.95. 
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j ein- 
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ice amt aufFlaſchhen gezo⸗ 

gen, volles Qu 
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2 ıiche ⸗ 

— vder Septem- Slaihenyge 

Der Moin. Ioilet Ceife, 


Sorie, gelült, Brn.2 Le voiic? Dt... GBC | 
Ber... 100 ie Se dl 1 
bens RKalao — 
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Nındergarien 
E a Ylaice Gal 
Aund Büchfe 1 
14 3c 


Lamme “Vorder 
Eier, viertel, Bid. 
de groB, 20C VicBraye: 
auf 
vogen 


Feist: 
iteipelin 
1.00 
Brand 
tenem 


Urime Chud 


Aaffee, Blend toait, 
"10, DAS 


1 
Klund... nn 


Kaffee Beaberry, ſüher 
Trank, das 
das Pliund....... 


‚16c 
Fels Raptt a oder eo 


iu ‚unbia W af bfeife 


Golden ip, 


Ham burger 54 
acbadt, 8 
ven 

icd, Blun 
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Real mi 
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ung, Blund..... 
stoanal 
in gefloch 


Umſchlag. "Sa | 


ur bat Heute auf | 


bat nun Dr, 


geliutier, Moellers 


00 1.85 


Ctüde, 35e, mit 
Kaffee zu Sie, 
S30e oder 


Tapeten 


Mäumung von Tauienden von Rollen 
Yon Zapkien. — Wir wünſchen leine An: 
dentaraufnabme diejes groben 
Deshalb räumen wir mit demiclben 
Renuläre 10c und 15c Sorten, in Gold 


md Micastombinmmtionen—mit bitbionen 
 Worbers, die Rolle zu 


3c und 23c 


Lagers, 


Unsere Annex- 
Räumung offerirt ferner: 


Ar, 1 — Eballie, ehiiarbig, 
fbeziell, bie Yard......- 


Ar. 2? — Cambric; 
2 


Fr. 3 — RBenperell, weiher Muslin, 
36 30U breit, fpeziell.. RR 
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Handtücher, mweiße, für.. — 
Tr, 5 — Tiihbdeden, 2% "Yards 
regulärer 2.00 Wert, ren 


.........,.,—,.,2Z,;|,|R790.0.: 
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er email- Zr 29 


BER. s0000000 + 
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Ber BR 
15c 
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Waffereimer.... 


4c 
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‚63c 
10c 
2 10 
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uch Bourbo 


Slaſchen 
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Miöbel-Dryartcment wird anige- 

um Raum zu ichafien jür unier 

waciendes Farben⸗Dept. Bir 

bier medrere X under ı Stude mit 

wir gern rauen ochter * und 

T u den Aübolefale-Kreiien. — 
GH 
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Dept. 
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Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Saure Trauben. 


Harrifon weint abtrünninen Anhan- 
gern angeblich feine Träne nadı. 


Macht aber abfällige Bemerkungen 


BSezeichnet Männer und Frauen, die zum 
Teil Jahre lang für ihn eingetreten 
find, als verichnupfte Aemterjäner. 
Bermittelungsveriude. 


\ Mitteilungen, daß viele jeiner fril 
Een Anhänger, darunter 
jehr befannte und angejehene Demo 
fraten, ihm den Rüden getehrt haben 
und zu Robert M. Sweiger überge- 
gangen find, jeheinen Mayor Harriion 
Doch mehr auf die Nerven gegangen A 
fein, alö er wahr haben möchte. Ci 
bielt e3 heute für nötia, zu verjuchen, 
die Wirkung diefer Erjcheinung durd 
abfällige Bemerkungen über dieje Her 

ren und Damen abzuichmächen, 
zum Zeil lange Jahre auf feiner Seite 
aeftanden und viele Opfer für ihn ae 

bracht haben, jegt aber zu der Anti: 

gelommen jind, daß Meinungs sverſchie 
denheiten zwiſchen ihnen und dem 
Mahor es ihnen unmöglich machen, 
ihn länger zu unterſtützen. Er ſuchte 
den Anſchein zu erwecken, als handle es 
ſich in der Mehrzahl um enttäuſchte 
Aemterjäger. Er nannte William F. 
Brennan, den früheren Hilfs sbautom 

miſſär, den früheren Schu ltommi ſſar 
Henty W. Huttmann, Ald. John H. 
Bauler, den Wahlkommiſſär — 
Kellermann, Frau Johanna Downes, 
die frühere Schultommiſſärin Frau 
Marie Keough und die Schulfommit 

farin Yrau Florence Rosbrint. 

Zeiht Hazriion der Unwahrbeit. 


William 5. Brennen, erflärte das 
Oberhaupt, jei bereits vor vier Jah 
ten nicht J ſeiner Seite gewoeſen, ſei 
vielmehr für A. J. Grabam eingetre 
ten. Fr W. Blodi, der Geichäfts 


- teilbaber Brennanz, der jich —* einer | 


E Sehbüftsreife im Staate befinder, be: | 


zeichnete Die Aigabe des Mayors ala 
poellig unmahr. „Brennan hat 
pier Jahren in allen Stadtteilen In 
praden für Carter Harrifon aehal 
ten,“ erklärte er. 
Tagen wußte Niemand, da er ji 
> Für Sweißer erklären werde, und der 


vor 


Hom Mayor kontrolirte und von jeis ! 


mem Privatjelretär Fitzmorris kom— 
 manbirte Flügel der Countn Demo- 


* 


tracn bat ihm noch vor brei — 
Mitgliede ſeines Vollziehungs 

ausjhufjes erwählt, obwohi er gar 

it in der Berfammlung antejend 

-» Dazu nimmt man nur Leute, 

At die Carter Harrifon fich verlafjen 

zu können glaubt.“ 
Der Fall Huttmatn. 

Enttäufhung, daf er nicht wieder 

im Schullommijfär ernannt worden 

£ it nad Mayor Harrifong Anjicht 

= Grund dafür, dab Henn W. Hutt 

m ibm den Rüden gefehrt hat. 

mann gehörte zu den wenigen 

jedern des Schulrats, die ſich 

non Garier Harrilon vorſchreiben 


zum Teil 


die | 


„Roc vor vierzehn | führen 


laſſen 


derwahl 
Häuflein 


tbommi 
rung 


ſummariſcher Entlaſſung büßen, 
allerdi 


völlig 
Har 


der Körperſchaft ließen ſich allerdings 


durch 


ſcheidung nicht beeinfluſſen. 


ten de 


| Richter 


Gefän 


ſie plötzlich ſchlapp und winſelten um 
Gnade. 
in 
| benahı 


der 


Seite 
ion 


gegen 
laſſen 


wollte 

| — 
Fur 

ı ireien 


aende 
ter DO 


| naten 


mann 

zu er 
bon 
Jahre 


ſich, 
| wahri 


Nugen wa 


wollten, für Frau Youngs Wie- 
zu fimmen. Das fEleine 
überzeuaunastreuer Schul 
jfäre unter Huttmann3 Füh 
mußte dafür mit fofortiger 
die 
nad pom Gericht prompt als 
widerrechtlich bezeichnet murbe. 
riſons gaefügige Werkzeuge in 


diefe abfällige gerichtliche Ent- 
Sie bo 
m Gericht jo lanae Troß, 
Foell fie zu dreibia Jagen 
anik verurteilte. Dann wurden 


bis 


Ueber Huttmann, der ſich 
ganzen Angelegenheit würdig 
n, Tich aber jebt auf Smeitzers 
aeitellt bat, ließ Carter Harris 

wie Folat, aus: „Sr alaubt 
cheinlich, er bat qute Gründe 
mich zu fein, da ich ihn zu ent 
juchte und nicht wiederernennen 


Charles H. Kellermanns Ein 
geaen ihn Hatte der Manor fol: 
Gründe: „Ih habe Countyrich 
mwens bereitö vor achtzehn Mo 

u überreden verjucht, Keller 
zu entlailen, be3. nicht wieder 
tennen, da er dem WRichter nicht 
Als ih vor vier 
n zum M abor erwählt murde, 


ınPp 
He 


verlangten jeine Freunde, daß ich ihn 


are 


Ueber 


aen il 
chen. 

ſition 
zurück 
Leiter 


Polizeichef 


ernenn Ich lehnte 


ab.“ 

Spricht abfällig von Frauen. 

Frau Keoughs Eintreten ge 
m wollte er fih nit auöfpre 
Frau Kobanna Domnes Oppo 
iſt — darauf 
zuführen, ſie nicht zur 


in für öffentliche 


end 


Angabe nach 
daß er 
der Abteilung 


Moblfahrt ernannt bat. 
„E83 iind alles verichnupfte 


Aapr HM 
jager, 


babe 


Anbänaer 


nie bi 
laſſe 
gnüge 


Ein 


ſen 
heute 
np 
Au 
tuvar 
verite 
‘ 
| st ©8 
Wo 
eriten 


1 


ien b 


ii 
Der 
| schte 
ton, 
ael 
taner 


Matchett 


trete 
He 
ſchuß 
Vorſi 
men, 


Einigung 


herbe 


* 
ıı 


Inge 


Erfol 
AD. 


sieh 


Harriet Vittum, 
R. 


zuſammen, 


erklärte der Mayor. 
ſie nie für beſonders 
gehalten, 
el um ſie gekümmert. 
ſie Sweitzer mit 
n.‘ 


mwertpolle 
habe mich 
‘ch über 
großem Ver 
Zudien zu vermitteln. 

vom Musichuß; der Karteilo 
annter ſchuß trat 
Mittag Iusſchuß 
republitan einem 
der tortichrittliben Koum 
teileitung zuſammen, um zu 
hen, N De den Parteien 
ie Einigung auf 
Mayors — daten herbeizu 
Der Ausſchuß der Varteilo 
eſtand aus R. M. Aſheraft, Frl. 
Frl. Jane Addams, 
. Cooper und R. M. Bud. 
Ausſchuß der Fortſchrittler 
jich aus Sees von Evan 
M. J. Depfen und CE. 9. Ser: 
während die Republi 
S. Deneen, D. 


* —— * 
Joſeph Haas 


Funeraus 
mit cin 


iſchen 


em 


ımN 


zwiſche 
rmitteln und 


ei 


è8 


M 
Bei 


N 


m 


X 


durch GE, 
und 

ı waren. 

ute Nachmittag tritt der Aus. 
von Gejchäftsleuten unter dem 
& Mlerander 9. Nevells zuiam- 
der Fich ebenfalls bemüht, eine 
zwiichen beiden Barteien 
izuführen. 

Hey kündigt Kandidatur an. 

e Musfichten, dab die Verhaud 
n mit den Fortichritilern viel 
a haben werden, find gering. 


en 
IN. 


F. ver: 


Jatob U. Sen von der 23, Ward 


E 


fi 


lImlegeiragen, la 


n RL 
— * * — 31J— 

* r\ , 
B a 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Sammelt unjere 5-prozentigen Nonron® — fie eriparen End; Geld. 


— 


| Verlaufe des 


daher ! 
ı des erfuhr, 
| und 

| lichen 


| hard 
| wurden “verbaftet. 


Slannelite-Unterröde 
tidte Ed 


| Tür fie verichlofien. 
ı en die Burfchen 


’i33c 
22% 


ir, Imgoll Bfund.... 


„9 


Srühftüd Sped, 
und, Blleuuussenes 


1.25 das Paar 


für Diele 
metal 
b 


angebrobene Bartie von Gun 
Shuben für Stinaben, Gröf 


8 Du; tegulärer T 
wer! re u ...... „a 25 
Damen Teppich »19c 


Nur 
en vi 


flipper: 
ri 


binola, Haus © Dauber u. 
zoaoctel —— 
25c 


<linola 
ollliand . 


BG öllesosssnnnennnnrnnnnne® 


Grosse Reduktionen 
fertigen Damensachen 


für Damen, 
furze Längen 


in grau, be 


glg, 
Waills für Damen, in Bol 
nge Aermel, 


uer Seide narnirt 


mii roler 
- 
19 


KAabbhblau — alle 


3.19 


kun 


in 


Am Bargain- 
Counter 


kusiin 
„Dit 


Ebalcr i 
Idhwere 17 


bat geitern jeine Kandidatur für die 
tortichrittliche Nomtmnation fir das 
Mavorsamt in aller Form angekün 
digt. Er wird ieine Platform am 
näciten Mittwoch aelegentlih eines 
PBantetts ım Sotel Sherman befannt 
geben, 
Verbündete Vereine. 

Der Mollziebungsausihus der 
Verbündeten WBereine für örtliche 
Selbitregierung wies geitern den 
Nusihus für politiiche Tätigfeit an, 
Empfehlungen für die Krübjabrs 
vorwabl auszuarbeiten. Muherdem 
nabnı er entichieden aeaen Ein 
wanderungsvorlage Stellung und 
— falls ſie angeuommen wird, 
Präſidenten erſuchen, ſie mit ſei 
Veto zu belegen 1100 neue 
Witalieder wurden aufgenommen. 

EEE 


Böfe Folgen. 


8* 
Die 


nem 


Teilnehmer an einem Fauitfampfe erleidet 
eine ichwere Gchirneridütterung. 
Der 18jährige Verkäufer John Ya 

jacztomwsti, Nr. 3618 Belmont Ape., 

und der aleichaltrige Leo Jagla, Pr. 

3615 Belmont Ape., beides Mitalieder 

des Atbletentiubs „White Dove“, der 

in der Halle hinter der Wirtichaft von 

%. €. Ptacef, 3018 Milmautere Ape,, 

feine Verſammlungen abhält, hatten 

dort geſtern Abend einen freundſchaft 
lichen Fauſtlampf zum Austrag ge 
bracht und befanden ſich wieder beim 

Ankleiden, als Zajacztowsti 

beſinnungslos zuſammenbrach und 

trotz aller Bemühungen ſeiner Freunde 
nicht wieder ins Bewußtſein zurüchkge 
rufen werden koöonnte. Als auch ein 

Arzt, der von einem Mitgliede herbei 

gerufen wurde, nichts ausrichten 

tonnte, wurde die Polizei benachrich 
die den Bewußtloſen nach 

Eliſabeth Hoſpital überführte. 

Die Aerzte ſtellten dort feſt, daß er im 

Fauſttampfes eine Ge 

hirnerichütterung erlitten hatte. ls 

Sagla von dem Zuftande jeines Freun 

befam er eö mit der Anait 

flüchtete nah feiner elier 
Wohnung, mo er  jpäter 
in Haft genommen wurde. 

Beamten des Hlubs, Names Behnte, 

3301 Drafe Ave, Andrew Zabinsti, 

3252 N. Hamlin Ave., Yolephb Gene- 

tal, 3247 N. Ridaeivan Ape., und Ri 

Matte 3824 Georae Str, 


Du 
tigt, dem 
—+ 
ei hr 


te 


yt% 


een 
Um Einnahme beraubi. 


Kurz vor 7 Uhr gejtern Abend be 
traten drei aut gefleidete junge Zeuie 
die NKolonialwaarenhandlung bon 
John Bedno, Nr. 629 Sibley Straße, 
richteten Revolver auf den Beliker und 


| feine zwei Eleinen Göhne, die fich mit 


dem Water im Laden befanden, und 


ziwvangen fie, in die hinter dem Lader 


befindliche Wohnung zu treten, deren 
Hierauf erbra- 
den verjchlofjjenen 


Kafjenapparat,. eigneten jich den aus 


| $8 beftehenden Inhalt an, und machten 


jich mit der Beute aus dem Staube. 
—.—. 

* Im !erferfon Part Hofpital ftarb 
beute Vormittag der Zimmermann 
James Pate, Nr. 1702 W. Mapifon 
Str., der am 4. d. M. in dem Hauie 
Nr. 1619 W. Mapdilon Sir, bei der 
Urbeit von einer Leiter fiel und jich 


dabei Schwere Verlekungen auaog. 


plötzlich · 


dieſer 


Lydſton im Superiorge 
richt ein Einhaltsverfahren gegen Jack 
man eingeleitet, um ihn an der weite— 


Scheidung von Eſtelle Marie Leege, 
geb. Fiſher, die er vor ſechs Jahren 
geheiratet und von der er ſich dieſer 


ren Verbreitung des Buches zu ver⸗ 


hindern, da er nie ein Wort für jenes 
Buch geſchrieben habe und ſein Name 
unbefugter Weiſe als einer der Ver— 
faſſer gebraucht worden ſei. Auch 
äußerte er die Anſicht, daß der Mit 
verfafier Dr.Harmon garnicht eriftirt. 


Frl, Liszie Mer ort*s Teitament. 

Frl. Lizzie 
alte Dame, welche Tich, wie berichtet, 
Tage das Leben genommen bat, 


bat in ihrem heute im Nacdlahaericht 


| beitätiaten Teftament dem Frauenver— 
| ein des Deutichen Altenheims $1000 


| deren Zinfen ihre Stiefmutter, 


ausgejeht, ein Zehntel der Summe, 
Frau 
Emma Neubartb, während ihrer Le— 
benszeit genieß en ſoll. Nach dem Ab—⸗ 
leben der Frau Neubarth ſollen die 
tauſend Dollars an den 


Verein ausbezahlt werden, bie übri- 


| gen neuntaufend Dollars an Florence 


| näre der ©, Allegretti 


a — — — 


Auch die | 


| nicht 


| und Zudungen? Hört zu! 


| „Et. 


| anderes bejeitigt Wundbeit, Lahmbeit 


Neubartd, Tochter von Louis Neu— 
bartb; 89500 follen ferner Eugena 
und Ihomas Fofter, Kinder eines 
Vetterö, $1000 das Heim für vber= 
früppelte finder, den übrigen Nad- 
laß, der auf $30,000 aefhägt wird, 
verjchiedene Verwandte erhalten. 
Terlanat nedtränlicd fein Geld. 

5 M. Bomwes und Henrn Y.Bomes, 
Grundeigentumsbändler und Altio— 
Eonfectionern 
Eo., hatten am 1. Auquft 1908, 
dieje Firma die Miete nicht bezablen 
fonnte, zwei von dem Präfibenten der 
Gejellichaft, Allegretti, an den Haus 
beiiter Eugene ©. Pite 
Schuldfceine für dieMiete von $1000 
und $1250 garantirt, waren bald 
darauf von Bile benachrichtigt mor= 
den, daß Allegreiti den Schulbicein 
bon $1000 einaelöft habe, und bhat- 
ten mweiter nicht3 von der Sache ae 
bört. Pite hatte danach jahrelang die 
Miete von der Firma erhalten, fchlieh- 
lich batte lebetere fich aufaelöft, und 
dann teilte er den Brüdern Bowes 
mit, dab jenerSchuldicein von 81250 
noch nicht bezahlt worden ſei. 
Allearetti jei völlia berarmt, 
Piie erwartet bon ihnen 
Einlöſung des Wechſels. Die 
Brüder haben nun auf Ungiltigleits— 
erklärung des Wechſels angetraaen; 
die Verhandlung iſt vor Kreisrichter 
Baldwin im Gange. 

Entideidung im Prozeß Ebhle. 

In dem bereits eingehend berichte— 
ten Prozeß von Arba Waterman, dem 
früheren Richter, und anderen Ge— 
ſchäftsfreunden und Gläubigern von 
Louis C. Ehle, dem einſtigen Mil— 
lionär und Beſitzer zahlreicher Baum— 
wollpreſſen in Texas und Louiſiang, 
ſowie anderer Unternehmungen, wird 
Kreisrichter Windes heute ſpät am 
Nachmittag die Entſcheidung abgeben. 
Es handelt fih um Hunderttauſende 
bon Dollard, Die Gläubiger bebaup- 
ten, dab Ehle nur bon den Groß: 
fleiihern Armour, Swift und Nels 
fon vergeichoben worden jei. 

Das Schadenerſartavitel. 

Frau Fred Winters, 708 
tral Parkt Ave. Auſtin, 
ſchworene in 


als 


Die 


— 
— 
Sr. 


ſprachen Ge— 
Burfes Abteis 


Cen⸗ 


Richter 
lung heute 57500 Schadenerſatz gegen 
die Chicago, Elgin & Aurora Bahn⸗ 


Aul Hexenſchuß! Keibt 
Schmerzen weg aus 
lahmem Kreuz. 


Reibt Kreuzſchmerzen heraus mit 
einer kleinen Flaſche von St. 


Jakobs Oel. 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 
auftichten, ohne plöthllichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 
Das iſt 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Ueberinſtrengung, und 
Ihr erzielt die Linderung von dem 
Augenblich an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden, 


durchdringenden 
Jalobs Oel“ 


einteibt. Nichts 


und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch eipfoch das Kreuz damit ein, 
und herãus kommt der Schmerz. Es iſt 
völlig unſchädlich 
Haut nicht. 

Rafft Euch auf! 
Eud) eiie kleine Probeflaſche vom ale 
ten, ehtlichen St. Jalobs Oel aus ir—⸗ 


gend einer Apotheke, und nachdem Ihr 
es nur einmal gebraucht habt, werdet 


Ihr vergeſſen, daß Ihr jeſtreuzſchmer⸗ 
zen oder Hexenſchuß oder Hüftgicht ges 
habt habt, denn Euer Rücken wird nie 
wieder ſchmerzen oder Euch wieder 
Pein verurſachen. Es hat noch nie ge— 
täuſcht und wird ſeit 60 Jahren em⸗ 
vioblen 


und verbrennt bie | Ave, geftürzt und berichtete dem dienit- 


Neubartb, die 61 Jahre | 
\ ten W. 


genannten | 


als Rechtsberater 


ausgeſtellte 


Tage getrennt hatte, 
ſächlich weil James Foſter 


geklagt, haupt— 
ihm ans | 


geblich gejagt hat, dak er mit der Ver- | 
tlagten im legten Sommer verbotenen | 


Verlehr gehabt habe. 
aus bie Einrichtung 
2008 Calumet Abpe., 
bed Paares, 


Leege verlangt 
der Wohnung, 


und da3 Find 


Perle Niermann madht ihrem Gat: | 


Bernhard Niermann 
Gepflogenheiten zum Vorwurf, mes 
bald fie fich vor acht Tagen von ihm 
trennte und ihn jet auf Scheidung 
verflaat hatte. 

Drei Mordverfuche fol, zur Krö- 
nung vieler jchwerer Mikhandlungen, 


häßliche | 


ber Echreiner Thomas G. Bow in der | 


YJamilienmohnung 2133 W. Harrijon 
Str. diefer Tage auf feine Gattin, 
Mabel, gemacht und fie und die drei 
Kinder, dabon zwei aus der eriten Ehe 
ber Frau, aus dem Haufe gejagt ha- 
ben, wie die Frau in ihrer Klage auf 


Scheidung, Nähraeld und Obhut über | 
I 


bie,ftinder behauptet. 
⸗ — — — 


Polizeifapitän bei Sonne, 


Beichlsbaber der Maxwell Str.-Bezirks- 
wadıe wolite geitern jein Herz erleichtern. 
Wie heute befannt wurde, 


mad)ie | 


geitern der Polizeitapitän Storen, der | 


in der Marwell Str.-Bezirtäwache das 
Kommando führt, dem der Grandjury 
beigegebenen Hilfs: 
ftaatsanwaltCaje in Begleitung zweier 
feiner Blauröde und eines Stenogra= 
pben im Büro der Staat3anwaltichafi 
feine Aufwartung und erklärte, unter 
Eid über gewiffe Dinge ausfagen zu 
wollen, vorausgejeht, dat jein Steno: 
graph die Niederjchrift beforge und die 
beiden Boliziften ala Zeugen fie duch 
Namensunterjchrift befräftigten. 

Der Hilfsftaatsanwalt machte ihn 
jedoch darauf aufmerffam, daß die 
Staatsanwaltſchaft fein Gerichtähof 
fei, und lehnte es ab, unter diefen IIm> 
ftänden die Ausfagen des Polizeitapi- 


täns anzuhören. 


und | 


Da feit mehreren Tagen das Gerüd;t 


mr . ir * 
‘de Union Snits für 
Miſſes 
Feine e 
oumasitüde, bibich 
finijbed, 4 
Drop >... IN 
58c feine gaerippte 
gefließte Leibchen 
u. Beinkleider für 
Damen, ausgeſchn. 
Hals, lurze Aermel 
und Knöchellänge 
heintle eider, Größ. 


woll. Klei⸗ 1 
Netz 
gant 
und 


u 
u, 


enöl, 
bis 


50c 
Drogen 


29 Wweide gefließte 
Hemden 1, zen 


Kinder, Gr «iqarren, 


Keenes, 
gen 
»0c gerl iehte Union lung, 7 
s für Stnaben, | - 
Veſtees 
u 
bicie 
zur Yus= 
- wabl, 
9 fi 
aſſort. 
ben, D 


1.00 Flannelette Nadıtgewän 
der, zu 

Barme, beaueme 
und gut gemach 
te Nachtlleider 
in ganz weiß u. 
fanch aeitreift — 
fo lange fie vor» 
balien, zu 

Ar 

[| de 

Flannelette- 
Unterröde, 
mit beillem oder 
duntef farbig. Sittle 
Srumd; fpesieil . Glare, 
BEE um ba 


B E I alles 
it Pu „it Zigaren 
umer u 


gen Ybteil., 
39e 


sr 


ben 
Hals, 
tra ſchwer 
Front, 
ınien, 
ord, 
6 „da > 
Stüc 
Sigarre 1, 


>08 


aute 


zuletzt geſehen — —* war ſie ſpur⸗ 
los verſchwunden, obgleich wir die 
ganze Gegend abſuchten.“ 

Mit elektriſchen Taſchenlampen aus— 
gerüſtet, machten ſich ſogleich ſechs De— 
teftives auf den Weq und fuchten die 
ganze Wiefe ab, doch fonnten aud fie 


| feine Spur bon der Frau entdeden, 


| umgebi, mehrere einer Bezirfämwache int | 


Weiten der Stadt zuaeteilte Bolizei- 
beamte feien bereit3? von der Grand: 
jury dafür auserfehen, mit fürmlicher 
Unklagen wegen angeblicher Beitechlich 
leit und Mifbrauchs der Amtögemalt 
bedacht zu werben, tft e3 möglich, paß 
Polizeilapitän Storens Befuh bein 
Etaatsanwalt in irgend einer Weile 
mit der jeit längerer Zeit im Gange be- 
findlichen Unterfuchung der ftädtijchen 
Volizeiverwaltung dur die Grand: 
jury in Verbindung fteht. Die Unter- 
fuhung joll jet faft beendet fein, und 


trogdem ihre Fußipuren jich bis zu 
einer hart gefrorenen Stelle verfolgen 
ließen. Heute Vormittag murde der 
Plat abermals abgelucht, doch konnte 
nicht3 Verdächtiges bemerft werben, 


u 


SDeutihes Altenheim. 


68 beherbergte am 1. Januar 207 
iafien. Intereiianter Brief. 
Wie dem Verwaltungsrat desD 
fchen Altenheims in dejjen Monats 
figung berichtet wurde, beliefen Tich 
die Ausgaben für den Monat De: 
zember auf $27: Das Zee 
tomite berichtete, —* im M tonat D De⸗ 
zember ein Inſaſſe, Johann Schroei- 
fow, ftarb, während Heinrih Schoe— 
ning, Karl Roehling, Friedrich Fran, 


In 


eut 


| Frau Rofine Preißner und Frau Er 


mweniaftens drei bis vier Anklagen, die | 


angeblich aroßes 
werben, ſtehen 
berläufig 
niß der Grandjury bevor, 

Der einzige der Marmell Str.- 
irfswache anaehörende Polizift, der 
biöber von der Grandjury verhött 
wurde, iſt William Roß. Ueber ſeine 
Ausſagen iſt aber nichts bekannt. 


Be⸗ 


— — — 


Trauriges Ende, 


Der 79 Jahre alte Guſtav Rineſtone er 
hängt ſich in der Zelle einer Bezirkswache. 
Der 79-jährige Guſtav Rine— 
ſtone. Nr. 219 W. Dak Straße, 
wurde geſtern Abend an der Madi— 
jon und Desplaines Straße unter 
der auf ımordentliches ®: etragen lau⸗ 
tenden Anklage verhaftet, und in der 
vache an der Desplaines Straße 
eingekäfigt. Heute Morgen wurde 
der Greis an einem Sojenriemen 
hängend in ſeiner Zelle vom Schlie— 
ber N. Sullivan aufgefunden. Der 
Unglüdliche wurde fofort abgeichnit- 
ten und vom Wolizeiarzt in Beband- 
lung genonmen, doch hbauchte er we: 
nige Minuten jväter jeinen Geiit 
aus, Nah Angaben der Polizei Soll 
der Yebensmtide nnverheiratet ımıd 
ohne Freunde geivefen fein. 
stehlen sine 


sSörte es fnallen. 


Die Bolizei fann aber feine Anzeichen 
von einem Berbrehen entdeden. 
Kurz vor Mitternacht fam geitern 


| ein Straßenbahnfchaffner ver 16. Str. 
| Linie in die Wade an der Lamndale 


| tuenden Gergeanten, 
Reidet nicht! Holt | 


daß ein Mord 
berükt worben fei. Bom Beamten um 
nähere Angaben erjucht, erzählte er, 
daß eine Frau, die fich in feinem Wa- 
gen befunden habe, an der Slenton Abe. 
ausgeitiegen fei und ihren Weg über 
eine Wielfe genommen habe. Der Wa- 
ach ei kaum ein halbes Straßenge- 
piert weiter gefahren geiveien, als ein 
Schuß fracdte. „Sofort Tieß ich den 
Wagen halten,” fuhr er fort, „und be- 


"gab mich zufammen mit dem Wagen 


- führer na Der. Stelle, wo ich die Frau 


Auffehen hervorrufen | 
jeden Nugenblid als | 
fegte3 Unterfuchungseraeb> | 


neftine Gordfy aufgenommen wurden. 

Folgende nfafien, deren Probe- 
jahr abgelaufen ilt, bitten um Daus 
ernde Aufnahme: Frau Wilhelmine 
Bode, Herr Franf Mayer, Frau Wil: 
beimine Mayer, Herr Adam Jaman, 
Frau Ditilie Rafchte und Frau Anna 
Schikora. 

Am 1. Januar befanden ſich 
Inſaſſen in der Anſtalt. 

Unter den Briefſchaften einer ver— 
ſtorbenen Inſaſſin wurde ein intereſ— 
ſanter Brief der Königin Auguſte von 
Preußen, nachmaligen Kaiſerin von 
Deutſchland, der am 24. Oktober 
1870 zur Zeit des deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieges geſchrieben, vorgefunden 
und gerade in die jetzige Zeit hinein— 
paßt. Der Brief lautet wie folgt: 
An das Komite der Feier zum Beſten der 

deutſchen Armee, zu Monee: 

Mit tiefer Rührung habe Ich die Gabe 
empfangen, welche Mir die Bewohner von 
Monee aus weiter Ferne für die deutſche 
Armee überſandt haben, und im Sinne 
der Geber davon ſofort 300 Thaler für 
die Verwundeten, ebenſoviel für die 
Waiſen und den Reſt für die Wittwen 
der gefallenen Krieger angewieſen. 
Die begeiſterte Teilnahme, welche ſich in 
dieſer großen Zeit für unſer gemeinſa— 
mes Vaterland überall kund tut, wo 
Deutſche wohnen, iſt wahrbaft erhebend 
und hilft die ſchweren Opfer tragen, die 
der Kampf fordert. Möge bald ein ehren— 
voller Friede unſere Anſtrengungen krö 
nen. Berlin, den 24. Oftober 1370. 

Auguſta, 

Königin von Preu 
Das Komite beſchloß, 
Schreiben einrahmen zu 
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BEN. 


laffen. 
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t Altes Erkältungs: 
: ° Heilmittel—Crinkt Eee! 
—— sr ++ 


Holt ein Fleineg Padet Hamburger 
Brufttee, wie man auf deutich jagt, in 
irgend einer Apotüefe. 


+ 
+ 
+ 
* 
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Eplöffelvoll von dem Tee, gieht eine 
Tale tochendes Maffer darauf, Tiebt 
ihn und trinkt eine Teetaffe davon zu 
irgend einer Zeit. ES ift die mwirk- 
famjte Weife; eine Erfältung zu bejei- 
tigen und Grippe zu heilen, denn er 
öffnet die Poren und erleichtert den 
Blutandrang. Befördert auch Stuhl- 
gang und bricht dadurch die Erfäl- 
tung fofort. 

Iſt menig kojtjpielia und rein vege- 
tabilifch, daher unſchädlich. 


tete ferner über die MWelbnggbis: und 


Abteil 
für... 
Drau het u 
bübih gem. 
attraftiv 
hübſche 


9 bis 11 Uhr 
Vormittags 
25c Breaffait 
Dimity, 
beiegt m. 
Spigen, 
3 ""Sperm 
[lebt 
lalwWe.... 
> 
Nachmittags 
Qual. 


eco. 
Rerimutterinöpfe, 


Ö 


250 reinwoll, 
Sweaters, 
2 Tafchen, 
geitridt in 
Schulter und 
Gardinal od. 
Größen bis 


1.69 


Club Hous 
fe, Private 

Quafer, 
Smperials — 
jtrifie 5c 


ı, in der 


— — — — — — 
— — — — 


— — — — — — — 
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das wertvolle 


Der Verwaltungsausſchuß berich- 


Parfüme, 
Abt., 


Eremo u. 
in der 


Partie 25c Damen-Kygfet- 
Bezüge, zu 19€ 


lingefäbr 30 Dtd., alle 
hübſch beſetzt mit Spi— 
ben und 

Stiderei 

Tainloof Koriet Schii- 
ber für Damen, beiekt 
mit Spigen s 

und iterei....D9C 
81 Korſet Schüber, be⸗ 
ſetzt mit Spitzen Ba 
und Band 750 
Elegante Camiſoles, in 
Shadow Spißen und 
Crepe de Chine, 

aufw. von 48c 
5c Muslinbeinkleider 
fie Kinder, bübfch be» 
fett mit 


Caps, 
ele 
Band 


‚15c 


a 
2e 
Uhr 


Dro 


25c 


Organdie 


Muslins 
Damen, 


Extra große 
Beinkleider f. 
mit Stickerei 
Ruffle, Pr 
— — —— — —— ——— — — — 
Partie 833.00 Sweater Coats 
für Dgiten zu 2.19 
Ingebrodene Grö 
zen bon unſeren 
regulären Partien, 
alles elegante up» 
o⸗date Styles, in 
weiß, grau oder 
Sardinal, jo lange 
der Bor 
tat reist. +19 
1.50 Sweater 
9 Goais für Mäd- 
den, gemacht mit 
dem beliebten Mit: 
litard Kragen, in 
Eurer Auswabl vd. 
Gardinal, weiß 
oder grau -— Tv 
lange Der Borrat 
reich, 
pe 


belegt, 
Styles 


39% 


Kna 


er» 


Stock, 


Lord 


Dro⸗ 


bie Neujahrsfeier. Gelegentlih der 
legteren jtellten jich, wie feit Jahren, 
der Gefangverein Harmonie von 
Foreft Park ein und gab den Infalten 
ein ſchönes ——— Den Sängern 
ſowohl, wie den Gönnern der Anſtalt, 
welche die Inſaſſen mit Weihnachts— 
geſchenken bedachten, ſprach der Ver— 
waltungsrat ſeinen wärmſten Dank 
aus. 
—— URGEREEEBE: 


Schwarze Liſten? 


Lokomotivführer macht Enthüllungen vor 
dem Schiedsgericht. 

G. N. De Guire, Lokomotivführer 
der Northweſtern Bahn, zur Zeit im 
Büro des Heizerverbandes, beſprach 
heute vor dem Eiſenbahner-Schieds— 
gericht Formulare für Stellengeſuche 
und körperliche Unterſuchung der Hei— 
zer, beſonders das Formular der 
Santa Fe Bahn, welche angeblich die 
höchſiſen Anſprüche ſtellt. Er verlas 
mehrere Klauſeln, die angeblich nicht 
nur gleichbedeutend mit einer ſchwar— 
zen Liſte ſind, ſondern auch Schaden- 
erſatzanſprüche zu verhüten ſuchen. 

Präſident Stone vom Lokomotip— 
führerverband kündigte an, daß er 
einen Mann auf den Zeugenſtand 
bringen werde, der im ganzen Lande 
vergebens Arbeit geſucht habe, weil 
ſein Name auf der ſchwarzen Liſte 
ſtehe. Der Mann hat angeblich einmal 
an einem Eifenbahneritreif teila 
nommen, 


—.—.-———— - 


Sikihlag im Januar. 


Der Stlempner John Knolle, Nr. 
112 ®. 107. Str., Rofeland, erlitt 
geitern während feiner Arbeit im Ma- 
Ichinenraume der Yonesjchule an Har=- 
tifon Straße und Plymouth Court 
einen Hitfchlag. Er liegt jeßt in be- 
denflicher Verfaffung im - MWeslenho- 
fpital darnieder. 
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Sartre 

Die Neiben der Turndeteranen 
lichten jich mehr und mehr, und wiederum 
weht die Flagge auf der Nordieite Turn- 
halle auf Halbmait, denn Ehas. G. Gie- 
jenichlag, ein altbewährtes Mitglied der 
Chicago QTurngemeinde, iit im Alter von 
63 Nahren geitorben. Mit ihın verliert die 
Turngemeinde der Beiten einen. Nicht 
nur, Daß der Berblichene ein warmes 
Herz Für turnertiche VBeltrebungen baite, 
er begetiterte jlch fire alles, was edel, 
Ichön und gut wear. So war er lange 
Nahre ein eifriger Sänger und Mitglied 
der Gejangjeftion der Turngemeinde, Ant 
bürgerlichen Leben erfreute er jich eines 
ausgezeichneten Nufs, und die Nanfe Fur 
Co., zu deren Teilhabern er gehörte, ver 
liert in ihm eine ſchwer zu erſetzende 
Kraft. Der Verſtorbene wird von ſeiner 
Gattin. Frau Emma R. Gieſenſchlag, und 


| einem Bruder md einer Schweiter über- 


Nehmt einen | 


lebt. Die Beifeßung fand heute unter; 
aroger Teilnahme auf dem Graceland 
Friedhofe ſtatt. 

—++- 


Sehler in Chicago. 


Paul R. Claſſen gibt Stadtvätern Aus— 
iunjt über zehn Diefer Herren. 
Auskunft über Hehler, bei denen 
Diebe und Einbrecher ihre Beute ab= 
fegen, gab in der heutigen Sitzung des 
Stadtratsausfchuffes, der mit der Un: 
terfuchung der Verbrechen i in der Stadt 
betraut ijt, Paul R. Claſſen, einer der, 
Unterfuhungsbeamten de8 Ausſchuſ⸗ 
jes. Er nannte zehn derartige Hehler 
und gab ins Einzelne gehende Schilde: 
rungen feiner geſchäftlichen Beziehun— 
gen mit ihnen, aus benen herborging, 
daß die Herren . ihr einträgliches Ge= 
jchäft aiemlib unaenict Kafzeifen, _. 





Adendvon, — Freitag, den 15. ‚Zanuar 1915 
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THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.ECKE LA SALLE UND ADAMS STR, 


Kapital, Aeberfuf und Yrofite, $9,500,000.00 


Spar: Departement 


jet offen. 


Kontos fönnen eröffnet werben mit einem 


Dollar und aufwärts, und alle 


Kontos, welche an oder vor dem 16. Aanunr eröffnet werden, ziehen Zinien zu 


ber Rate von drei Wrosent per Jahr vr 


I. Ianuer an. 


Beamte: 


Erneft 9. Hamill, Präfident. 
Charles 2. Huthinjon, WigeBräf, 
Ghauncey 3. Blair, Bizepräf. 
©. A. Moulton, Bizepräf, 

8, 6, Eammond, Bizepräf, 


Frant ®, Emiih, Eelretär, 

J. Edward Maas, Stallirer, 
James G. Waleſield, Hilflaſſirer. 
Lewis E. Gary, Hilfslaſſirer. 
Edward F. Schoenbed, Hilfſstaſſirer. 


Direttoren: 


Gharled SH. Mader 
Ebwarb 9, Butler 
Benjamin Carpenter 
Batfon %. Blair 
Edward U, Shedd 


Finanzielles. 


Wir gewähren 


3% 


Zinjen auf 


Spar Einlagen 


Bezahlen Zinjen auf Zeit- 
depvfiten, laufende umd 
Neferve » Kontos, betreiben 
ein allgemeines Treuhand: 
geichäft, verkaufen Regie— 
rung», Stadt» und Korpo- 
rationsd-Bonds, ausländiiche 
und inlandiihe Wechjel; 


HinoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Organifirt 1873. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Gdie Ca Calle u. Waſhinglan Stc 


Ched- Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeiferte® Ghicags Grundeigentum 
gu den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Banlgeſchüft | 


nung 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


$1,500,000 


Martin U, Myerion 


Charled 2, Huthinfon 


| unglückliches 


Ketten ſchmach 


— —— — — — 


— — — — — — — — 


Bistomiteh | 


Elafliiche Strümpfe, Bandagen, Kruch- 
bänder, direkt von der Kabrif an Euch. 


Strumpf, —— 
ge. Seide.. 

anie · iu a ⸗ 
Seide 

Rrnöcel-Stüd — 
Seide. 


Leibbinden — 


1.75 
1.70 


Sir fabriziren über 100 | liegt. 


Esrten®ruhbänder, ein gut | 


paliendes für jeven. 
Erfahrene Bondasiften— 
für Damen. 
Offen täglich von 9 Borm, 
Bis 7 Uber Abends. Sonn-⸗ 
tagd bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Abe, 
4 Etod — Nehmt den Elebator, 


Bichtia für Männer. 


Wenn Aerste oder Arzneien Euch nicht helfen 
berjuht unjere erprobten Heilmittel, die jeiten 
k Ifglagen, bei folgenden gebeimen Srant 
eiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
nod& To bartnädigen Fäll j bon gebei men aranl 
beiten und Urinleiden, wie Katarrb 
und Satz im Urin. 
Doktor Tuckers Mut⸗Specifie 
une in allen Stadien. 
RBrof, Detois 9 
Kir Männer Hwäde, fwlailof © 
sö Melancholie und "wicht aı 
Fheleben. Freis $1.00 die Cchadtel, 
Bie obigenHeilmittel find nur bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
776 Süd State Straße, Ghicans, Ill. 


1fp ftfondi * 


für 


Zuverläflige Zahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzled, Erfahrene 
Sahnärzte Herabgriegte Sreile, fo niedrig wie 
Alle Kronen 83 bis $4 
Tolles Set Whalebone 
Zähne Zähne 


$ 4.00 $5.60 


Zähne frei umnterindt, aufgezogen, nerci« 
nist. Ale Arbeit für 10 Iehre garantirt. 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 
408 €, Sahre etablirt. 


und Ban Once Gen Sehen 


Borm, bis 9 Abos, 


Ave, 
8:30 


tonbifr*® 


i fammern, die 
| bie Arbeitshi 
| liche u nita 


| aefübrten formalen Vereiniaung 


Preis $1.00 die Zla ie. | 
Iutver- | 
‚greis se 0U ver | 


port bom 


| Smede, 


225 | 


Ghaunech 
Gharled 9. Hulburd 
ECiyde M, Carr 
Gbwin ©, 
Eruet U, Hamill 


Y. Blair 


Fore maua 


In5-15% 


Die rujiiche Verwaltung in Polen. 


Bon DBlarl, © 


eller, 


Wenn e8 {m modernen Europa ein 
Land gegeben bat, jo 
war ba3 ihertie das in rufjilchen 
htende Polen, ba3 lang: 
jam und fyitematifh erbrüdt und in 
feinem nationalen Meien vernichtet 
werben follte.e Rußland hatte meh- 
tere Wege eingeichlagen, diefe® Ziel 
zu erreihen. Das aemwalttätige Uns 
terbinden jeder nationalen Requng al 
lein genügte ibm noch lanae nicht, 
ebenſowenig die religiöfen Verfolguns 
gen. Alles mußte zujammenmirten. 
Und darum fchien e8 am ficherfien, 
nach bemährtem Mufier vorzugehen 
und bie Ruffifizirung dem Heere der 
Iichinomwnikti zu überlaffen, mit bes 
nen da& Land überfhmemmt murbe. 
In Rubland aibt e3 eine umüber 
ſehbare Menge von Tſchinowiti. 
ein Mann, der kaiſerlich 
Beamter iſt, trägt eine breite 
mütze mit einem Ab gr und 
wirbt fich damit fchon das Nedht, 
Koften aller anderen Menfchen zu le 
ben. Was den Tichinomnit vor al» 
lem auäzeichnet, find feine ftets offe- 
nen Hände und feine unergründlich 
meiten Iafchen. Von der fjchäbigen 
Beitechlichteit diefer Ausfauger 
Plünderer fann man fi) "bei 
feine Vorftellung machen. Dabei ijt 
der Durhfchnitt der ruffiichen Beam: 
ten rob, ungebildet, gefräßig, bverfof: 
fen und jfrupelloge. Diefes Urteil 
ftammt von einem Ifchinomwnit jelbit, 
freilich einem jehr vornehmen Mann, 
der al3 Schriftfieller einen weit iiber 
Rußland reihenden Namen bat, von 
VB. D. Boborpgfin. Nach feiner Ueber: 


er 


zeugung darf fih aber au Rußland | 
[jte und mwibers | 


rühmen, die allerbruta 
märtigfte Polizei der Welt zu haben, 
und unter der Bolizeimannichaft die 
meiften Analpbabeten. 

Von diefe Tichinomnifi und 
diefer Polizei wurden die allerberücd 
tiaften ausgefuht und nach Polen ae: 
bradt. Wie fie das Land ausplün 
berten und die Einwohner anne 
Ihagten, fanı nur der ermeffer 
es jelbjt mit angejehen. Aber ges 
nügte noch nicht. Wor allem mu 
das geiltige Leben gefnebelt erben. 
Den Weg hierfür hatte * 
triegerifchen 
mus“ gewieſen. W. itomin, der e3 
aufbrachte, ſchrieb: „Der kriegeriſche 
Katholizismus, der auf eine Ausdeh— 
des päpitlicden Noches über 
Rufland binarbeitet, übt einen Tchäad 
lichen Einf! luß auf das Erſtarken der 
ruſſiſchen Staatsidee Weichſelge 
biet aus. Gekübt auf die ihr dur 
Geſetze garantirte Duldung, benützt 
die katholiſche Geiſtlichkeit die verſchie— 
denſten Mittel für ihre aggreſſiven 
In erſter Linie ſind hier die 
Vereine und J 
ſen und 
nen, deren Haupte 


me lu 


Zi 
Katholi zis 


im 


zufaabe im 
iß der polnifchen 
Ein ſehr wirkſames Mittel 
die polniſche ze. ganda find au 
die Sirchenfeite, VBrozeifionen, 
und EN: namentlih uber 
Beichti! Auch die Ha 
Heinen 
ufer, Die 
talten wurden al3 Brutſtät— 
ten poln uſcher Propagand a denunzitt. 
Die Regierung lieh fi das 
zweimal ſagen; 
Vorwand, gegen jene „Renitenten“ 
borzugeben, die fich der 1875 durd- 


2uſam 
Kalisit 


fiir 
ich 


der 
nawerier 
Ambulatorien, 


Yfut 
Aſylen u 


Ortho 
Was polniſch hieß und 
unerbittlich verfoldt, 
Eigenheit a 
eiftänbigfeit 
‘ch habe mehrere Xahre in 
gelebt; wollte ich all die taufend 
l!ebnifje aufzählen, 
Zaq boten, ich müßte biele bie Fo— 
lianten füllen. Ymmerbin mögen ei- 
nige Fälle hervorgehoben werden, io» 
bei ich betonen muß, daf es fich kei— 
nesivegs um befonders fraffe Beiipiele 
bandeit, vielmehr um Alltäglichkeiten, 
iwie fie fih jedem Beobachter 
drängen. Als klaſſiſches 


war, 
na 


jede 


1eDe 
usgerodet, 
gebrochen. 


N 


5} ar 
Polen 
Gr: 


Beiipiel 


eines „tüchtigen“ Ifjchinomwnif galt der | den alle ein- und audlaufenden Briefe 


Senior Pastal in Lodz, Alle dort er- 


Ieinenden polnifchen und veutichen | 


Zeitungen waren ihm tributpflichtig; 
er jprang mit ifnen um, wie er gerade 
bei Laune war und mie er — Geld 
benötigte, ° Befonbers hatte er e8 auf 
bie beutiche „Lobzer Zeitung“ abaes 


Sold | 
ruffischer | 
Teller⸗ 


auf 


und | 
und | 


bon | 


te 
‚ie; 


hlaas |! 


nftitutionen zu religiös | 
mwobltätiaen Ameden zu nen= 
me! T 


Intelligenz 


—9F [Id 1 
Bilder 


111 
1 
nd ähn= | 


niöt | 
nun batte fie einen | 


mit | 
dorte noch nicht gefügt hats | 


| Ürbeiterunruben und bie im 
die fich mir jeden | 


auf: | 


— 
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fehen, die er x zineis, dreimal in der 
Moche vor bie Alternative ftellte, zu 
zahlen oder nicht zu erſcheinen. Je— 
desmal gab ed neue Unzapfungen, 
denn einmal benötigte er ein Paar 
neue Gtiefel, ein andered Mal mollte 
feine Frau einen neuen Hut haben, 
einmal verlangte er fogar einen Zu= 
fhuß zu ben Ueberfieblungstoften in 
die - neue Wohnung. Ein ſchönes 
Stüdlein hatte er fich mit dem Diref- 
tor der Lobdzer Straßenbahn, einem 
Herrn Wittlomäli, geleijtet. Das Un= 
glüd mollte, daß bucdh die Straßen: 
abhn. infolge der Unadtfamteit des 
Wagenführeres in einer Woche zwei 
Unfälle verfchuldet wurden. Die 
„Zodzer Zeitung“ beiprad) diefe In» 
fülle und tnüpfte daran einige Zeilen, 
| in denen die Straßenbahn "aufgefor- 
dert wurde, verläßlichere Leute in ih— 
ren Dienft zu ftellen. Die Notiz über 
| die Unfälle felhft erfchien, den Zufak 
| dagegen ftrich ber Zenſor. Als aber 
einige Tage danach ein neuer Un— 
glücksfall fich ereignete, bei dem e3 jo- 
gar zwei Tote gab, mußte unbedingt 


GL * 
etwas geſchehen, und ich ſchrieb einen 


ſachlich und durchaus ruhig gehalte-⸗ 


nen Artikel, in dem ich Abhilfe for— 
derte. Dieſer Artilel wurde von Pas⸗ 
lal geſtrichen. Ich ſchrieb tags darauf 
einen zweiten, noch rubigeren Xrtitel, 
| aber auch bdiefer durfte nicht erfchei- 
nen. Diejes Spiel mwieberholte 
noch einige Male, bis eined Tages 
Direktor Wittlomwsti bei mir erfchien 
und mich mit aufgehobenen Händen 
bat, mit diefen Vrtiteln enblih auf- 
zubören, ber Spaß loſte ihm bereits 
Tauſende. Der Zenſor Paskal ſandte 
nämlich die Artikel, die er leien follte, 
durch feine Frau an PDireltor Wilt- 
. mw3 Ti, 
titel 500 Rubel, d 
— würden. Ich ſtellte 
daraufhin natürlich die weiteren Ar⸗ 
titel ein, un d als ih dann fpäter ein- 


unit fie nicht 


| zufammentraf, fragte | 


mich in yo Seelenrube, warum 
ich nicht mehr aegen bie Strakenbahn 
poroebe, ob ich dafür von Wittlomäli 
| Geld befommen bätte? 
Polizei ihre Allmadt in 
olen ausübt, bemeiit fol» 
Ein deutſcher 
h einfallen, mit 
Lodz zu kommen. 
mittags erſchienen einige 
| Herren mit ihren Damen, 
Bude, ohne Billette aelöft zu baben, 
und liehen ji in ber erjten Reih nie- 
ı der. Der Schauftelleer mwanbte 
böflih an einen diefer Herren und bat 
ihn, Doch weni ımen 


Die bie 
Ruffiſch⸗P 
gendes: 
ließ Sic 


ı nat X 


feiner Bude 
Cine Nod 


betraten bie 


ihn, Doc iaftens für die D 
den Eintritt bezablen, er 
| obnebin der Polizei eine Anzahl Trrei: 
| billettö zur Verfügung aeltellt. Als 
| Antwort befam er von den ruffifchen 
| Helden eine Tradht Prügel, und als er 


zu 


dann blutend zufammenbrad, verlieh | 


| die Horde die Bude. Bmei Stunden 
ı jpäter mwurbe fie polizeilich aefchlofjen. 
Am Rellaurant 
nenparfed“ in Zobz wollte ein betrun- 
fener Kofafenoffizier feine Rechnung 
nicht bezahlen; er wurbe von den Flell- 
nern hinausgeworfen. 
fümmerte jich weiter um den Zwifchen- 
| fall, denn berattiae Dinge 
fich ja de3 öfteren, Diesmal traf man 
aber auf den Unrechten; der Hinaus- 
geworfene fam nämlich; wieder und 
mit ihm kamen acht Koſaken, die 


bei der es Tote 
gab. Die 
ler Stille beerdigt, 

tamen ins Spital, 


regelrechte Schießerei, 
und Verwundete 
wurden in al 
Verwundeten — 
zuſehzen, verhaftete 
Dirt und die Kellner, denen obendrein 
ein Prozeß mweaen YAufruhrs gemacht 
murde. Der belvdenhafte Koſalen—⸗ 
mar Sronzeuae. 
Cine Tages erhielt ich 
hau die Nachricht, in Lodz 
erterunruben ausgebrochen, man 
| habe Hunderte verhaftet, auf Arbeiter 
| geichoffen, es ache alles drunter und 
drüber, man ftehe por der Revolution. 
Mit dem nächiten Zuge fuhr ich nad 
| Lodz. Mit eigenen Augen 
ich mich über zeugen, wie die Po 
ſten mit Säbeln und Snütteln 
die Stojaten mit ihren fürchterlichen 
Nagaikas auf wehrloſe Menfchen, 
ga uen nd Kinder einfchlugen. Es 
c ein Morden, da3 alle menichlichen 
stenungen wild aufpeitiihen mußte. 
Ich Ichrieb damals für ein englilches 
Blatt und aab daber eine ausführliche 
Depeiche auf. Nah faum einer Stun 
de brachte man mir die Depeiche zu=- 
ı rüd, fie murde nicht burchaelafien. 
—* war ich aber d 
3 der Vol i3eimeifter einen Bolizi 
mein Haus ſtellte, 
mehr das Haus 
hatte re 
| bon „bet Außenwelt volllommen abge 
lonnte mich nicht einmal 
m * —*8— in Warſchau beſchweren, 
| denn eö iwurbe mir vom 
telephonifche Verbindung verweigert. 
Ich konnte» feinen Menfchen empfan- 
gen, leinen Brief aufgeben und muhte 
e3 mir gefallen laffen, wie ein Sträf: 
ling behandelt zu werben. Nach eini— 
gen Iaaen erfi wurde ber PVoften vor 
meinem Haufe einaezogen, nachdem ih 
dem mir perjünlid; befannten Chef 
politiihen Gendarmerie Anbrejem 
15 Ehrenmwort oegeben hatte, über 
bie aanze Geichichte keine Zeile zu 
veröffentlichen, auch nichts über bie 
Urreit 
berprügelten und halb totgefählagenen 


bie Polizei 


in War: 


1131: 


überrafeht och, 


iſten 
J vor 


verlafien lieh. ch 


nr 


Wis 
» 


| Arbeiter, mie über die auf der Straße 
| bingemorbeten Frauen und Finder zu 


Ichreiben. 

Das Anfamfte in der ruffifchen 
Verwaltung Polens ift dad Gpipel- 
tum. Die Polizei bat die Bevölterung 
ſteis unter ihrer Aufſicht; im „ſchwar— 
zen Kabinett“ der Poſtbehörde wer— 


Verdächtiger“ geöffnet und geleſen, 
— und ein Verdächtiger lann man 
fehr bald fein, ohne -bak man * weiß, 
warum. Außerdem find fümmtliche 
Hausmeifter — —2 Tag zu 


— 


ſich— 


und dieſer zahlte für jeden 


Schauſteller 


uniformirte | 


fich | 


habe | 


bes jchönen „Heles | 


Kein Menih 


ereianen | 


| * das Paar 


ee 


Strümpfe-Eriparniffe 


echwarse ober weihe mahtisie Seide 
<iri impie für Damen, bo& geipleiht, 
vis 


Re ‚bis abc Werte, zu 


Nrümpfe, nn 
alle Sröben, 25c 


erien u. Beben, 
Dexiell au 


raue 
Vert, 


pie für Anaben und 
Sehen, 
?, Ipesiel 


Ei 


ı au 


ν 


verlauft wurden, alle J— in der 


Vartie, aber nicht in jeder Facon; ſehr ſeht 


ipeziell für Samstag, io 
lange fir fie e vorhalten, zu... 


unbollitändige 
bis zu $2.50 — 


ee 


Bietet: 


Böpie, 20 Boll fang, ı 
aute Qualität back, | Barretied 
renuläre 33. 00 * tie, | Pins, mit 
I: br fpeziell nen belext, 
ö Preis 50 


öl 
— 


are 


ntalifchen Zpis | nn 


Stampeb Scarid und 
Genterpieces, aute Aus» | Ecar 


netter 
°. o 


Mufter, 


ee ee ee ee 


# 
* 


Candies und 
Bäckereiwaaren 


Chocetate Creams, Lemon Drops, 
in aljortirten Jla» | Mob Eauared oder 
vord — biE zu 26c | Peach Clones — bie 

, 

| 

| 

| 


aueh 


** 


2*. 


I 


siell, — 12 12% zorie — 


Plund......,.. „ge 
Ghecsiate ‚minpeD n zome- made Lagen 
Mapl Balnuũ le u 


3 Lagen, 
die reqi ılüre 300 jannig» 
Qualität - mot» 


Due Auds 
gen, — bab © 

denn. 230 

Butter Cream 
BOER => bie regu» 
läre 13 [. 

das Wi 


eine 
faltigle 
mwadl - au 
| 23€ unb 
Kriih nebadene 
Gocoanut Eriivd — 
Goolied -— bie 15% 
E@orie — das 
um... Re 
Gcmlichier Kindergarten - Gandh — 
fpesiell, dad Pfund 


—2 v 


aur 


Ausgewähltes Zleifdh 


Fanch Hinterbier- 


u er Na- 
sit 1 —* — Halb» 


oaft 


» 133 


vn Tciöhneihtan. | 
tet ey a I 
Braten oder f. 44 
lallce das 
Pund 
Friſde magere— 
Bor! Loins, 
Plund...» "133 je 
Yintton, furze Neu- 
ı bon lanadiſchen 
HSarnneln — 
Biı ınd. .. 14c 
zamm, dinlervler · 
te' peing Lamm 


Da Pfund 16} ie | 


er 


feiner falter gelod"- 
ter Shi nien, nad 


Bunt & fliced, 30c 


runbe 


Deueld berühmte 
Franllurter Wurſt, 
das Biund 21 
- 123c 

Feinſtes Ban 
| Todhtesd Corn Beel— 
das Pfund 
zu 


2 


149.6. 9. @lä- 
fee für Weit und 


oo Sturalichtige, — bolls 


ftändig 
für 


Dimor Linien — gefüllt — 


: Drs. HIRSCH und CROWN 


er i 2 
. > * 
herbeigeholt hatte, und es begaun eine 


Toten 
die — 
fenden Hauſes genauen Bericht zu er— 


um dem Ganzen aber die Krone auf: | 


den | Der bei mir verfehrt, 


I nad Haufe fomme, was für 


bei Wieboldi's 


See eeeeeeeeeteteteteteteteieteieteieiegeteietefe fetten 


— — — — 


den einzelnen Einwohner des betref— 
ſtatten. So weiß die Polizei immer, 
mit wem ich 
Umgang habe, um welche Stunde ich 
Beſuche 


ich empfange, was ich Tags über zu 


tonnie | 


und ! 


Haufe treibe ufm. Der von mir be- 
jablte Hausmeifter, der mir für das 


| Trinkgeld die Hand küßt, fteht fomit 
feien Ar= | * gi ßt, ſteht ſomi 


offiziell im Dienſte der Polizei, und 
wird von dieſer alsſSpion und Spitzel 
verwendet und ausgenützt, wobei er 
ermuntert und dafür belohnt wird, 
ſich derlei infamen Aufgaben ganz 
hinzugeben. Daß dies dem gemein— 
ſten und niedrigſtendenunziantentum 
und Erpreſſerunweſen Tür und Tor 
öffnet,braucht faum gefagt zu werben. 
⸗ 
Bunte Ariegsblätter aus Deutſh 
land. 
intereſſanter Ueberläufer. 
Ein Hamburger, der als Leutnant 
im Felde ſiteht, ſchreibt laut „Hambur⸗ 
ger Fremdenblatt“ ſeiner Mutter: 
Im Schützengraben gewecht, wurde 


Ein 


| mir von meiner Patrouille ein Gefan- 


oener eingebradt. Wichtig bob fich 


| audy) eine tleime Geftalt vom Nacdıtbim- 


und mich nicht | — 
den Fran 


gelrechten Hausarreſt und war <" 
Ich denle, 


Amt-aus jede | 


Nun und 
ofen 
Leutnant!” 


mel ab, . ..“ Irch bin von 
rüber lomme, Herr 
ſpricht mich der Kerl an. 
mich der Schlag! 
„Kommen Sie bo mal rein!“ und 
ihon jab er neben mir in meinem 
Unterftand, ben ih unbängen ließ. 
Und nun beleuchtete meine Xafchen- 
lampe ein fchwarzäugiges FFranzofen» 
aefiht. Spion?? „Ya, nun fagen 
Sie mal, fpredhen Sie Deutich oder 
„parlezsbous francaid“?" Und nun 
fommt heraus: Heißt B., aus Saat: 
gemünd. Wurbe zehn Monate, als 
deutfcher Ganitättjoldat ausgebildet, 
erhält Erlaubniß, für zwei Jahre nach 
Frankreich zu geben, bat Frau und 
Kind, wirb frranzofe. FZmei Monate 
nad) der Mobilmahung ioird er plöß- 
lich einaezogen, erhält einen ber be- 
rühmten Röde und ein Gewehr, und 
fieht fich vierzehn Tage fpäter im 
Schübengraben. Früher nie ein Ge- 
webr in der Hanb aehabt, und unaus: 
gebildet im Schlükengrahen na 
mich geht’3 nichts an! „ch hab’ aber 
feinen Schuß abgebe, Herr Leutnant. 
Na, wenn man fich nicht vorfieht, 
fann fo ein Ding doch mal loßgeben!” 
Säliehlih haben fie ihn vorhin aus» 
gefchidt, ein Drabtaeftell vor den Gtra- 
ben zu ftellen. „Da hab ich das Ding 
ins Feld „gepojt“, das tut ba. feinem 


rührt 


CASTORIA füsigigpindkine.  Täetäe 


die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


84 u. 85 Seide: n. Spiken: 
MWailts, 1.98 


Angebrochene Partien don fehr_mo- 
dernen Ghiffen-, Spiten-, Meifaline- 
ober Greve be e Ghine Waifts für für Da: 
men, men, übrig von Bartien, die von Partien, die bis ; bis zu E 


Neinwollene Swenters für Kinder, 
Partien 
fvestelt zu 
Nil.uosossnnnnnnnnnnennn hs nnnne 


testen 
S3ubehör zu Hlesdungsitüden 


Fanch Sinierfämme,, Meinjeidened fanch 
ına Braid« 
bejien Stei⸗ 

_tegulärer | 25 Werte — 


von 
für Tamen, fpeziell au. 2... 39c, Spise u, Band Bor» 
Saamese, | 
große Sorte — 8 | men — ıeue Mufler— 


— und fancı Keinen 


Battendera Biano]| 
i8, große Auswabl | Eenterpieces u. 
regui. | leicht beihmußt, 


25 Werte — 3 au $2.25, 
* 85e au ri . 


Boot 
doppelte 
e Ferien und Seben, Garier Top — 25c 


Schwarze jdmere wollene wahbtloie Männer- 


15c 
Schwere aerippte banmiwoliene nahtioie Strüm- 
enäbchhen, doppelte Yerfen 
Größen 6 bi8 9% — 156 10c 


25c Guticura 


25e Stearnd N 
tric Ratten 


* die © 


Kopfmehpulver 
od! 14c 


2% 
16c 


Be Gasca- 
reis zu 


färbemittel 


nn. 1.98 


ade, 


und Xar His 
ftenfuruv 
50€ Sioand 
Liniment 


wert 


$1.19 


gi 


fe 4 Etüde 
Band, — Nr. 150 — 
neue Mufter; reguläre 


| der Edleler für Da 


ı wert, T6c— ba3 


erüd 


uhren, Zifferblatt 3 


Umerita bergeitellt; 
bübſche 
berlauft zu nur 


59e 


1 Partie Batienbera 
Scarfs, 
wer) 


Drogen u. Toilellebedarf 
16c) 


Die Drangeine| 


|" 


31 Empreß Haat- 
alle | au 


2 | 
Schattirungen — Beilchen Talcum 


o, White Pine) Puder zu 


de Eweatheart * | 


51.00 Werhufren au DI 


Nideluhren, Meiner als 
bie gemöhnliden Wed- 
Bolt 
im Durchmelfer, Klingel 


oben, mit Abfteller, voll 
itändig garantirt, — 
eine 
fleine Uhr — 


Der Laden ift am Wasbiba Abend offen bis um 10 


WMeberzicher für Knab 


Feine Chinchilla Kna fi 
fpe3. $2.36. uns — 
„Rap“, Knöpfe His zum Hals, mit Iaid 


tert, Gürtel rundum 
tert $5, r 
20 Pros, 


6 
a 


* nn blaue 

eife — da 

Etüd 43c 
50° SHinbd Honey 


und Mlmond 29 c 


Eream 


25 Nolind Zahn 
Vaſte — 


z — Suapes echte 
ion 
a 69: 
Wollene Buben 

Vuffs 


offerirt. Und allem 
Jahren nicht wieder v 


1 Pfund reiner 


Te 


de Armours ganz 
Line Eelfe — brei 


54.44, 


Alle Damen- und 


chen⸗Suits, Coals u, 


der, die früher bis zu 
berkauft wurd en, 
jetzt reduzirt auf 


Alle Damen- und 


jetzt redugirt 
in auf 


Alle Mädchen Coa 


ber bis zu $7.50 verkauft — jetzt reduzirt 


ehe 


EEE 


Putzwaaren 


Endgiltige Räumung von allen 


unſeren ſchönen 
Material iſt 


fen wären, 


verkauf, 


Räumung von Ausſtaltungen für Männer 


uUngewohntiche Werte in Mannerhemden, Halsband⸗Facon, 
import. 
Eu Rnöpfe, Größen 14 bis 18, fo aut wie irgendein $i u. $1.50 Hemo,! 


Nuitern, in _geitreiften Effelten, gemadt aus 


MWinterhüten. Das 


‚51.00 


een 
Stoff, glatt und ge 


Hunderte don 


ilte lt, Dceait 69c 


luswahl zu 


Seldene Hour-in.Hand Ties für Männer, die nrohe Bacon mit offenem Enbe, f 


fdöne Mufter und. Barben, alles 


hie imbortirte PVelour Hüte für Män- 
ner, mit Seide gefüttert. 

Männerbäte in ranhem Winiih, im ein 
faden Karben. 

Weihe Hüte für Männer, in ben neuen 
populären Schattitungen und Karben, 


Undelähe 200 Hüte, alle von unierem reanlären Lager, rauher Finiih, weihe Hüte, fteife 
beinahe alle Größen,reguläre zu $2.00 s1. 00 
und 92.50 berlauft, fer fpeziell für diefen Berlauf zu 


Hüte, GErufbers und einige große Facons, 


Gute Rau: Baaren 


Dianual Nah Haba-, Furfus Bigarren, 
ta Emolers, $2° niltelin Tamba gemadt, 
b.50 (1 ani 1. 25: | Sebanc Bigarren — 
Rumd.),au 50 Stilte dv, 85c 

San Bartolo hieiine 55 au 
Zighrre, lange@inlage, u. Hanhunbal, 
$1.75 Kilte von 50 — Badete -— 


(ea Tabat, 106 
N res Bigarren — | Büglen, fünf 


Rilte von BB | Mr... 25 


50 au Brother Jonathan, 
Alle de Padete Ta- feiner Nautal at — 
bal — nreun 


Alle 10e Büchfen | as Five granu- 


Zabal — vier « | 1 ‘ 
a lc ee et. 25c 


IE 


Deutfchen nir, mein Gemehr fig: | 
morjen und mweggelaufen von de ftin- 
tigen Franzojen; ich fchieß doch auf 
meine Brüder nicht“ — fagt der El: 
faß-Lothringer.“ 
Dur den grünen Walb.. 

Krachend rollten die leßten Artilles | 
rie-Galven über das meite —— | 
Dann jhwieg die Schladt. Nur — 
irrte Infanteriegeſchoſſe eilten noch 


hier und dort durch die Dämmerung. 


Die Ruſſen hatten zahlreiche Gefan— 
gene laſſen müſſen. 

Hungrig und frierend ſtanden ſie 
umher, und deutſche Landſturmleute 
rückten heran, um ſie ins Etappenge— 
biet zu bringen. Auf jede kleine Land— 
ſturmabteilung kam ein gehöriger 
Batzen Ruſſen. 

Wieder rückte eine Gruppe los. 20 
Landſtürmer und 240 Ruſſen. Da 
mußte jeder Begleitmann Augen und 
Ohren offen halten. Aber es klappte 
alles. Die ruſſiſchen Gefangenen trot— 
teten gleichmütig dahin. — Doch ehe 
man zum Beſtimmungsort kam, ging 
es noch durch einen dicken Wald, um 
den vorhin heiß gelämpft worben war. 
Mas mochte da alles im Duntel 
lauern? Gorgenvoll fchaute der fom- 
manbierende Unteroffizier drein. 

Wenn ihm die ganze Gejellichaft nun 
buch die Latten ging? . Mit feinen 
zwanzig Mann fonnte er nicht viel 
ausrichten. Na, id bin neugierig, 
brummte er beim Einmarjh in bie 
Wildnis, wieviel Gefangene wir aus 
bem Walde herausbringen! 

Doc dann aing’s forich darauf Ios, 
Tritt aefaht und aufgepaht! Der 
Abend lag jehmwer über den Bäumen. 
Bald Inadte e8 bier und ba in ben 
Büfhen. Die lange Wellenlinie des 
Auges jhien an den Wegränbern über: 
zuſtrömen. Es rauſchte durch das 
Diclicht. Das Unterholz ſchien leben⸗ 
dig zu ſein. Trotzdem war nichts zu 
ertennen in dem trüben Zmielicht. 

Der Unteroffizier lieh darum fchnel- 
ler marjdhieren. Die Hälfte ift mir 
doch mindeſtens durchgebrannt, ſagte 
er zähnetnirſchend. 

Dtaußen vor dem Walde, wo in der 
Ferne ſchon die Lichter des deutſchen 
Dörfchens blinkten, ließ er haltmachen 
und zählen. 

Mit 240 Gefangenen war er in den 
Wald hineingegangen. Seht hatte er 
331. 

Ein 16jähriger Ritter des Eiſernen 
Kreuzes, 
Der Pfadfinder Kurt Fielow, Sohn 


— — ——— — — — 


A ae 


50c und 75c Werte, 
Wir trandierisen unier Männerhut-Depariment,n, um bad Lager zu reduziren, sfferiren wir 


20% ab an allen Hüten für Männer 


Schwarze fteife Hüte für Männer in jeber 
gewünſchten Facon. 

Wollene Erufher Hüte für Männer, 

Tohn B. Stetion Hüte, 

Edte Sealitin Dlügen für Männer, 


Feine Liköre 


Vebbleford Bourbon. — „bottled in 
Bond“, nur wei € an einen 79 
Kunden, Blaide.. 4 


Exportbier, Heil od. , 300 Tlafhen fu. 
buntel, die — bon vortirter ſpaniſcher 
2 Dutzend Fla⸗ u: — der = 

| 





——— aulãre Preis iſt 1.2 
California Vort od. — iveaiell, bie — 
Cherry Wein— 98 ihe zu 59; — oder 


Gallone 3 Flaſgen 81 65 


Od Times Whiskeh, u 
6 Jabre alt, regulärer | Lemon Hoarhound 
Rod und Rye, regu— 


Preis 9.75 ; die Gals 
2 — 
läre 81.00 59 


“ 
INC, 2.70; 1, 39 Flafche au. .... 


all. 


* 
sn 


| zut Die 


54.44 


hen⸗Suits, Coats und Klei⸗ 
der, die früher zu 820 bis 
340. 00 verfaufi wurden — 


13.33 


Hill DMeeierei; 
Vfd. 


ſo vorzüglich, daß ſie * Ar Tr 
ausfehen, ala ob fie eben eingetrof- — 

regulär verkauft für 
nicht weniger als 87.50 bis $10, 
für diefen Räumungd» 
Auswahl zu. 


Butterine, 
nabrhaft; das 
Bid. 


Butterine; 
Bd, fü 


New 
Ktäfe, 
trofien; Pid... 


„Open Eved“ 
Käle; 


geröſtete 
Flocken; 3 Vack. 


Kopf⸗Reis: das 
Bid. 


Beanuts, 
ginia 
das Bid, für.. 


Ebili Sauce; die 
Flaſche für 


Tomaten Catſup; 
8 Unz.⸗ 


geroͤſteter Kaffee; 
das Pfd. für. 


Peaberrh Kaffee. - 
alte Ernte; Pfd. 


Frübitüds - 
dir Bfd.-Büchle 


50c Teejorten; 
das Pid, für.. 


Zuder, 
Kaffee; 10 Pfd. 
für 


Medal Mehl; 
ein A 


a u ofenhastantonte sterne rent rse ste skentente sten Sant rterfe tert erhe sferfe 


uzirt auf — en 
= bringt fie auf dur. a "vn 36. 
Reinw 
Beet 6 Ge, Entertain 


aana gen Blen, reine spe I go * 3 2. 72 2. 
Som große Eriparnifie 
an Kleidungsittüden 


wie fie bier elegant, modern und begehrenswert angebo- 
ten werben, wurden feit Kahren von feinem anderen Rab.n 


Anschein nadı wird dad auch in vielen 
orfommen. Wir haben alle 


Anzüge, Mäntel und Hleider 


bie jetst noch in unferer vollftändigen Damenkleiber » Mbtei- 
lung find, in drei große Partien gruppirt und fie zu beim» 
entiprechenden Breiien markirt: 


51.77, 513.33 


Mäd- Alle Damen- und Mäb- 

Kleis | hen-Suits, Coats und Klei- 
$12.98 | der, die früher von $18,50 
bi3 zu $20.00 verkauft wies 


den, jeßt tedus ‘8% 17 


ziet auf 

Alle Näpden- Goats, Srö: 
Ben 6 bi8 14 Nahre,  felber 
zu $7.93 bis $10 berfauft — 
jet reduzirt 


Mad⸗ 


ts, Größen 6 bis zu 14 Jahren — frü— 


83. 48 
Groceries 


Butter — Meadow 


S o o o o —⏑ ⏑ dee.‘ 


Beerich oder Bel 
fondenfirte Mil; 
Büchfe für 

„Rub No Monte“ 
Waichpulver (ein präch» 
tiges Buppenbaus frei); 


10 Bacdete 39e 


für 
Wie b oldts gerãuſch⸗ 
Ioje „Blue Tip“ 5 
Streihhölz.; Bat.L 
Feinfte Galifornia 
Lemon Cling Bfirfiche, 
35e Wert; 
Büchfe für 
Saiten Brand folid 


aep. Tomaten; 
3 Büchjien für. 2560 


Dutch Braud Zucker 


Korn, jung und 
zart; Büchfe für 10e 


Neaina Brand 
Saltjeeuin — — 


die 123c 


für 
fette 


Gier, auserwiählte 


j w 
irt; Did 
Swift's Premium 
rein und 


für 
Jelkes Good Luck 


Black Eagle Brand 
Vort Limburger 


unüber⸗ 
‚2le 


Fancy einheimiſcher 
Schweizer 
ür 


Kelloggs riſch 


Korn⸗ 
25c 
Garolina 
10e 
Friſch geröſtete 
große Vir— 


Sorte; 1 Oe 


Brand reine 


Holländische 
Herinae, mittelgroß — 
feine Boft- ober Tele» 
phonbeftellungen, nır 1 
Did. an jeden 2 
Kunden; Stüd...aC 

Cranberries, echte 
Cape Cod Late Rede; 
am Counter das 3ic 

20 


Fancy 


für 


Lion 
Bid. für 
Ananas, reife, fühe, ' 
faftige — Frucht, 
25c Größe; d 
Stüd für 
Apfeliinen — extra 
fancy „Sun ripeneb“ 
fernerfreie Wrucht, mit 
dünner Schale u, faftig, 


— Jum—⸗ 
bo3; 28c 
—— auserwählte 


Lion Brand reiner 


‚De 


Royal Brand friih 


250 


Santos 


16c€ 


Nunkel's hochfeiner 
Kakao — 


Flaſche.. 


Hoch feiner 


Irgend eine ae 


38e 


Feinſter granulirter 
mit Tee oder 


Frucht, Gewächs der 
„Wine Sabps“, 15c 
dünner Schale, 
Sellerie — frhnee- 
Waſhburn o old! 
Stengel 


berühmten. Dafima 
per Dirbend.sse 
mit 
faftige 
Calif. Waare; 
weiße Crispo 
> 


Balley; — musermählte 
Bitrsuen — 

Dieb, 156; 2 3.27 

Mammoths; per ic 


Das Beite das Yhr fiir Euch jelbit und Eure 


Familie tun könnt, iſt 
zität drahten zu laſſen. 


Euer Heim für Elektri⸗ 
Macht 


Elektriſches Licht 


zu Eurem Neujahrs-Entſchluß. J 
Einrichtungskoſten wundern, 
zu bringen. 


Ruft auf Contract Department, Randolph 


Elektriſches 


hr werdet Euch über die geringen 
Licht in Euer Heim 


1280, heute. 


Commonwealth Edison 
— 


120 West Adams Strasse. 


eines Poftfchaffners aus Kottbus, ift 


burch das ftellvertretende Generalfom= | 
mando be3 11. Armeelorp3 der Mili- _ 


türborbereitungdanftalt in Nena Zuges 
wieſen worden. ielom hatte jich beim 


Ausrüden ber Truppen in den ftampf | 


angejähloffen und th im Weiten ver= 
dient gemadit, bi3 ihm bie Kämpfe bei 
Lille und Armentier Gelegenheit ga: 
ben, jich jo vor dem Tyeinde auszuzeich- 
nen, daß ihm troß feiner Jugend das 
Eiferne Kreuz zweiter Klaffe verliehen 
wurde, da er mehreren Soldaten durd) 
feine linerfchrodenheit das Leben ges 
rettet hatte. Um zu verhüten, daß er 
bei etwaiger Gefangennahme ala Tyreis 
fchärler behandelt werben fünnte, da 
er feine Ausbildung als Soldat erhal» 
ten bat und daher auch feine Uniform 
tragen darf, jo hat man ihn, zumal er 
Gefallen am militärifchen Leben ge= 
funben bat, dem ftellvertretenden Ge- 
nerallommando des 11. Armeelorps 
zugemwiefen, da3 ben jungen Ritter des 
Eijernen Kreuzes auf Staatsuntoften 
a zum Unteroffizier ausbilden 


Krankheiten 


uner, enleiden, Rie 
., Blafeit-, t usb 
hehe af H 


E m. Anm den 
€ 

A u. — erden 
und ehrenda i bebandeit. 


—X 
dr. Sehwarz dentſcher Arset· 


2———* Bimmer 00, 


—— 


d 9 
ers Tune: N 10 


Wir furiren Rhen» 
matismus, Run 
tät, Tumsre, 
ſucht, Waſſ * 
und alle 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohie 
> Operation. 
KNEIPP KUR 
20 &, State Sir, F 


dreie Klinik Erinenunieg, 1321 R.6 
u —* behandelt od 108 


Fi shi Wiek 


EEE EEE NW WE 


— — BEE 2 520 522720 5.7 0 


u 
| 
“ 


Mexunfin Mbbertif fing Agench, Chicago ww 


j£ 


anderen 





‚ - nr X — 
— ee —— 7 NT 
r 7 u 


I 


* 


⸗ —* 
2” 


avendpon, Wntcage, —— 


——— — — —— 


aus den lleineren Städten und Dir. 
fern diefer Kronländer, die n 
8 Millionen Bevölkerung haben. Diele, 
febr viele von ihnen find in auten oder 
bejjeren Umftänden — Gutäbefiger 
bom Lande, Wbpolaten, Uerzte, Ban 
tier und Gefchäftzleute, oft jolde, die 
| ihr ganzes biäberiges Leben im lleber« 
fluß zugebradht haben und bie jet 
Mangel leiden oder bis vor AKurzeni 
gelitten haben. Aber die Banten haben 
ihr Geld vor den gierigen Nuffen» 
Hauen hierher geretiet und betreiben 
| nun zeitweilig ihre Gefchäfte mit ben 
Kunden bier, die Büros gemietet und 
in vielen Fällen ihr gefammtes Perjo- 
| nal mitgebracht haben. Denn e3 wirb 
| wohl immer no ein Weilchen dauern, 
| ebe bie Rufien „for good and all” auä 
| Galizien und der Bulowina wieber 
vertrieben jind. Na Krakau find die 
Nuffen ja nicht gelommen. Etwa bis 
auf 20 Kilometer heran war ihre Vor» 
but. Uber den Krafauern wurde "3 
| bo recht ungemütlih bei fo naher 
| Nahbarichaft, wie mir geftern zwar 
| Herren von dort — ein Richter und ein 
polnifcher Zeitungsverleger — im Cafe 
erzählten. Sechs Tage lang hörte man 
den Donner der Geihüge. Die Spi- 
täler von Kralcu waren überfüllt mit 
Verwunbeten; große Züge ruffifcher 
Gefangener bewegten fich fortwährend 
buch die Straßen biefer eigenartig 
ı fdönen Stadt. Beide Herren batten 
| | Familie, Kinder, Vielleicht würde 
Krakau auch bald belagert wie Prze⸗ 
mysl, ſagien ſie, und ſo flüchteten ſie 
| ber Sicherheit halber hierher. „Seber 
ı hat ja nicht fo ftarfe Nerven“, bemerkte 
| der Eine. So find bie Gerichte bier 
twieber eröffnet worden. Sogar hie 
ı eingelerkerten Angetlagten wurden nad 
| MWien geihafft, und diefe werden nun 
nch allen Regeln ber Kunft hier „ders 
| bonnert“. So erhielt einer derfelben 
| vor wenigen Tagen feine acht Jahre 


Der Berfauf beginnt 
am Samstag, 
ben .16. Januar, 


Türen find offen 
punkt 9 he 


Ein Verkauf zur 
Befriedigung der Gläubiger! 
EXTRA SPEZIELL 


ur die nächsten zehn Tage: 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 
| Männer - Anzüge und Neberzicher 


Shawl- und E onvertiblefragen s Ueberzieher 
für Männer und junge Männer, 46 und 50 Zoll 
lang, gemacht aus reimvollenen Stoffen, in ein- 
fahem Grau und Braun, Miihungen ujw., mit 
Satin-Aermelfutter und Serge-Bodpfutter; in 
angebrocdhenen Größen von 33 bis 42 — 


— 


Für 


Das große Kleider-Lager von dem Fürzlichen 
State Str. Bankferptt wird jett verfauft in 


223 und 225 W. Madison Str., 


zwischen Fifth Ave. und Franklin Str., 


— bon der — 


Fleig Mercantile Co. 


um die Gläubiger zu bezahlen. 
Muß innerhalb 10 Tagen vollitändig verkauft jein. 


und Anzüge für Männer ımd junge 
Männer, gemadt aus reinwollenen 
blauen Serges, reinwollenen fhwar- 


zen n Thibets, reinwollenen grauen und und 


braunen Miſchungen, farirten und ge- ge⸗ 
ſtreiften Caſſimeres 


und fancy Worſteds, 2 und 3 Knöpfe, Norfolk, 
Engliſh und Semi⸗Form paſſende Styles, Größen 
32 bis 48, füc reguläre, ſchlanke und beleibte Sta⸗ 
turen. — Anzüge und Ueberzieher, die aufwärts bis 
zu 811.00 verkauft wurden, und jederzeit ſo viel 
wert find, fommen am Samstag—alle in einer 
Partie zum Verkauf zum Preije von 


55.00 


neuen 
ine Zeide- 


Die 
Bengal 


25€ ganz-feidbene 


ee 


An allen Größen, 


* — — ns 


Putzwaaren 


Hüte — zu baben 
in Tipperarb- und 
atrofen- Kacone. Beſetzt mit Bändern 
— ———— aus Grosgrain⸗Bändern. 


dies Werte bis au 81.39; 


M 
und — 
NE: 

von m 


babt die Auswahl in bdiefem 
zu dem fpeziellen Vreis 


aemadt aus 
Cheviots, 
mit Velvet⸗ oder P 
mit Gürtel und glat 
Knöpfen. Zu hab 


Moden. Speziel 
unſerem Berfauf 
Samstag Eure 
wahl zu 


Coats und Kleider 


6.50 Mãadchen⸗ Coats —Reſter⸗ und Ueberbleibſel⸗ — 
ganzwollenen 
Chinchillas u. Pluſhes, beſedt 


Aus «- 


Saletradten für 


Für Männer 
Männer, glatt und 
oeitreift. 


Nur etwas zerdrüdt; Eure 
Ausmwabl 


zu 
25c Xiöle-Gemwche GSofenträgner, für 
Deänner, mit ftarfen 2eberenden ver» 
feben, mit Meffingbefchlägen befekt; 
ipeziell zu 


IC 


für — 


Boucles, 


elsfragen und Eufis 
t, bi8 zum Hals zum 
en in Napn, Cadet, 


Braun, Orau etc.; in den Größen non 6 
bis 14 Jahren, jedoch nicht in allen 


I mn 
am 


Mädchen - Kleider, gemadht aus fehr 


I Kr auten, 


Waiſted Effekten 
in verſchiedenen 
ſtreiften Muſtern. 
Piping 


4 Jahren. 
peziell 
am 
wabl zu 


in dieſem 


49c ichmere, glatt» 
acfliefte baummollene 
MännersHemden und 
Voſen. Zu haben 


Speziell in 35c 


| Unterzeug |: 


dieſem 


Männer- 
Zu baben in 
duswahl am 


A Bertauf zu 
81.00 uaturfarb. wol. 
GSemden nnd »Sofen. 


allen s. Eure 


Calf, 


un verlan gte 2.50 b 


für Samitag, 


. Keigenderist der „U 
= Wiener Brief. 


weihnaqchtsgeſchaft und „Goldener Gomntag“. — 
FE Nur „Pratiiihes” ift die Parole. — Eine 
FE Hrmee von 200,000 Flüchtlingen in Wien, - 
Er Sau und Braus, — Nic fih Regi 
Beihhäft zeitweilig helfen. — Zu 
Behandlung des „Seindes“, — 9 
Eplonage. — Eines der Opfer di 
auf ber Inſel Man. — Andere Din 


N Wien, 21. Bombe 1 1914. 
= Geftern war „Goldener Sonntag” 


Tbendpofi.“) 


tadt, aljo Wien I, ihmanm in 
einen Lichimeer. Die Läden und gro— 
a Kaufballen erftrahiten im Glanz 

& Iodenden Sadıen und Sächelchen, 
di in den Schaufenſtern und Aus— 
Bagen das Auge biendeten. 


* Die Ladeninhaber frohlodien. 
Aber nur „PBrattiides" — wenig von 
Ki B den Zurusgegenitänden, mit denen 
ich wenigſtens die Wohlhabenden und 
inde gemacht, alſo trotz allen Glanzes 
J Denia Der geihmadvollen Schmuck⸗ 


ichen früher ſtets gegenſeitig Ange-⸗ 


und Juwelen, der Teppiche und 
eenfrohen Vorhänge, der Marmor⸗ 


mb Bronzebüjten, des feinen Porzel: 
ans und der prächtigen Bajen, die ge: 


— a ea 


— 


icer Schönheu hergeſtellt werden, 
Kür die der Wiener einen ganz befonde- 
. Mm Schid hat. Nein. Praktifches. 
For allem allerhand gute Dinge zum 
peifen und zum Tragen, zum 
—— gegen den grimmigen ruſſi⸗ 
Winter, 
et Monardie jet, nachdem. die uner- 
nehlihen Horden des Zaren in treuer 
RBa: brübderfchaft mit den Deutichen 

Aa monatelangem Ringen furdibar 
lagen morben find (und zwar auf | 


— 


J STORIA fesignpnikate 


I Mi Sur Di Dr Iamar kant Halt, "om 


dauerhaften Ginghams, 
calen, Galatens etc, 


farrirten 
in abitechenden Farben. 
tt Pigquerfragen und «Cuffs. 
rc in allen Größen von 6 bis 
81,50 Merte; 


Samstag Eure 


Einlauf 


. Am Samſtag offerirer 
don unjerem Fürzli be n 
F Abe CEhicage \ zu 3 
— Die Parlie enthält Männer: Schube, 


Gunmetal GCalf, 
\\ und Iohfaxbiges Rujita Calf gemadt find; 


Bi , d. D. der legte Sonntag vor dem | 
eihnachtsfejte. Der Mitielpuntt der 


en u | 
ed, unerwartet großes Weihnachtsge- 
g 


e von der einheimiſchen Induſtrie 
plcher Mannigfaltigkeit und künſt-⸗ 


dem das Millionenheer 


Ver⸗ 

In ſchonen „Long 
— mit Gürtel — 
und ge 
Schön beſetzt mit 


Zu 


Verkauf 
Aus⸗ 


Weine — Galifornia Port, 
Red Label; fpeziell in biefem 


& 5* | 
| zilöre Verfauf ein volles 
Duart für 
69c 


wWhisten — „Dur Bride‘; G Sabre 
alt; volle® Quart für 

Prandy — 3 Star Galifornia — 
ipeztel! in Diefem ungemöbrlichen 
Verfauf am Semens die Slaſche 


e zu sic am Dollar 


t wir <chube 
von 


und Oxford fir Männer 
——— (2135 Saden 


> 


* 


o) zu 31e am Dolla 


die aus Box 
Velour Calf, Vici Kidſtin 


Knöpfe⸗ * Bluder- und Schnür- 

Bacons, Tip- und einfadhe Zehe. 
— einſchließlich Congreß⸗ Facon, mit 
elaſtiſchen Seiten, und eine große Aus—⸗ 
wahl von Goodyear Welt handgenähte 
Oxfords, in allen — — — — — 
Lederarten, Größen 
6 bi3 11; Nudels 
is 33.50; ſpeziell 


der ganzen langen Sinie), —— 
Alſo namentlich Liebesgaben jeder Art 
für die Tapferen, die in dieſem Mo— 
ment dem ruſſiſchen Werwolf noch 
dicht auf der Ferſe find, ihn verfolgen 


ihm in dem Kefſeitteiben mit Hinden⸗ 


burgs Mannen ein Stüd des "dichten 


cc ı Pelze& nad) dem andern aus den Sylan- 


| ten reißen. Und wie rielig 
ı Ausivahl folder Liebes sgaben! Gie 
ı Jollen doch menigjiend einen guten 
„Sappen“ belommen zur SFeftzeit, die 
ich jebt in Galizien und den farpa- 
tbenpäfien, in Giüd- und Norbpolen 
bei ftarteın Schneefall und bei einer 
Kälte von 10—20 Grad unter Null 
ı auf ber zubelofen Verfolgung des nu- 
| merifch noh immer übermächtigen 
Feindes befinden, trotzdem die Verluſte 
der Mostowiter ſeit Beginn des neuen 
Feldzugs, alſo ſeit ca. 25. November 
bis heute, an Toten und Verwundeten 
einer Viertelmilion und an Gefange- 
ı nen etwa 150,000 nabefommen bürf: 

ı ten. Für die Soldaten alfo, ho 23 
niedrig, iſt beim heurigen Weihnachts⸗ 
geihäft namentlich eingelauft worden 
— Millionen und Abermillionen von 
| Gegenjtänden, aber nur wirflih Nüß- 
liches für Leib und Seele. Auch viele 


Zaufende von guten Unterhaltung3- 
| büchern find babei. 


Wer diefer Tage übrigens bie 
| Kärntnerftraße binabgebt, mo ein bich- 
| ter Menichenitrom bis fpät Abende 
ı mogt und drängt, ober am Ring oder 
Graben, am Schottenthor und unter 
| den Arkaden, der mwürbe meinen, er fei 
| in einer polnifchen Kapitale — denn 
diefe Spradhe bominirt. Und kein 
ı Wunder. Befinden fi. doch zur Zeit 
rund 200,000 Flüchtlinge aus Gali- 
ı zien und der Bulowina innerhalb der 
Mauern Wien? — vor allem auß Lem: 
berg, Kralau, Ezernowik, aber auch 


—+——— 


ift bie 


— — — nt —— — 
.n . — — — —— — — — — — 


und feidesaefiridte | 


’ 


| Rufjen aufgehoben werben 


| Kafes, fieht man bie bemittelten $ 


Zuchthaus zudiktirt. 
* * * 


Ueberhaupt find die durch bie ruf» 
ſiſche Snvafion von Galizien, der Bus 
fowina und zeitweife Bezirien bes 
nördlichen Ungarns geichaffenen Zu= 
ftände in mander Hinjicht ganz eigen« 
tümlich. In Lemberg figen die Ruf 
fen ja jchon feit Ende September felt. 
Uber Czernowig haben fie bejeßt, 
wurben mwieber Daraus vertrieben und 
baben’3 jebt abermals bejeht. Die 
Belagerung von Przemyfl wird mohl 
nädhjitend zum zweiten Male von ben 
müſſen. 
Wie dieſelben in den bejegten Gebie- 
ten gehauſt haben und noch hauſen — 
namentlich in der Bukowina unter 
der dortigen ſtatrken rumäniſchen Be— 
völlerung — es iſt nicht zu beſchrei⸗ 
ben. Jede erdentliche Greueltat — 
Mord, Brandſtiftung, Schändung, 
Plünderung uſw. — iſt von ihnen bes 
gangen torben, und ich „fürdhie jehr, 
daß fie bei ihrem befinitiven Rüdzug 
aus Lemberg dieſe jchöne, reihe und 
große Stabi (mehr ald 250,000 Ein» 
wohner) au) nod) in Brand iigden 
werden. Die VBefakung, die eine Zeit» 
Iana auf 80,000 erhöht wurbe, haben 
bie Ruffen feither auf etwa 40,000 
vermindert. Die Stabt ift wie tot — 
alles liegt voll von ruffiiden Ver—⸗ 
wunbeten au& den Gefechten und ben 
Riefenihladten in Polen. 

Hier in Wien ftebt man fi, genau 
genommen, ganz gut infolge der lle- 
berſchwemmung mit dieſen 200,000 
polniſchen Flüchtlingen. Sie ſollen 
täglich zufammen etiva 1,200,000 
Kronen bier verzehren, laufen viel ein, 
und Taufende von ihnen leben tat» 
fähfih in Gauß und Braus, genießen 
die ungewohnten Genüjfe einer Groß 
fiadt, leeren den Becher des Vergnüs 
aens big zur Neige, fodaß fie felbit 
ven leichtlebigen Wienern und ben Be- 
börden bei diejen ernften Striegszeiten 
Unftoß geben. In den Radtlotalen 
firomi der Gelt, für den bieje galizt 
jben „Opfer“ zablen. Sogar ein pol» 
nifches Iheater ift bier erftandben, an 
dem eine treffliche Lemberger Truppe 
ihren Mitflüchtlingen alles Mögliche 
vorfpielt. Auch eine neue bolnifche 
Wochenzeitung, bie Viebensty Noring, 


ericheint [peziell für fie, in ber alles | das Viddiſch dominirte. 


enthalten iſt, was für die Flüchtigen 
von beſonderem Intereſſe iſt. In den 
Straßen der inneren Stadt, in den 
Leute 
unter ihnen auf Schritt und Tritt — 
die Damen glänzen in reichem Bril— 
lantſchmuck und Pelzwerk, und das 
Zünglein ziſcht und ſprudelt dieſe ei— 
genartigen ſlawiſchen Laute ohne —* 
teriaß,. Volnifches Blut, leichtes Blu 
Sogar noch bedeutend leichter ala = 
Miener. 

Dann fieht man aber auch überall 
in Wien bie rechtgläubigen Juden 
aus Galizien umberlaufen — mit ibh- 
rem langen Saftan aus Seide, Atlas 
oder Lüfter, mit ihrem flachen ober 
ihren no fomifcheren hoben Hüten 
und Stappen, ihren „Pajes" — ben 
an ben beiden Schläfen forafältia ge» 
brebten Seitenloden, ihren merfwür« 
digen Hanbbewegungen. Meiltens mas 
hen fie auch hier ſchon Geſchäfte. Und 
dann lommen bie Urmen, bie wirklich 
Armen, gänzlich Mrittellofen, bie oft 
Hals über Kopf auß ihrem Kleinen 
Geichäft oder Laben aus einem Freiß- 
fädtchen flüchten mußten, ehe die 
Ruſſen fie fingen und auffnüpften. 
Auch meiftend Juden — Galizien bat 
ja eine fehr ftarle jübifche Bevölte- 
rung, oft in einer Etabt 70—80 Pro» 
zent der Gefammtbeit. Diefe armen 
Leute, deren altbibliſcher Kinderreich⸗ 
tum manchmal erſchredcend iſt, werden 
bier vorläufig unterftüßt, ober ganz 
ernährt aus fiaatlichen ober ftäbti- 
Ihen Mitteln — in gang beicheibenem 
Mae natürlich. 

Für biefe ganz Mittellofen find hier 
Speifehallen eingerichtet worden, imo 
fie auß den ihnen gereichten Mitteln 
Ihon für 25 ober 50 Heller (6—10 
Cents) eine ganz Ffräftige wohlichmel:- 
fende Mahlzeit erhalten. Neulich trat 
ich im Vorbeigehen in eines biefer Lo- 
tale ein — Ctubenten, Betteljchüler, 
Rabbiner, Ehriften und Yuben waren 


_ N Da Bunt bushrinanber. 


Die Preife find jo bedeutend herabgefett worden, daß Fein Lejer diefer Zeitung e8 verfäumen follte, aus diefer Gelegenheit 


Borteil zu ziehen und fich mit einer Ausftattung zu verfehen, die fait gar nichts Foftet. 


modernite Kleidung in jeder Auswahl finden, Anzüge, Neberzicher und Hufen für Männer. 


jest hierher, und Yhr werdet nicht enttäufcht fein. 


‘hr werdet in diejem Lager nur aller» 
Zögert nicht, fondern kommt 
Die Männer, welche diefen Verfauf leiter, find durchweg Gefchäftsleute von 


gutem Auf, und fie wünjhen dem Publifum ganz bejonders nahezulegen, daf dies ein abfoluter Bona: Tide" Verfauf tft, und 
Seid hier, wenn die Türen am Samstag, den 16. Januar, 


Ihr jeid zweds einer gründlichen Befichtigung hiermit eingeladen. 
um 9 Uhr Vormittag, geöffnet werden. 


Und bringt die Preislifte mit, um etwaige Srrtümer zu vermeiden. 


Alle Waaren 


werben beitimmt wie angezeigt verfauft, und alle Aenderungen, welche ein tadellojes Bafjen verbürgen, werden Zoftenfrei ausgeführt. 


Anzüge und Neberzieher 


87.50 
10,00 
12,50 
15.00 
18,00 
20,00 
22.50 
25.00 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 


Pelz und jeidegefütterte Ueberzieher 


Ueberzieher.... 
Ueberzicher..... 
Ueberzieher 
Neberzicher 
lleberzieher 
Ueberzieher 
Ueberzieher 
Ueberzieher 


320.00 ſeidegefütterte Ueberzieher, 


ſpeziell 
325.00 


ſeidegefütterte Ueberzieher, mit 
Kragen aus perſiſchem Lamm, ſpeziell zu. 


81245 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Männer-Hoſen 


$3.00 
4,00 
5.00 
6.00 


Hoien 


Hoſen 
Hoſen 


50c Hoſen 
756 Hoſen 
81.00 Hoſen 
1,50 Hoſen 


m... ..E....„.„...» 


..95c 
a ee TE 
1,85 


; ae 
en 4: 
— 


530. 00 pelzgefütterte Ueberzieher, 


ſpeziell zu 


840.00 und 850.00 pelzgefütterte Neberzicher, prächtg 


bejest, Eure Auswahl 


BE Schaut nach dem gelben Schild "WE 


FLEIGMERGANTILECO.| 


223 und 225 W. Madison Str, 


Zwischen Fifth Ave. und Franklin Str. 


Dffen jeden Abend 
bis 
um 9 lihr. 


— — —— 
Die ganz 
ſtreng Orthodoxen dagegen, die rigoros 
an den moſaiſchen Speiſegeſehen hal⸗ 
ten, eſſen wieder in beſonderen Plätzen. 

Bei alledem, wie ich ſchon ſagte, 
zieht Wien doch großen pekuniären 
Vorteil von dieſer Völkerwanderung. 
Bor allem die Hoteld und Familien- 
penfionen, bie fonft, wie in Berlin, 
Icer jtehen würden; bann auch bie 
Gafthäufer, die Speifewirtichaften, did 
Kafe’8, die Läden. Eben tft in ber 
Meibburggaffe ein aroßes, höchit ele- 
gantes, neues Kaffeehaus — das flai- 
jer Wilhelm-Kafe — eröffnet worden, 

” - - 


Man bat aber jeht wenigftens ein 
wachjames Auge auf bie feindlichen 
Kundicafter und Späher. Täglich, fo 
böre ich, werben unb in ber lm«- 
gebung Miend etwa 40—50 folder 
Spione zur Sirede gebracht. ngt 
oder erſchießt man fie hier, wie 5 in 
England (fiehe den armen Hans Loby 
und Andere!), frankreich und Serbien 
gefchieht, Gott bewahre. Man bringt 
fie einfach in anftändige Haft und die 
meiften von ihnen erben nah bem 
Kriege wieber freigelaffen merben. 
Gie find eben nur „Barbaren“ bier; 
die Spige der Kultur hat man noch 
nicht erflommen wie in jenen Ländern, 
Vor ein paar Tagen langten hier z. B. 
18 Oeſierreicher an, die in jener briti⸗ 
ſchen Marteranftalt, dem Stonzentras 
tionslager zu Douglas, AInfel Man, 
mit untergebracht waren, dem Lager, 
tvo bie Engländer bei einem etwas hef⸗ 
tigen Proteft der Gefangenen (meiiteng 
Zipiliften, die unter Bruch des Völler⸗ 
rechts entweder von neutralen Schiffen 
gelapert worden waren oder denen 
man bei ober auch fogar vor Ausbruch) 
beö Srieges die Abreife aus Gagiand 


Denn fhlehte Laune man-verfpürt, 
Wenn Nichts giant. Nichts Dun 
Brandt man al befte Mebizin 


unterfagt und unmöglich gemacht hatte 


—im Ganzen etwa 4500 folder in je- 
nem Lager) „bloß“ acht der Gefanges 
nen erfchoffen und 25 mehr oder min 
ber fchwer verlegt hatten. Einen biejer 
18 (die, daB jet noch erwähnt, jämmt- 
li über das militärpflichtige _ Alter 
binaus find, Männer von 50-65) 
fprah id. Er war aus ©t. Baul, 
Minn., gelommen mit der Abjicht, jei- 
ner Heimat nahe Lemberg, dem Stäbt- 
hen Bortlom, einen Bejuc zu machen, 
war vor Ausbruch des Sirieges auf ei- 
einem englifhen Dampfer von New 
York abgefahren und bei feiner Ans 
funft in Liverpool verhaftet worden. 
Er jagte mir: „Soldhen Fraß, wie und 
die Engländer in dem Lager zu Dous 
alas vorfehten, befommen in Galizien 
nicht einmnal die Schweine, ES war 
elelhaft, zum Krankwerden, verdor⸗ 
ben, verfault, mit Würmern und Ma— 
den durchſeizt. Aber der engliſche ſton⸗ 
traltoẽ leugnete dies vor dem Koro⸗ 
ner bei dem Verhör über die Gefalle- 
nen, und der amerilaniſche Konſul 
fand alles in der Ordnung. Es war 
eine Schmach.“ Ich ſehe, daß bei der 
Unterſuchung feither einer ber „Rüs 
beläführer“ bei biefem Hungerftreif, 
Kurt Baufh, zu fünfjähriger Zucht: 
bausftrafe verurteilt morden ilt. Er 
batte nämli& zu feiner Schweiter in 
Deutfchland einen mit „Iympathetifcher 
inte“ gefchriebenen Brief zu Ichmug: 
geln verjucht, worin er über bas Eſ⸗ 
ſen Uagte und hinzugefügt hatte: 
Menn e3 auf dem Kontinent wäre, 
hätten fie fchon Tängft einen Aufitand 
aebabt. Und deshalb fünf Jahre Zußt- 
baus, Edles, milbes, gerechte Albion! 

Infolge von BVerlegungen während 
diefes Krieges entftehen allerhand Ieib- 
lihe Schäden, darunter natürlich jahr 
viele Verfrüppelungen auf Lebenszeit. 
Die unge Derichiebenheit der 
Waffen, mit wird, der 


am bebauer 


Geſchöſſe, iſt größtenteils daran Dahl De 


Augenlicht * immer geraubt nur 
wegen eines ſonſt ganz unbedeutenden 
Etreiffhuffes. Der Sehnero ift, To 
fagt mir ein Arzt am Allgemeinen 
Krankenhaus, in einer Anzahl von 
Fällen total zerjtört morden burh 
Granatfplitter, Fliegerpfeile, Schrap- 
nells. Gänzliche Erblindungen — 
ganz abgeſehen von den einäugig Ge⸗ 
wordenen — ſind unter der Zahl der 
bisher in den hieſigen Feldzügen gegen 
Ruſſen und Serben Verletzten, ſo hoch, 
daß ſich eine beſondere Wohltãtigkeits⸗ 
bewegung mit dem Zentrum in Wien 
gebildet hat, um dieſen Bedauerns— 
werten für den Reſt ihres Lebens nach 
Möglichleit beizuſtehen. Dieſe Bewe⸗ 
gung (die natürlich durch ein ſtaat⸗ 
liches Penſionsgeſeß ergänzt werden 
ſoll und muß) iſt noch ganz jung, fin— 
det aber ſchon allgemeinen Anklang, 
mit Zweigen in den Städten der Pro— 
vinz. Es handelt ſich ſchon jezt um 
mehrere Tauſende von Fällen, aber bis 
Schluß des Krieges mag ſich dieſe An— 
zahl vielleicht noch mehr als verdop⸗ 
peln. 

Derſelbe Arzt erzählte mir von 
einem wahrhaft rührenden Fall — 
einem Tyroler Landſturmmann, der 
jeßt verwundet im Spital liegt. In 
Niederborf im Puftertal gehörte vieler 
Mann zu einer Heinen Garnifon. Auch 
eine Anzahl Ezechen waren dabei. Eine 
Depeiche am, worin zur Bildung eines 
Marſchbataillons aufgefordert ward; 
Abfahrt in 24 Stunden. Inter den 
Sgüngeren melbeten jich Freiwillige; es 
waren nicht genug. Der Kommandant 
muß fchmeren Herzen (denn e3 waren 
ältere Leute, Fämmtlich Tyamilienväter) 
eine Auswahl treffen. Ein Ezeche ift 
darunter. Aber ver Mann bat ech? 
lleine Kinder. So melbet fich wu 
Tyroler, „denn, jhauen’3“, jagt er, „i 
bob nur drei, unb bin ‚leichter zu ent: 


bebren.” 
Molf ppn Schierbrand. 


Dffen Samstags big 
10 Abends. 
Sonntag bi3 Mittag 


Das Liebeswerf. 


— — 


Beder Beutfce hat die Heilige 
»Richt, fi daran zu beteiligen, 


für ben Yonbs ber beutfchen 
und öfterreichifch-ungarifhen Hilfs- 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
John Weinacht $1.00 
J. H. Pletſch, Granville, IT. 5.00 
Geſammelt von den Gäften 

beider 64. Geburtstagsfeier 

bon Herrn Wn. $. Meter 

252 Armitage Abenue, am 

12. Sanuar 
Damen Ehor Ebelmeik der 

Nordfeite 
George Frik 

Ungenannt 


“ .887,004.48 
$37,082.73 


Früher quittirt 


Gefammtfumme 


Bismard Berlin Room 
Morgen: Kalbsleher nab Bismard Art 
mit Eierbaber. 

1211 Burger. 
&Steuereinnehmer warnt. 

Binnenfteuereinnehmer Smietanka 
erinnert .alle Chicagoer, die jich eines 

ahreseintommend? von mehr als 
83000 erfreuen, daran, .vaß Biß zum 
1. März bie Selbfteinfhähkungen ein- 
aureichen find, anfoniten e8 —9— 
ſetzt 
— —e — —— 
Empfindlicher Verluſt. 

Dr. William A. Luric meldeie ge⸗ 
ſtern Abend der Polizei, daß Einbre- 
cher Mitwoch Nachmittag ſeiner Wohn⸗ 
ung Nr. 5153 Michigan Abe. einen 
Beſuch abgeſtattet und Schmuck "und 
Tafelfilber im Gefammtwerie non 


82000 geſtohlen — — die Tüs 
ih i — * 





